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Der Fälſcher Heury, 


Oberſtlieutenant im franzöſiſchen Generalſtabe 
und Chef des „Nachrichten⸗Bureaus“, jener Abtheilung, die 
den organiſirten Spionagedienft unter ſich hat, hat ſich 
in dem Militärgefängniß auf dem Mont Valerien die 
Kehle mit einem Raſirmeſſer durchſchnitten. Das 
iſt die neueſte Scene in dem furchtbaren Juſtiz⸗Drama, 
das nun ſchon Jahre lang Fraukreich beunruhigt und die 
Aufmerkſamkeit der civiliſirten Welt erregt. 

Die nächſte Folge des Selbſtmordes des Oberſtlieute⸗ 
nants Henry iſt der Rücktritt des franzöſiſchen 
Generalſtabschefs Boisdeffre geweſen. Der Kriegs⸗ 
miniſter Cavaignac hat das Abſchiedsgeſuch jenes direkten 
Vorgeſetzten des Oberſtlieutenants Henry augenommen und 
dem Präſidenten der Republik weitergegeben unter der An⸗ 
erkennung, daß er (Cavaignac) von der Loyalität Bois» 
deffres überzeugt ſei, oder deutlicher: der franzöſiſche Kriegs⸗ 
minifter iſt davon überzeugt, daß der Chef des franzöſiſchen 
Generalſtabes keinerlei Keuntniß von der Fälſchung eines 
Briefes gehabt hat, der eines der Hauptbeweisſtücke 
in dem Verfahren gegen den früheren Hauptmann Dreyfus 
geweſen iſt, der jetzt als verurtheilter Landesverräther 
auf der Teufelsinſel ſchmachtet. BER 

Daß Oberſtlieutenaut Heury wegen Brieffälſchung auf 
Befehl des Kriegsminiſters verhaftet und nach dem Mont 
Valérien gebracht worden iſt, auch dort die Fälſchung ein⸗ 
e hat, iſt bereits geſtern unter „Neueſtes“ gemeldet 
worden. 

Der Kriegsminiſter Cavaignac hat im franzöſiſchen 
Miniſterrathe ſeinen Kollegen die näheren Umſtände der 
Verhaftung Henry's mitgetheilt. In demſelben Miniſter⸗ 
rathe unterzeichnete Präſident Faure die Dienſtentlaſſung 
des Majors Eſterhazy, jenes eigenartigen franzöſiſchen 
Offiziers, der aus den letzten Prozeſſen ſo ſehr unvortheil⸗ 
abe bekannt iſt. Eſterhazy, der ſich auf freiem Fuße be⸗ 

ndet, hat bei der Nachricht von der Verhaftung und dem 
Geſtändniß Henry's geäußert: „Höchſt merkwürdig. Hat 
er wirklich geſtanden?“ Als man ihm die Nachricht aber 
amtlich wiederholte, erwiderte Eſterhazy: „Das wird wieder 
einigen Lärm abſetzen!“ Welche Hallunken Mitwiſſer 
Heury's geweſen ſind, wird ſich wohl aus der weiteren 
Unterſuchung ergeben. 

Man verſichert in Paris, die Ueberzeugung des 
Kriegsminiſters bezüglich der Schuld von Dreyfus 
ſei durch die Entdeckung der Fälſchung nicht im geringſten 
erſchüttert worden. Der Miniſter ſei aber entſchloſſen, 
alle Schuldigen, welches auch ihr Rang und ihre 
Stellung ſein möge, zur Rechenſchaft zu ziehen. 

Die Pariſer Telegraphenagentur „Agence Havas“ meldet 
aus privater Quelle: Cavaignac hatte ſogleich nach ſeiner 
Ernennung zum Kriegsminifter einen Offizier ſeines Kabinets 


damit beauftragt, die Akten des Dreyfus⸗Prozeſſes 


in eingehendſter Weiſe zu prüfen. Schon am 15. 
Auguſt hatte dieſer Offizier eine Fälſchung bemerkt, er 
machte aber davon erſt Meldung, als der Miniſter nach 
Paris zurückgekehrt war. Dem Vertrauensmann des Kriegs⸗ 
miniſters war es aufgefallen, daß das liniirte Papier, auf 
dem der gefälſchte Brief geſchrieben wurde, andere Längs⸗ 
und Quer⸗Streifen aufwies, als das Papier, deſſen der an⸗ 
gebliche Briefſchreiber, der Militärattache, ſich gewöhnlich 
bediente. Am letzten Dienſtag wurde Oberſtlieutenant Henry 
durch General Gonſe in das Geſchäftszimmer Cavaignac's 
geführt, in welchem ſich die Generale Roger und Boisdeffre 
befanden. Oberſtlieutenant Henry, welchem das betreffende 
Aktenuſtück vorgelegt wurde, behauptete Anfangs deſſen 
Echtheit, erklärte jedoch auf weitere Vorhaltungen, das 
Schriftſtück ſei ihm „unvollſtändig zugegangen“ und er habe 
die Schlußwendung hinzugefügt und geſtand ſchließlich 
ein, er habe das ganze Dokument ſelbſt angefertigt. 

Von anderer Seite aus Paris wird dieſe Meldung noch 
ergänzt und verſtärkt: Cavaignac hat ſeit mehreren Tagen 
infolge der von ihm eingeleiteten Unterſuchung Zweifel an 
der Echtheit der von ihm auf der Kammertribüne ver⸗ 
leſenen Schriftſtücke gefaßt. (Alſo nicht blos eines der 
Schriftſtücke). Der Kriegsminiſter ließ Henry rufen und 
verhörte ihn in Gegenwart ſeines Kabinets⸗Direktors, des 
Generals Roſe, über die Art, wie die Schriftſtücke in 
kin Hände gekommen ſeien. Nach einigem Zögern 

at Henry eingeſtanden, die Schriftſtücke gefälſcht zu 
haben, und verſucht, darzulegen, er habe es Angeſichts der 
Nothwendigkeit gethan, neue Beweiſe für die Schuld 
des Dreyfus her beizuſchaffen. Cavaignac war durch 
dieſe Enthüllung auf das Tiefſte ergriffen, ordnete 
aber die ſofortige Feſtnahme Henry's an und begab ſich 
ſogleich zu dem Miniſterpräſidenten Briſſon, der dem Vor⸗ 
gehen des Kriegsminiſters voll zuftimmte. - 

Heury's Frau erzählte einem Journaliſten: „Wir waren 
am Sonntag aus dem Seebade nach Paris zurückgekehrt. 
Meinem Manne, welcher zeitweiſe ſeit dem Duell mit 
Piequart noch Armſchmerzen hatte, that das Seebad ſehr 


wohl. Morgen (Dienſtag) ſollte er einer Einladung zur 
Jagd folgen. Wir ſetzten uns gerade zu Tiſche, als ein 
Offizier erſchien, der eine halbſtündige Unterredung im 
verſchloſſenen Zimmer mit meinem Manne hatte. Danach 
verließen Beide das Hans. Mein Mann ſagte mir beim 
Abſchiede: „Der Miniſter hat mir eine neue, delikate 
Miſſion übertragen, welche mich mehrere Tage außer dem 
Bere halten wird“. Heury iſt nicht mehr zurückge⸗ 
ehrt. 

Das Pariſer Blatt „Libre parole“ glaubt, Miniſter 
Cavaignac ſei letzthin beim Oberſtlieutenant Picquart im 
Gefängniß geweſen. Dieſer habe dem Miniſter unter 
Nichtachtung des Dienſtgeheimniſſes alles mitgetheilt, was 
er über den Untergrund der Dreyfusangelegenheit wiſſe, und 
mehrere Offiziere angeklagt. Man ſagt in Paris, Paty de 
Clam und mehrere andere Offiziere würden demnächſt ver⸗ 
hört und ebenfalls verhaftet werden. 

In ſeiner Erwiderung auf die Anfrage des Abgeordneten 
Caſtelin in der Deputirtenkammer am 7. Juli d. J 
hatte Kriegsminiſter Cavaignac von drei Schriftſtſcken als 
den am meiſten Dreyfus belaſtenden geſprochen und 
geſagt: Thatſächlich iſt in dem dritten Schriftſtück Dreyfus 
mit vollem Namen genannt. Nach dem ſtenographiſchen 
Sitzungsberichte lautete der Text des (von Pariſer Blättern) 
dem früheren deutſchen Militärattaché in Paris, 
Oberſt von Schwarzkoppen, zugeſchriebenen Briefes an 
den früheren italieniſchen Militärattache, Oberſt Panizzardi: 

„Ich habe geleſen, daß ein Deputirter über Dreyfus inter- 
pelliren wird. Wenn (hier — jo bemerkte der Kriegsminiſter 

Cavaignac — folgt ein Satz, den ich nicht verleſen kann!. . ., 

daun werde ich ſagen, daß ich niemals Beziehungen zu dieſem 

Juden gehabt habe; das iſt abgemacht. Wenn man Sie fragt, 

ſagen Sie auch ſo, denn Niemand darf jemals wiſſen, was mit 

ihm vorgegangen iſt“. 

Dieſer Brief (als deſſen Urheber fich jetzt Henry bekannt 
hat) wurde jchon im Juli d. J. außerhalb Frankreichs 
als Fälſchung angeſehen. Da jedoch der Major Eſterhazy 
und der Oberſt Paty de Clam, jeder in ſeiner Weiſe, ge⸗ 
fälſcht hatten, wie durch die Unterſuchung des Pariſer 
Uuterjuchungsrichters Bertulus für alle Unbefangenen, nur 
nicht für die Pariſer Staatsanwaltſchaft und für die An⸗ 
klagekammer, feſtgeſtellt worden iſt, konnte man zunächſt 
an Eſterhazy oder Dupaty als den „Verfaſſer“ des „Briefes“ 
denken. Freilich hatte Oberſtlieutenant Henry ſich bereits 
durch ſein gehäſſiges Vorgehen gegen den Oberftlieutenant 
Picquart, an deſſen Stelle er in der Leitung des Nach⸗ 
richtendienſtes getreten war, bemerklich gemacht. Noch in 
dieſen Tagen iſt dieſer Fälſcher Heury als „klaſſiſcher 
Zeuge“ gegen Picquart vernommen worden, gegen einen 
Offizier, der ſich bis jetzt als einer der wenigen ehrlichen 
und muthigen Männer in dieſem Rattenkönig von Pro⸗ 
zeſſen gezeigt hat. 

Es muß jetzt daran erinnert werden, und einige Pariſer 
Blätter geſtehen das bereits zu, daß General Pellienx 
unter Eid die Echtheit der von Henry gefälſchten Briefe 
bekräftigt hat und daß dieſe Ausſage Pellieux' von den 
Generalen Gonſe und Boisdeffre ebenfalls unter Eid 
beſtätigt wurde. Boisdeffre iſt bereits zurückgetreten, 
was werden die andern Generale thun, die vielleicht 
ſämmtlich in gutem Glauben gehandelt haben, aber doch 
blamirt find, ebenſo wie der Kriegsminiſter Cavaig⸗ 
nac, dem der Vorwurf zu machen iſt, daß er ſich vor 
ſeiner Rede in der Deputirtenkammer hätte beſſer infor⸗ 
miren müſſen, ſo anerkennenswerth auch iſt, daß er nach⸗ 
träglich wenigſtens nicht, wie viele andere Machthaber in 
Frankreich, Vertuſchung betrieben hat, ſondern den an⸗ 
ſcheinend redlichen Willen hat, die Wahrheit zu ermitteln. 

An allen Straßenecken von Paris und in ganz Frank⸗ 
reich iſt noch hente Cavaignacs Rede vom 7. Juli, auf 
Beſchluß der Deputirtenkammer mit 572 gegen 2 Stimmen, 
angeſchlagen, in welcher der Miniſter den auf der Par⸗ 
laments⸗Tribüne vorgeleſenen, von Sprachſchnitzern wim⸗ 
melnden angeblichen Brief von Schwarzkoppens mit folgenden 
Worten begleitete: „Ich habe die materielle und mora⸗ 
liſche Authentieität dieſes Dokumentes gewogen und ge⸗ 
prüft“. Und nun hat ſich Cavaignac ſelbſt überzeugen müſſen, 
daß er eine Fälſchung als ſicheres Akteuſtück der Welt 
verkündet hat. 

Der Abgeordnete Caſſagnac richtet in der „Autorité“ 
einen offenen Brief an den Kriegsminiſter Cavaignac. 
Obwohl ſein politiſcher Gegner, jegt Caſſagnac in dem 
Briefe, habe er den Miniſter in dem Falle Dreyfus per⸗ 
ſönlich beglückwünſcht mit den Worten: „Das waren treff⸗ 
liche Worte, Herr Cavaignac! Jetzt bedarf es der Thaten. 
Leider beenden die mitgetheilten Dokumente nichts; im 
Gegentheil!“ Gegen dieſen Zuſatz habe Cavaignac da⸗ 
mals proteſtirt. Heute werde er Caſſagnac Recht geben. 
Wenn man die Armee wirklich ſchützen wolle, ſo dürfe man 
auf keinem einzigen Soldaten einen Makel ſitzen laſſen. 

Der Abgeordnete Brou ſandte am 31. Auguſt dem Kriegs⸗ 
miniſter Cavaignac einen Brief, in welchem er dem Miniſter 
mittheilte, er werde ihn über die am 7. Juli auf der 


Kammertribüne verleſenen Dokumente interpelliren, des⸗ 


gleichen über die von der Regierung im Intereſſe des Landes 
zu ergreifenden Maßregeln. 

Viele Pariſer Blätter halten jetzt die Reviſion des 
Dreyfußprozeſſes für gewiß. Der „Figaro“ ſchreibt, 
Schmerz und Trauer werden die Armee erfüllen, wenn ſie 
erfahren wird, daß der che Informationsbureaus 
ſolche Miſſethat beging und Vorgeſetzten ſo ſchändlich 


täuſchen konnte. Das Blatt „Rappel“ verlangt die ſo⸗ 
fortige Freilaſſung Picquart's und die Berufung von 
Dreyfus nach Frankreich, damit dieſer vor feinen 
ordeutlichen Richtern ſich rechtfertigen könne. 2 

Es iſt vorläufig ſehr unwahrſcheinlich, daß das ges 
ſchehen wird, aber nicht unmöglich, daß ſich die Regierung 
entſchließt, den Dreyfus - Prozeß zu revidiren > 
wieder aufzunehmen. Durch das Gejtändnig des 
Henry iſt durchaus noch nicht nachgewieſe 
(wie wahrſcheinlich ein erheblicher Theil einer mehr 
ſenſationellen als gründlichen Preſſe behaupten wird) daß 
Dreyfus unſchuldig iſt. Von dem Kriegsgericht iſt, je 
weit bis jetzt bekannt iſt, Dreyfus auf Grund des vielbe⸗ 
ſprochenen Bordereaus (Zettels) verurtheilt worden, ſeine 
Freunde brachten formelle Einwände vor, ſie behaup⸗ 
teten, dem Kriegsgericht hätten noch geheime Schriftſtücke 
vorgelegen, von denen der Angeklagte aber keine Keuntniß 
erhalten habe. Ob überhaupt vor Gericht die ſpäter be⸗ 
kannt gewordenen Dokumente (Briefe) und welche von 
ihnen, etwa als Unterlage für das Urtheil gedient 
haben, ijt bis heute noch nicht klargeſtellt. Der von Hen 
gefälſchte Hauptbrief datirt aber erſt aus der Zeit na 
der Verurtheilung des Hauptmanns Dreyfus. Aller 
dings wurden außerhalb des Gerichts, in der Deputirten⸗ 
kammer, die Briefe, deren Fälſchung jetzt offenbar iſt, als 
amtliche Beweisſtücke angeführt. 

Was auch ſchließlich noch bei der verwickelten Angelegen⸗ 
heit herauskommen mag, die bisherige Entwickelung hat der 
franzöſiſchen Nation viele moraliſche Ohrfeigen verſetzt. 
Die neueſte Blamage muß der franzöſiſchen Regierung nun 
gar noch in der Zeit paſſiren, wo ſie ſich in der böſeſten 
Verlegenheit wegen des Abrüſtungsvorſchlages des Zaren 
befindet. Beide Verlegenheiten ſtürzen vielleicht noch das 
gegenwärtige Miniſterium. 

— 
Der Regierungsantritt der Königin 
Wilhelmina. 


In einer beſonderen Ausgabe des „Staatsblad“ vom 
31. Auguſt, dem Tage der Großjährigkeit der Königin 
Wilhelmine, wird folgende, von allen Miniſtern gegen⸗ 
gezeichnete Kundgebung der Königin Wilhelmine ver⸗ 
öffentlicht: 

„An mein Volk! 

Ich fühle mich gedrungen, an dieſem für Euch und für mich 
ſo wichtigen Tage einige Worte an Euch zu richten. Zunächſt 
ein Wort tiefſter Dankbarkeit! Seit meiner früheſten Jugend 
umgab mich Eure Liebe. Aus allen Theilen des Königreichs, von 
allen Geſellſchaftskreiſen, von Alt und Jung empfing ich jederzeit 
die rührendſten Beweiſe von Ergebenheit. Nach dem Tode meines 
geliebten Vaters wurde die ganze Liebe zu meinem Hauſe auf 
mich übertragen. Jetzt, wo ich bereit bin, die ſchwere Aufgabe, 
die mich ruft, zu übernehmen, fühle ich mich von Eurer Treue 
getragen. Empfanget meinen Dank! Was ich bis jetzt erfahren, 
ließ in mir einen unauslöſchlichen Eindruck und iſt mir eine 
Bürgſchaft für die Zukunſt. Meine vielgeliebte Mutter, der ich 
unausſprechlich viel ſchulde, hat mir ein großes und edles Vor⸗ 
bild in der Erfüllung der Pflichten gegeben, welche mir jetzt 
obliegen. Dieſem Vorbild nachzukommen, wird das Ziel meines 
Lebens ſein. Mein Wunſch iſt, zu herrſchen, wie man es von 
einer Königin aus dem Hauſe Oranien erwartet, treu der Ver⸗ 
faſſung, die Achtung vor dem Namen und dem Banner der 
Niederlande aufrecht zu halten, mein Wunſch iſt, mit Gerechtigkeit 
über die Beſitzungen und Kolonien in Oſt und Weſt zu herrſchen 
und, ſoweit es in meinen Kräften ſteht, zur Vermehrung ihres 
materiellen und geiſtigen Wohlbefindens beizutragen. Ich hoffe 
und erwarte, daß mir niemals Euer Aller Unterſtützung fehlen 
wird, um welchen offiziellen oder ſozialen Stand es ſich auch 
handeln möge, innerhalb und außerhalb des Königreiches. In⸗ 
dem ich mich Gott befehle und ihn bitte, mir Kraft zu verleihen, 
trete ich die Regierung an.“ 

In ganz Holland fanden am 31. Auguſt in den Gottes⸗ 
häuſern aller Bekenntniſſe feierliche Gottesdienſte 
aus Aulaß der Thronbeſteigung der Königin Wilhelmine 
ſtatt. 5 
Königin Wilhelmine nahm mit der Königin⸗Mutter an 
einem Gottesdienſte in der großen Kirche zu Haag theil, 
welchem auch der Großherzog von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach, 
die Herzogin Johann Albrecht von Medlenburg- Schwerin, 
der Fürſt und die Fürſtin zu Wied, ſowie viele Vertreter 
der Behörden und etwa 4000 andere Perſonen beiwohnten. 
In der katholiſchen Kirche wohnten der päpftliche Inter⸗ 
nuntius, dieGeſandten Oeſterreich⸗Ungarns, Italiens, Belgiens, 
Frankreichs, Spaniens, Portugals und Japans dem Feſt⸗ 
gottesdienſte bei. 

Viele Glückwunſchtelegramme ſind bei der jungen 
Königin eingegangen, darunter auch ein ſolches vom 
Papſte. 

Die deutſche Kaiſerin ließ Mittwoch Vormittag 
durch den dienſtthuenden Kammerherrn dem niederländiſchen 
Geſandten in Berlin ihre Glückwünſche zur Thronbeſteigung 
der Königin Wilhelmina übermitteln. 


Berlin, den 1. September. 

— Der Kaiſer fuhr am Mittwoch früh in Begleitung 
des Prinzen Leopold von Bayern nach Jüterbog 
zur Beſichtigung des dortigen Truppen ⸗Uebungsplatzes. Am 
Abend fand zu Ehren des Prinzen ein Diner im Neuen 
Palais ſtatt. ; 

— Auf der Paläſtina⸗Reiſe des Kaiſerpaares werden 
außer der Leibgarde des Kaiſers und der Kaiſerin auch die 
Diener Tropenuniform erhalten. Die Leibgarde des Kaiſerz 


= 


wird Uniformen aus gelbem engliſchen Kakaoleinen tragen. Die 
Kragen und Aufſchläge ſind aus blauem Tuch mit Goldſtickerei. 
Bei der Leibgarde der Kaiſerin find die Kragen und Aufſchläge 
aus carmoiſinrothem Tuch mit Silberſtickerei. An dem Tropen⸗ 
helm tragen die Leibgardiſten den Gardeſtern. Die Diener⸗ 
ſchaft wird ebenfalls in kakaoleinene Koſtüme gekleidet und mit 
engliſchen Mützen ausgeſtattet. Ueber den Röcken tragen die 
Diener ein Koppel aus hellgelbem Leder mit Revolver und 
Feldflaſche. 

— In Egypten gedenkt das Kaiſerpaar um die Mitte 
des November mit einem Gefolge von 85 Perſonen auf der 
Pacht „Hohenzollern“ einzutreffen. Der Khedive wird mit ſeinem 
Bruder, dem Prinzen Mohammed Ali, dem Kaiſerpaar nach 
Alexandrien entgegenreiſen. Nach kurzem Aufenthalt in Alexan⸗ 
drien wird die Reiſe nach Kairo fortgeſetzt. Dort wohnen die 
kaiſerlichen Gäſte des Khedive im Harimlik des Abdinpalaſtes, 
an deſſen würdiger Herrichtung ſchon jetzt eifrig gearbeitet wird. 
Für die Dauer dieſes erſten Aufenthalts in Kairo ſind vier 
Tage vorgeſehen. Am Abend des zweiten Tages wird der 
Khedive ſeinen Gäſten ein Feſtmahl zu 120 Gedecken geben, an 
dem die Prinzen der vizeköniglichen Familie, die Spitzen des 
kaiſerlichen Gefolges, die Staatsminiſter und das diplomatiſche 
Korps theilnehmen ſollen. Ferner ſind Ausflüge nach den Pyra⸗ 
miden von Gizeh, der Stufenpyramide von Saggarah 
und nach dem großen Nilſtauwerk unweit Qualiub geplant. 
Alsdann ſoll eine etwa zwölftägige Yachtfahrt bis zum 
erſten Nilfalle folgen, wobei der Khedive ſeine Gäſte begleiten 
wird. Nach der Rückkehr aus Oberegypten würden der Kaiſer 
und die Kaiſerin noch einige Tage in Kairo verweilen, um die 
Sehenswürdigkeiten der Stadt kennen zu lernen. 

— In Geſprächen, die Vertreter der „Hamburger Nach⸗ 
richten“ in den letzten Jahren mit dem Fürſten Bismarck 
gehabt haben, hat ſich der große Staatsmann auch über die Ab⸗ 
rüſtungs⸗Frage geäußert, die ja nicht erſt vom Zaren 
Nikolaus II. erfunden iſt, ſondern ſchon ſeit Jahrzehnten erörtert 
wird. Die Abrüſtung wäre nach Anſicht weiland Fürſten 
Bismarcks ohne Gefahr nur möglich, wenn abſolute Sicher⸗ 
heit dafür hergeſtellt werden könnte, daß alle Staaten den 
übernommenen Abrüſtungsverpflichtungen wirklich 
ehrlich und ohne Hinterhalt entſprächen. Dieſe Sicherheit 
hielt Fürſt Bismarck für nicht herſtellbar, und jeder Verſuch zu 
einer Herabminderung oder Beſeitigung der jetzigen Heereslaſten 
würde nach ſeiner Anſicht das herrſchende Mißtrauen der Staaten 
nicht vermindert, ſondern erhöht haben, während die gegen⸗ 
ſeitige Kontrolle und die militäriſche Spionage einen 
Umfang angenommen haben würden, der die Gefahr von 
Konflikten ernſtlicher Art weſentlich geſteigert hätte. Zur 
Sicherung gegen mögliche Ueberrumpelungen wäre unter dem 
Drucke der Abrüſtungsverträge nichts Anderes übrig geblieben, 
als die heimliche Kriegsbereitſchaft an Stelle der jetzigen 
öffentlichen zu etabliren. Eine Abrüſtung ſei ſolange undenkbar, 
als nicht alle Staaten genau dieſelben Intereſſen hätten. Im 
Uebrigen hielt auch Fürſt Bismarck, ähnlich wie Moltke, den 
Krieg für ein Glied der göttlichen Weltordnung. 

Die Hamburger Nachrichten geben dann noch der Meinung 
Ausdruck, daß die Lancirung des ruſſiſchen Vorſchlages weniger 
in dem Glauben erfolgt iſt, daß er zu verwirklichen ſei, als 
in der Abſicht, ſich ſpäter darauf berufen zu können, wenn 
kriegeriſche Verwickelungen (z. B. in Aſien mit den Eng⸗ 
ländern. D. Red.) ſich dennoch als unabwendbar erweiſen ſollten. 

Das Manifeſt des Zaren trägt, ſo wird in der franzöſiſchen 
Preſſe hervorgehoben, das Jahresdatum des Tages, an dem 
auf dem Pothuan vor Kronſtadt das Bündniß zwiſchen Ruß⸗ 
land und Frankreich beſiegelt ward, von dem die Nevanche⸗ 
Franzoſen die Wiedererlangung Elſaß⸗Lothringens erhofften. 

— Dem Gouverneur von Mainz General d. J. v. Holleben 
iſt das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe; dem Kommandeur der 21. Diviſion 
Generallientenant Perthes der Stern zum Rothen Adlerorden 
2. Klaſſe mit Eichenlaub, den Generalmajors Gilſa und Paris 
der Rothe Adlerorden 2, Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern 
am Ringe; dem Generalmajor Dühring der Rothe Adlerorden 
2. Klaſſe mit Eichenlaub, dem Generallieutenant Collas der 
Kronenorden 1. Klaſſe verliehen worden. 

— Die Generalverſammlung des Vereins deutſcher 
Eiſenbahnverwaltungen in München hat am Mittwoch 
beſchloſſen, daß die Vereinbarung über die Ausgabe von Rund⸗ 
reiſeheften auf die Jahre 1899/1900 verlängert, dagegen 
jede Erhöhung der Giltigkeitsdauer für Rundreiſehefte über die 
jetzige Norm abgelehnt werde. Ferner wurde ein neues Ueber- 
einkommen betreffend die Leitung über Hilfswege bei 
Verkehrsſtörungen angenommen. Nach dieſem Ueberein⸗ 
kommen gewährleiſten für die Zukunft die Reichseiſenbahn⸗ 
verwaltungen in Fällen von Verkehrsſtörungen die gegen⸗ 
ſeitige Benutzung ihrer Linien als Hilfswege für die Güter⸗ 
beförderung. 

— Auf dem Vereinstage der deutſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaften zu Karlsruhe iſt in dem 
Antrage des Herrn Biernatzki⸗Kiel zur Begründung der Anſtellung 
gefäß e ae unter den Gründen Folgendes an⸗ 
geführt: 

Es kommt hinzu, daß durch eine derartige Einrichtung ver⸗ 
mieden werden kann, daß mit der Preußiſchen Central⸗ 
genoſſenſchaftskaſſe in Verbindung ſtehende Centralkaſſen 

durch Staatsbeamte revidirt werden, welchen vielleicht 
das Weſen des genoſſenſchaftlichen Geſchäftsverkehrs nicht in 
ge Weiſe geläufig ift, wie einer im genoſſenſchaftlichen 
eben ſtehenden Perſönlichkeit. 

Dazu bemerkt die „Berliner Korreſp.“ des Miniſters des 
Junern: 

Dieſer Aeußerung gegenüber muß feſtgeſtellt werden, daß in 
einer von dem Herrn Geheimen Regierungsrath Haas herbei⸗ 
geführten Beſprechung von Seiten des Direktoriums erklärt iſt, 
daß die Preußiſche Centralgenoſſenſchaftskaſſe nicht wünſche, die 
Aufgabe der Reviſion der Verbandskaſſen zu übernehmen, ſondern 
daß dies Sache der Anwaltſchaft ſei. Die Preußiſche Central⸗ 
genoſſenſchaftskaſſe hat bis jetzt nur in einem Falle und zwar 
auf ſchriftlich ausgeſprochenen Wunſch die Reviſion einer Ver⸗ 
bandskaſſe veranlaßt. Die Bezeichnung des Reviſors iſt dabei 
vom Herrn Geheimen Regierungsrath Haas erbeten und erfolgt. 
Ein Generalreviſor für die Centralkaſſen kann der Preußiſchen 
Centralgenoſſenſchaftskaſſe nur erwünſcht ſein. 

— Der 3. Kongreß deutſcher Viehhändler findet am 
8. bis 10. September in Hamburg ſtatt. 

England. Die Kohlengrubenarbeiter in und um 
Cardiff haben mit mehr als 24000 Stimmen die Be⸗ 
dingungen der Grubenbeſitzer angenommen. Der 
Streik iſt damit beendet. 


„Rußland. Am Fuße des kürzlich in Moskau ent⸗ 
hüllten Denkmals Zar Alexanders II., des Großvaters 
des jetzt regierenden Zaren Nikolaus II., durften nach einer 
Beſtimmung des Zaren nur zwei Kränze niedergelegt 
werden. Den einen überbrachte im Auftrage des deutſchen 
Kaiſers der General ⸗ Adjutant General v. Werder an 
der Spitze der aus Berlin in Moskau eingetroffenen 
Deputation des Kaiſer Alexander⸗Regiments. Der Rieſen⸗ 
kranz beſteht aus Lorbeeren, Roſen und Orchideen, durch⸗ 
miſcht mit Palmenzweigen; die weißen Seidenſchleifen 
tragen ein goldenes W. unter der deutſchen Kaiſerkrone. 
Der zweite Kranz mit goldgeränderter, ſchwarz⸗gelber Schleife 
wurde von einer Deputation der öſterreichiſchen Alexander⸗ 
Ulanen überbracht. 

Zar Nikolaus II. hat verſchiedenen Abordnungen zu 
der Euthüllungsfeier ſeinen Dank für ihr Erſcheinen persönlich 


ausgedrückt. Den Repräſentanten des Adels ſagte er u. A.: 

Mein Großvater i die erhabene That (Aufhebung 
der Leibeigenſchaft) jo kühn aus, verwirklichte fie jo fried⸗ 
lich und glücklich dank der ſelbſtaufopfernden, uneigennützi⸗ 
gen Mitwirkung des Adels. Ich und Rußland werden 
deſſen eingedenk ſein. Die Geſchichte wird dieſe Ruhmes⸗ 
that mit goldenen Lettern in ihre Annalen eintragen. Mit 
Vertrauen werde ich mich auch künftig auf den Adel bei 
dem ferneren, gemeinſamen Dienſt zum Wohle unſerer 
Heimath verlaſſen.“ Während des Feſtmahls im Hofe des 
Kreml äußerte der Zar zu den Repräſentanten der Dorf⸗ 
bevölkerung, der aſiatiſchen Völkerſchaften und den 
Georgsrittern: „Ich bin ſehr erfreut, Sie auf's neue 
zu ſehen, und danke Ihnen für Ihre Dienſte, namentlich den 
Georgsrittern. Ich trinke auf Eure Geſundheit, Brüder, 
und auf Euer Wohlergehen. Hurrah!“ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. September. 


— Der Weichſeltrajekt bei Culm erfolgt regelmäßig 
mit der Fähre. 

— [Sedan.] Zum 28. Male begeht dieſen 2. Sep⸗ 
tember das deutſche Volk das Sedaufeſt, das heute mit 
demſelben berechtigten Stolze gefeiert wird, wie bei 
ſeiner erſten Begehung, und das in 100 Jahren mit dem⸗ 
ſelben Stolze gefeiert werden wird, wenn auch nicht mehr 
mit demſelben äußeren Glanz. Handelt es ſich doch um 
die Erinnerung an den Tag, der das Werk der deutſchen 
Einigung zwar noch nicht formell, aber doch jartijch voll⸗ 
endete. Zum erſten Male aber fällt ein dunkler Schatten 
über dieſes Feſt, denn zum erſten Male muß es ohne den 
gefeiert werden, der der Baumeiſter des Werkes geweſen 
iſt. Aber der unſterbliche Bismarck, ſein Heldengeiſt 
weilt doch noch bei uns, die wir ihn mit voller Seele 
bewundert haben. Der Gedanke, daß der raſtloſen Arbeit 
zum Wohle des Vaterlandes auch das ſcheinbar Unmögliche 
gelingen konnte, ſei dem deutſchen Volke ein Anſporn, vor 
großen Zielen nicht zurückzuſchrecken. Der große Mann 
wollte kein kleines Volk zur Einheit führen, und das 
deutſche Volk wird ſich immer, und beſonders an ſeinen 
Ehrentagen, daran zu erinnern haben, daß es in ſeinem 
Streben des großen Führers nicht unwerth ſein darf. 

— [Wiedereintritt.] Der Reichstags⸗ Abgeordnete 
Herr v. d. Groeben⸗Arenſtein erläßt folgende Erklärung: 

„Nachdem die perſönlichen Gründe, welche mich zum Austritt 
aus dem Bunde der Landwirthe bewogen haben, beſeitigt ſind, 
freue ich mich, hiermit erklären zu können, daß ich 
ſelbſtverſtändlich nach wie vor dem Bunde angehöre. 

Arenſtein, den 28. Auguſt 1898. 

von der Groeben⸗Arenſtein, 
Mitglied des Reichstages.“ 

— [Sonderzug Danzig - Karthaus.] In Folge ge⸗ 
äußerter Wünſche von Seiten des reiſenden Publikums hat die 
Eiſenbahndirektion zu Danzig angeordnet, daß der an den 
Sonntagen während des Sommers zur Ablaſſung gekommene 
Sonderzug von Danzig nach Karthaus und zurück auch noch an 
den folgenden Sonntagen, am 4. und 11. September, zu 
verkehren hat. Während die Abfahrt von Danzig wie bisher 
um 8 10 Uhr Vormittags ſtattfindet, erfolgt die Rückfahrt von 
Karthaus ſchon gegen 7 Uhr Abends. 

— [Rennen auf dem Thorner Schießplatze.] Die 
Offizierkorps der Fußartillerie⸗Regimenter Nr. 1, Nr. 11 und 
Nr. 15 veranſtalteten am Montag am Abſchluſſe der Uebung 
auf dem Schießplatze Thorn ein Rennen, welches folgenden Ver⸗ 
lauf nahm: J. Kartätſchen⸗Flachrennen. Diſtanz 1200 Meter. 
19 Unterſchriften. 1. Lt. Meyer, Regt. 1, ſchwarzbraune Stute 
„Maibowle“, (Reiter Beſitzer). 2. Lt. Stuckenſchmidt, Regt. 11, 
braune Stute „Anmuth“ (Reiter: Lt. Schönfeld), 3. Lt. Cläſſens, 
Regt. 1, Fuchswallach „Veit“ (Reiter: Beſitzer), 4. Hauptmann 
Hartmann, Regt. 1, braune Stute „Emmy-Lieſe“ (Reiter: Lt. 
Erdmann), 5. Hauptmann Eichmann, Regt. 1, ſchwarzbrauner 
Wallach „Siegfried“ (Oſtpreußiſches Halbblut), 6. Premierlieutenant 
Brauſewetter, Regt. 1, Fuchsſtute „Hildegard“ (Reiter: 
Beſitzer). II. Hunde⸗ Rennen. Diſtanz ca. 200 Meter. 1. 
Major Schubert, Regt. 1, „Treff“, 2. Hauptmann Spiller, 
Regt. 15, „Queene“, 3. Premierlieutenant Forke, Regt. 11, 
„Coret“. III. Schipka⸗Jagdrennen. Diſtanz 1800 Meter. 
1. Lt. Meyer, Regt. 1, braune Stute „Forelle“ (Reiter: Beſitzer), 
2. Hauptmann Philipſen, Regt. 1, Fuchsſtute „Gold⸗ 
elſe“ (Trakehner), (Reiter: Beſitzer), 3. Hauptmann 
Spiller, Regt. 15, braune Stute „Anita“ 
(Oſtpreußiſches Halbblut), Reiter: Beſitzer; 4. Oberſtlieutenant 
Zoch, brauner Wallach „Pericles“ (Oſtpreußiſches Halbblut), 
Reiter Beſitzer; 5. Lieutenant Erdmann, Regt. 1, dunkelbrauner 
Wallach „Oberſt“ (Reiter: Beſitzer). — IV. Radrennen, Diſtanz 
ca. 300 Meter. 1. Lieutn. Cläſſens II, Regt. 1; 2. Lieutn. 
Schönfeld, Regt. 11; 3. Lientn. Backe, Regt. 11. — V. Rad⸗ 
rennen für Unteroffiziere der Fußartillerie, Diſtanz ca. 3000 
Meter. 1. Unteroffizier Briſchkowski, Regt. 11; 2. Unteroff. 
Albrecht, Regt. 1; 3. Unteroff. Ulrich, Regt. 11; 4. Ober⸗ 
gefreiter Kaminski, Regt. 1; 5. Obergefr. Meitzen, Regt. 1. 
— VI. Trabreiten, Diſtanz ca. 2000 Meter. Unplazirte in 
einem Pferderennen 25 Meter, in zwei Pferderennen des Tages 
50 Meter Vorgabe. Für jeden Sieg im Pferderennen 50 Meter 
mehr. 1. Lieutn. Cläſſens, Regt. 1, Fuchswallach „Veit“, 2000, 
(Reiter: Beſitzer); 2. Prem.⸗Lieukn. Stuckenſchmidt, Regt. 11, 
braune Stute „Anmuth“ (Reiter: Hauptmann Spiller), 2000; 
3. Lientn. Meyer, Regt. 1, ſchwarzbraune Stute „Maibowle“ 
(Reiter: Lieutn. Erdmann), 2050; 4. Prem.⸗Lieutn. Brauſe⸗ 
wetter, Regt. 1, Fuchsſtute „Hildegard“ (Reiter: Beſitzer), 1975; 
5. Lieutn. Meyer, Regt. 1, Stute „Forelle“ (Reiter: Beſitzer), 
2050 Meter. 

— Die Verordnung betr. die Gewährung von 
Staatszuſchüſſen an diejenigen politiſchen Gemeinden und 
Schulverbände, welche nach den Beſtimmungen des Geſetzes über 
das Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den 
öffentlichen Volksſchulen vom 3. März 1897 einen Ausfall 
an Staatsbeiträgen erleiden, wird jetzt im „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht. Danach erhalten folgende Gemeinden und Schul⸗ 
verbände folgende jährliche feſte Staatszuſchüſſe: Königsberg, 
Stadtgemeinde 39000 Mk., Danzig, Stadtgemeinde 50000 Mk., 
Elbing, Stadtgemeinde 9900 Mk., Landsberg a. W., a. 
Evangeliſcher Schulverband 10800 Mk., b. Katholiſcher Schul⸗ 
verband 330 Mk., Stettin, Stadtgemeinde 40000 Mk., Star⸗ 
gard i. Pom., Stadtgemeinde 1100 Mk., Köslin, Stadt⸗ 
gemeinde 500 Mk., Poſen, Stadtgemeinde 18000 Mk., Brom⸗ 
berg, Stadtgemeinde 3500 Mk. 

+ — Der Zuckerverkehr über Neufahrwaſſer betrug 
in der zweiten Hälfte des Monats Auguſt an Rohzucker nach 
Groß⸗Britannien 5358 Ctr. gegen 15452 Ctr. im gleichen Zeit⸗ 
raum des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
betrug am 31. Auguſt 146106 Ctr. gegen 8070 Ctr. im Vorjahre. 
Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt nach Groß⸗ 
Britannien 16 100 Ctr., Amerika 48300 Ctr., Finnland 1200 Ctr., 
Dänemark 240 Ctr., in Summa 65840 Ctr. gegen 6450 Ctr. in 
gleichem Zeitraum des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neu⸗ 
fahrwaſſer betrug geſtern 62580 Ctr. gegen 43865 Ctr. im 
Vorjahre. 

— Zum Profeſſor der mittelalterlichen Baukunſt an der 
Hochſchule in Danzig iſt nach einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ 


Herr Landbauinſpektor Haſak, der Leiter des Baues des Kaiſer 
Friedrich⸗Muſeums, berufen worden. H. iſt durch mehrere große 
Bauten und baugeſchichtliche Unterſuchungen hervorgetreten. 

+ — [Stemerveranlagung.] Der Finangminifter hat 
verfügt, daß vom nächſten Steuerſahr ab die Kreiſe Danziger 
Höhe und Danziger Niederung zu einem Veranlagungs⸗ 
bezirk für die Gewerbeſteuerklaſſe III. vereinigt werden. 
Der Vorſitz im Steuerausſchuß für dieſe Gewerbeſteuerklaſſe iſt 
Herrn Landrath Dr. Maurach übertragen worden. 

— Belohnung.] Dem Beſitzerſohn Auguſt Bleier aus 
Peluſchken iſt von dem Herrn Regierungspräſidenten für die 
Rettung eines Kindes vom Tode des Ertrinkens außer einer 
Belobigung eine Geldprämie von 50 Mark übermittelt worden. 

— lpPerſonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Dr. jur. Spalding iſt bis auf Weiteres dem Landrath 
des Kreiſes Allenſtein und der Regierungsaſſeſſor Dr. Siller 
zu Heydekrug vom 1. Oktober d. Is. ab dem Landrath des 
Kreiſes Mühlheim a. Ruhr zur Hilfeleiſtung zugetheilt worden. 

— [Perjenalien von der Steuer.] Der Steueraufſeher 
Ernſt Natſchke ift von Mrotſchen nach Schokken verſetzt worden. 


2 Danzig, 1. September. Eifrig werden auf der 
Schicha u'ſchen Werft die Vorarbeiten für den Bau des großen 
Panzerſchlachtſchiffes betrieben. Der Panzer wird eine 
Länge von 115 Metern zwiſchen den Perpendikeln und eine 
größte Breite von 20,4 Metern haben. Koutraktlich ſtehen der 
Schichauwerft zur Bauausführung noch 29 Monate zur Ver⸗ 
fügung, da das Schiff bereits am 1. Februar 1901 im Bau 
vollendet ſein ſoll. Die Koſten des Panzers ſind, ausſchließlich 
der Armirung und Torpedonirung, auf 14250000 Mark ver⸗ 
anſchlagt. 

Herr Oberpräſident von Goßler begiebt ſich am 
10. September nach Dt. Krone zur Theilnahme an dem am 
11. und 12. September ſtattfindenden Weſtpreußiſchen Städtetage. 

Das Offizierkorps des Landwehrbezirks Danzig ver⸗ 
anſtaltet heute Abend eine allgemeine Sedanfeier im Hotel 
„Danziger Hof“. An dem Feſtmahle nehmen 130 Offiziere theil. 

Johannes Trojan hielt am Dienſtag im Schützenhauſe 
vor einer ſehr ſtark beſuchten Verſammlung einen Vortrag 
über ſeine Werke in Poeſie und Proſa. Trojan begann mit 
einigen ernſten Gedichten, recitirte daun zwei humorvolle Proſa⸗ 
ſtücke und ſchloß mit einer Reihe von humoriſtiſchen Gedichten. 
Er ſchloß ſeine Vorleſung mit ſeinem köſtlichen Hymnus auf den 
1888er Rheinwein, wie er luſtig bemerkte, ſeinem „ſauerſten 
Stück Arbeit“. Nach dem Vortrage fand noch eine geſellige 
Feier zur perſönlichen Begrüßung des Dichters und Lands⸗ 
mannes ſtatt. 

Zwei Unglücksfälle mit tödtlichem Ausgang haben ſich 
während der Anweſenheit des Marine⸗Geſchwaders im hieſigen 
Hafen ereignet. Im Garniſonlazareth ſtarb heute Vormittag in 
Folge ſchwerer Quetſchung der Maſchiniſtenmaats⸗Applikant 
Hartung vom Panzer „Brandenburg“; ein Maat der Werft⸗ 
Diviſion Kiel iſt ertrunken, ſeine Leiche wurde im Hafen von 
Neufahrwaſſer gefunden. 


i Culm, 31. Auguſt. Geſtern Nachmittag gerieth ein 
Staken des Beſitzers Ruff in Broſowo in Brand. Das Feuer 
pflanzte ſich auf die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude fort und legte 
dieſe, wie das geſammte Mobiliar, in Aſche; auch der Vieh⸗ 
beſtand kam in den Flammen um. — Morgen rückt unſer Jäger⸗ 
bataillon in das Manövergelände, von wo es am 14. zurück⸗ 
kehrt. Die Eutlaſſung der Reſerviſten erfolgt am 17. September. 

s Culm, 31. Auguſt. Die Fährverhältniſſe an unſerer 
Ueberfähre haben ſich durch Ablagern einer Sandbank vor der 
Ueberfahrſtelle derartig verſchlechtert, daß die fliegende Fähre 
nicht mehr den Trajekt vermittelt. Der fiskaliſche Dampfer mit 
angehängtem Spitzprahm ſtellt die Verbindung für Fuhrwerke und 
Fußgänger her. Geſtern trafen aus Plehnendorf zwei Pontons 
und anderes Brückenmaterial zur Verlängerung der Brücke hier 
ein, woran jetzt gearbeitet wird. Morgen wird der Verkehr ſchon 
über die Brücke und mit der Fähre ſtattfinden. 

6 Briefen, 30. Auguſt. Heute hielt in der evangeliſchen 
Kirche Herr Miſſionsinſpektor F. aus Barmen, welcher ſelbſt 
viele Jahre als Miſſionar auf Sumatra, Java und Neu⸗Guinea 
thätig geweſen iſt, ein Miſſionsfeſt ab. Abends verſammelte 
ſich die Gemeinde im Vereinshauſe zu einem chriſtlichen 
Familienabende. Nach einer herzlichen Begrüßung durch den 
Superintendenten Herrn Doliva ſchilderte Herr F. das 
Leben der Miſſionare unter den Papuas auf Neu-Guinea. 

I] Marienwerder, 31. Auguſt. An dem vor Kurzem 
in unſerer Kreis⸗Baumſchule beendeten Sommer⸗Obſtbau⸗ 
Kurſus haben fünf Lehrer, ein Förſter und zwei Chauſſee⸗ 
Aufſeher theilgenommen. 

Czersk, 31. Auguſt. In voriger Nacht brachen Die be 
in die hieſige katholiſche Kirche ein, indem fie ein Fenſter an 
der Hinterſeite eindrückten und einen Vorhang durchſchnitten. 
Die Diebe erbrachen zwei Opferkaſſen und raubten deren Inhalt; 
doch war die Summe nicht ſehr erheblich, da die Kaſten öfter 
geleert werden. Von den Thätern fehlt noch jede Spur. 

* Pr. Friedland Wpr., 31. Auguſt. Zu Ehren des 
von hier nach Danzig gehenden Herrn Kanzleiraths Ehrlich 
fand geſtern eine Abſchiedsfeier ſtatt. Herr E. war längere 
Zeit Stadtverordneten » Vorfteher, Kirchenrath und Vorſtands⸗ 
mitglied der Reſſource. — Bei der Aufnahmeprüfung im hieſigen 
Seminar beſtanden von 40 Präparanden 30 die Prüfung. 
Der neue Kurſus der Präparanden⸗Anſtalt beginnt am 1. Oktober. 
Anmeldungen zu der am 29. und 30. September ſtattfindenden 
Aufnahmeprüfung ſind bis zum 22. September bei dem Königl. 
Seminardireklor Herrn Harniſch hierſelbſt einzureichen. 

W Pr. Friedland, 31. Auguft. Ein Radfahrerverein 
hat ſich hier unter dem Namen „Radfahrer⸗Verein Pr. 
Friedland“ gebildet. Der Verein zählt bereits 15 Mitglieder. 
In den Vorſtand wurden gewählt: die Herren Dr. Swietlik 
als Vorſitzender, Kaufmann Döhring Stellvertreter, Kaufmann 
H. Rau Schriftwart, Konditoreibeſitzer Radtke, Kaſſenwart. Auch 
Damen können als Mitglieder aufgenommen werden. 

R Pelplin, 31. Auguſt. Den heute verſammelten Aktionären 
der Zuckerfabrik Pelplin wurde der Geſchäftsbericht für 
1897/98 vorgelegt. Danach iſt während der Kampagne der Ertrag 
von 7240 Morgen (gegen 6325 Morgen im Vorjahre) angeliefert 
worden. Verarbeitet ſind in der Zeit vom 29. September bis 
4. Januar 1082 020 Ctr. Rüben (gegen 946960 Ctr. im Vorjahre), 
mithin pro Tag 12510 Ctr. (gegen 11620 Ctr. im Vorjahre). 
Der Zuckergehalt der Rüben betrug durchſchnittlich 15,70 Proz. 
(gegen 14,80 im Vorjahre). Es wurden 157500 Etr. Zucker = 
14,55 gewonnen. Die in dieſem Jahre weiter gebaute Rübenbahn 
hat den Anforderungen entſprochen. Die Frachterträge deckten 
die Betriebskoſten, die vierprozentige Verzinſung des Anlage 
kapitals und eine fünfprozentige Abſchreibung. Die General- 
Verſammlung beſchloß die Zahlung einer Dividende von ſieben 
Prozent. 

U Neuſtadt, 31. Auguſt. Die verwittwete 80 jährige 
Frau M. von hier hatte die Abſicht, ihre auf dem Lande 
wohnenden Verwandten zu beſuchen. Die alte Frau kam jedoch 
vom Wege ab und irrte mehrere Tage in den ausgedehnten Wäldern 
unweit Piasnitz umher, bis ſie endlich in einem überaus kläg⸗ 
lichen Zuſtande aufgefunden und hierher zurückgebracht wurde. 


y Königsberg, 31. Auguſt. Wegen Beleidigung des 
früheren Landrathes des Fiſchhauſer Kreiſes, jetzigen Regierungs⸗ 
Rathes bei der Kgl. Regierung in Oppeln Herrn v. Saucken 
hatten ſich heute vor der Ferienſtrafkammer der Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer Hoffmann ⸗ Alt Powayen und der Herr Gutsbeſitzer 
Martens⸗Pollennen zu verantworten. Unter dem 27. April 
d. J. ging dem erſten Angeklagten ein Schreiben des Herrn von 
Saucken, als Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗Einſchätzungs⸗ 
Kommiſſion, zu, in welchem dieſer den Angeklagten Hoffmann als 
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Gutsvo r zur Rückäußerung über die Einkommenſteuerver⸗ 
Hältniffe Tetnss bei ihm weilenden Bruders, des „Köllmers Hoff⸗ 
mann“ — dieſer war früher der Beſitzer eines in Maſuren ge⸗ 
legenen köllmiſchen Gutes geweſen — aufforderte und zugleich 
den Betrag von etwa 25 Mk. für nicht veranlagte Einkommen⸗ 
und Ergenzungsſtener verlangte. Sofort nach Empfang des 
Schreibens richtete Rittergutsbeſitzer Hoffmann ein Schreiben an 
den Herrn Landrath v. Saucken, in welchem er zunächſt deſſen 
Schreiben als für ihn beleidigend zurückwies, weil ſeinem Bruder 
nicht das ihm gebührende Prädikat „Herr“ zu Theil geworden 
ſei. Dem Herrn Landrath, ſo hieß es in dem Schreiben weiter, 
ſchienen die Ausdrücke für Anſtand und Sitte abhanden gekommen 
u jein. Sein Bruder habe ſe ine Frau aus keiner Tilſiter 

äſehandlung geheirathet, um ſich in einen beſſeren 
Geruch zu ſetzen. Der Brief war folgendermaßen unterzeichnet 
„Richard Hoffmann, Rittergutsbeſitzer auf Alt Powayen, Hoch⸗. 
wohlgeboren“. Dieſes Schreiben ſandte der Angeklagte ſeinem 
Bekannten, dem Mitangeklagten Martens, zur Kenntnißnahme 
und mit der Bitte um Weiterbeförderung an die Adreſſe. Martens 
nahm eine Abſchrift von dieſem Schreiben und ſchickte den Brief 
ab. Die Abſchrift legte er kurz darauf bei ſeinem Aufenthalt in 
Fiſchhauſen dem beim Landrathsamt beſchäftigten Rentmeiſter 
Mentzel und dem Hotelbeſitzer Bauer vor, wobei er äußerte, daß 
ihm die Ausdrucksweiſe zu ſcharf zu ſein ſcheine. Herr 
v. Saucken ſtellte ebenſo wie der Herr ee v. 
Tieſchowitz Strafantrag, obwohl Herr Hoffmann auf Verau⸗ 
laſſung des Herrn v. Auer⸗Goldſchmiede ſogleich nach Abſendung 
des Schreibens einen Abbittebrief an Herrn v. Saucken ge 
ſchrieben hatte. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft brachte 
gegen den Angeklagten Hoffmann mit Rückſicht auf die außer⸗ 
ordentlich ſchwere Beleidigung eine Gefängnißſtrafe von drei 
Monaten und gegen Martens wegen Beihilfe eine Geldſtrafe von 
250 Mark in Antrag. Das Urtheil des Gerichtshofes lautete 
gegen Hoffmann auf 600 Mk. und gegen ſeinen Mitangeklagten 
auf 300 Mk. Geldſtrafe, ev. auf 60 bezw. 30 Tage Haft. 

„ Königsberg, 31. Auguſt. Von einem bedeutenden 
Brande wurde geſtern das in der Nähe von Liska⸗Schaaken 
belegene Dorf Cropiens heimgeſucht. Auf nicht aufgeklärte 
Weiſe brach auf dem Beſitzthum des Gutsbeſitzers Sager ein 
furchtbares Feuer aus, wodurch in kurzer Zeit das umfangreiche 
Wirthſchaftsgebände, zwei gefüllte Scheunen, zwei maſſive Stall- 
gebäude und ein Wagenſchuppen vollſtändig in Aſche gelegt 
wurden. Der Schaden iſt bedeutend. 

Königsberg, 31. Auguſt. Die Leiche des Obermatroſen 
Ballner iſt heute in der Nähe des Waldhauſes in Kranz von 
der See angeſpült worden. Auch die Leiche des Matroſen 
Hoffmann aus Pillkallen iſt bei Sarkau gefunden worden. 

* Oſterode, 31. Auguſt. In dem benachbarten Dorfe 
Arnau find in der Nacht von Montag zu Dienſtag dem Beſitzer 
Frd. Goroney aus dem verſchloſſenen Gehöfte vier Pferde, 
die einen Geſammtwerth von etwa 1500 Mark hatten, geſtohlen 
worden. 

Allenſtein, 31. Auguſt. In voller Rüſtigkeit beging 
geſtern der Gaſtwirth und Forſtreceptor Herr Görke zu Gel⸗ 

uhnen mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit. — 
In Abbau Derz iſt geſtern der 5jährige Sohn des Käthners 
und Invaliden Brieskorn in einem Brunnen ertrunken. 

Brauusberg, 31. Auguſt. Die hieſige Brauerei von 
C. Bahlau iſt geſtern durch Kauf in den Beſitz eines Konſortiums 
hieſiger Kaufleute übergegangen. Der Kaufpreis beträgt 
105000 Mark. 

u Gumbinnen, 31. Auguſt. Auf dem in dieſen Tagen 
hier abgehaltenen oſtpreußiſchen Füllenmarkt, welcher 
maſuriſche, littauiſche und trakehner Halbblutraſſen zuſammen⸗ 
führte, entwickelte ſich ein ſehr lebhafter Geſchäftsverkehr. Auch 
kleine Steppenpferde, ſogenannte kleine Wagenſchlagpferde, aus 
der Gegend hinter Memel und ſelbſt aus Rußland, waren auf⸗ 
. und fanden reichen Abſatz. In der Preisliſte waren 
ie Beträge von 75 bis 320 Mark für Füllen zu finden. Stuten 
und ſonſtiges altes Pferdematerial wurde weniger begehrt. — 
Geſtern Nachmittag begab ſich in der Molkerei hierſelbſt ein 
Mädchen zum Melken der Kühe. Als es wicht wieder zurück⸗ 
kehrte und nachgeſehen wurde, fand man es todt zwiſchen den 
Kühen liegen. Die Todesurſache iſt noch nicht ermittelt. 

i Mehlſack, 30. Auguſt. Einen ſchweren Unfall mit 
tödtlichem Ausgange erlitt am 25. Auguſt der Beſitzer Cornelius 
Hoppe in dem Nachbardorfe Lichtenau. Er holte die Pferde 
vom Felde nach Hauſe und beſtieg dabei ein noch ziemlich junges 
ungezäumtes Pferd. Dieſes wurde während des Reitens ſcheu 
und warf den Reiter ab. H. hatte ſich beim Sturze derartig 
innerlich verletzt, daß er an den Folgen nach qualvollen Leiden 
jetzt geſtorben iſt. 

O Fordon, 31. Auguſt. Dem Stadtwachtmeiſter G. 
wurde geſtern der Auftrag ertheilt, eine Frau nach dem 
Siechenhauſe zu Bromberg zu bringen. Die Frau ſtürzte ſich, 
als ſie den Wachtmeiſter erblickte, in den nahegelegenen 
Brunnen, konnte aber noch von G. mittels eines Hackens aus 
dem Brunnen gezogen werden. Die Frau ſoll geiſtes⸗ 
geſtört ſein. 

O Poſen, 31. Auguſt. Die hieſige Strafkammer ver⸗ 
urtheilte heute den Arbeiter Simon Krol aus Lopuchowo wegen 
Gottesläſterung zu drei Monaten Gefängniß. 


W. Poſen, 1. September. Wie hier verlautet, ſoll das 
2. Leib⸗Huſarenregiment nach Danzig verlegt werden, um mit 
dem in Langfuhr garniſonirenden 1. Leib⸗Huſarenregiment eine 
„Todtenkopf“-Brigade zu bilden. 

Mrot ſchen, 31. Auguſt. Die beiden Männer, welche, 
verdächtig find, den Arbeiter Wilhelm Hammler erjtochen zu 
haben, ſind die Schifferknechte Otto Striebolt, ohne feſten 
Wohuſitz, und Chriſtian Schindler aus Mrotſchen. Geſtern 
wurde Striebolt in einem Stalle, im Stroh liegend, aufgefunden. 
Er wurde ſofort verhaftet und dem Gerichts⸗Gefängniß Natel 
zugeführt. Sein Hut ſowie ſein Anzug waren mit Blut beſpritzt. 
Ueber den Verbleib des Schindler fehlt noch jede Spur. Hammler 
hinterläßt eine Frau mit drei kleinen Kindern. 

. Wongrowitz, 31. Auguſt. In Folge Unachtſamkeit 
wurde hier vor Kurzem in der Poſener Straße der etwa zwei⸗ 
jährige Sohn des Dachdeckers Gliro ſo unglücklich überfahren 
daß er nach einer halben Stunde ſtarb, ohne vorher noch zur 
Beſinnung gekommen zu ſein. 

I. Oſtrowo, 31. Auguſt. Die Ortsarme Krysmanski 
hierſelbſt iſt in dieſer Woche auf offener Straße an den Folgen 
der Alkoholvergiftung geſtorben. — Im nächſten Monat treten 
nach 50 jähriger Dienſtzeit die Lehrer Rogalewski⸗Maſſenau 
und Wiertalak⸗Kwiatkow in den Ruheſtand. — Vorgeſtern iſt 
im benachbarten Daniſchin die Kindler'ſche Gaſtwirthſchaft 
niedergebrannt. — Beim Radwettfahren in Kempen er- 
zielten in dieſer Woche Herr Nitſche⸗Schildberg den erſten, 
Dembski⸗Kempen den zweiten und Iffländer⸗Kempen den 
dritten Preis. 


k Schueidemühl, 1. September. Heute früh 4½ Uhr 
meldeten die Signalhörner der Feuerwehr Großfeuer. In der 
Neuen Bahn hofſtraße ſtand das Haus (Nr. 6) des Herrn Bau⸗ 
unternehmers Auguſt Felsmann in Flammen. Der Dachſtuhl 
und das dritte Stockwerk brannten aus; das. nebenſtehende 
Gebäude (Nr. 5), ebenfalls Herrn Felsmann gehörig, war ſtark 
gefährdet, wurde aber von der freiwilligen Feuerwehr gehalten. 
Schwer geſchädigt ift die Wittwe Gehrke, welche in der dritten 
Etage wohnte; ſie hat nichts verſichert. Als der Herd des 
Feuers wird der Trockenboden bezeichnet, der allen Haus⸗ 
bewohnern zugänglich war. 

* Lledramburg, 30, Auguſt. Die Generalverſammlung 
5 eigen Rohſtoff⸗Magazin⸗ und Konſumvereins 
557 in der letzten Sitzung an Stelle des Herrn Lehrer 

er, der ſein Amt als Vorſitzender niedergelegt hat, Herrn 


Rentier Louis Bontow. Fur die ausgeſchiedenen, bezw. aus⸗ 
ſcheidenden Aufſichtsrathsmitglieder Schneidermeiſter Lucko w 
und Lehrer Schade wurden Schneidermeiſter Lon z und Lehrer 


Müller beſtellt. 
—  ] 


Militäriſches. 


Kleyenſtüber, Unterprimaner von der Haupt + fa 
dettenanſtalt, als charakteriſirter Portepee⸗Fähnrich bei dem 
Feldart. Regt. Nr. 1 angeſtellt. Wirthſchaft, Hauptm. z. D. 
und Bezirksoffizier bei dem Landw. Bezirk Braunsberg, unter 
Entbindung von dieſer Stellung, mit ſeiner Penſion verabſchiedet. 


Dr. Philipps vom Juf. Regt. Nr. 76, zum Stabs⸗ und Bats. 


Arzt des 3. Bats. des Inf. Regts. Nr. 141; die Unterärzte: 
Kantrzins ki vom Drag. Regt. Nr. 1, Dr. Braatz vom Kür 
Regt. Nr. 2, dieſer unter Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 42, 
Dr. Riemer vom Gren. Regt. Nr. 11, unter Verſetzung zum 
Gren. Regt. Nr. 6, zu Aſſiſt. Aerzten; die Oberärzte der Reſ.: 
Dr. Schmidt vom Landw. Bezirk Schlawe, Dr. Poſchmann 
vom Landw. Bezirk Braunsberg, Dr. Heinrichsdorff vom 
Landw. Bezirk Belgard, Dr. Silberberg vom Landw. Bezirk 
Rybnik, die Oberärzte der Landw. 1. Aufgebots: Dr. Pütter 
vom Landw. Bezirk Stralſund, Dr. Kayſer vom Landw. Bezirk 
Stettin, der Oberarzt der Landw. 2. Aufgebots Dr. Schellong 
vom Landw. Bezirk Königsberg, zu Stabsärzten; die Unterärzte 
der Reſ.: Dr. Deckner vom Landw. Bezirk Königsberg, 
Dr. Hempel vom Landwehr Bezirk Anklam zu Aſſiſtenz⸗ 
Aerzten befördert. Dr. Dieterich, Gen. Oberarzt und Div. 
Arzt von der 33. zur 3. Div., Dr. Herrmann, Oberſtabsarzt 
1. Kl. und Regts. Arzt vom Füſ. Regt. Nr. 34, zum Inf. Regt. 
Nr. 79, Dr. Baſſin, Oberſtabsarzt 1. Kl. und Regts. Arzt 
vom Inf. Regt. Nr. 79, zum Füſ. Regt. Nr. 34, Dr. Klamroth, 
Oberſtabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt vom Inf. Regt. Nr. 154, 
zum Huf. Regt. Nr. 7, Dr. Dorendorf, Stabs⸗ und Bats. 
Arzt vom 2. Bat. des . Poſen. Inf. Regts. Nr. 58, zur Kaiſer 
Wilhelms⸗Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen, 
Fabian, Stabs- und Bats. Arzt vom 3. Bat. des Juf. Regts. 
Nr. 141, zum 2. Bat. Inf. Regts. Nr. 58 verſetzt. Krüger, 
einjährig⸗freiwilliger Arzt vom 2. Garde-Regt. zu Fuß, unter 
gleichzeitiger Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 58, zum aktiven 
Unterarzt ernannt; Dr. Fronhöfer, Unterarzt vom Feldart. 
Regt. Nr. 2, mit Wahrnehmung einer bei ſeinem Truppen⸗ 
theile offenen Aſſiſt. Arztſtelle beauftragt. 


Verſchiedenes. 


— Ein großes Feuer hat in Horitz, dem Orte Böhmens, 
in welchem Paſſionsſpiele nach Art der Oberammergauer 
Spiele zur Aufführung gelangen, eine große Anzahl von Häuſern 
eingeäſchert. Das Theatergebäude wurde jedoch gerettet. 


— Wegen fortgeſetzten Amtsvergehens hat die Straf⸗ 
kammer in Deſſau den Bürgermeiſter von Jeßnitz, Dr. 
Stutte, zu zwei Monaten, den Stadtrath Reißmann zu 
einem Monat Gefängniß verurtheilt. Die Verurtheilten 
hatten die Führung des Perſonenregiſters des Standesamtes 
einem Schutzmann überlaſſen. 


— [Ein galanter Unteroffizier] Einem in Berlin 
in Garnifon ſtehenden Oberſt hatte kürzlich ein Unteroffizier 
verſchiedene Befehle zur Unterſchrift vorzulegen; er“ begab ſich zu 
dieſem Zwecke in die in der Potsdamer⸗Straße befindliche Wohnung 
des Vorgeſetzten. Auf ſein Läuten wurde ihm, wie der „B. L. A.“ 
erzählt, von einem jungen weiblichen Weſen geöffnet, das ein Kind 
auf dem Arme trug. „Iſt der Herr Oberſt zu Hauſe, mein 
Schätzchen?“ fragte der galante Unteroffizier und kuiff 
das Schätzchen gleichzeitig tüchtig in die Wangen. „Was 
unterſtehen Sie ſich!“ war die entrüſtete Antwort, doch 
zeigte ihm das „Schätzchen“ die Thür des Dienſtzimmers, 
verfügte ſich ſelbſt aber in ein Nebenzimmer und rief von da — 
ihrem Gatten, dem Herrn Oberſten, zu, einen Augenblick heraus⸗ 
zukommen. Der Herr Oberſt begab ſich ins Nebenzimmer; der 
Unteroffizier ſchwitzte Waſſer und Blut vor Angſt; denn daß es 
die Frau Oberſt und nicht ein Kindermädchen war, die er 
gekniffen, das ſah er nur zu deutlich. — „Ich möchte Dich bitten“, 
ſagte die Dame im Nebenzimmer zu ihrem Gemahl, „dem Unter⸗ 
offizier zu ſagen, er ſolle, wenn er wieder einmal kommt, unſere 
Mädchen draußen in Ruhe laſſen — ich kam gerade 
hinzu, wie er Eine ganz tüchtig in die Wangen 
kniff.“ — „Wenn Du es wünſcheſt, will ich's ihm verbieten,“ 
erwiderte der Oberſt lachend, „aber eigentlich, was iſt denn viel 
dabei?“ Damit begab er ſich wieder in ſein Dienſtzimmer, wo 
der Unteroffizier voll banger Ahnungen ihn erwartete. „Hören 
Sie, Unteroffizier, dieſe Kneifereien im Vorzimmer laſſen Sie 
künftig bleiben!“ „Entſchuldigen Herr Oberſt, aber ich 
wußte nicht, daß es die Frau Oberſt“ — „Ja, daß es die 
Frau Oberſt geſehen hat“, ergänzte der Oberſt; einerlei, es 
ſchickt ſich unter keinen Umſtänden, hauptſächlich nicht, wenn Sie 
ſich im Dienſte befinden!“ Eiligſt verſchwand nun der Unter⸗ 
offizier. Die Frau Oberſt hat aber dieſe kleine Geſchichte ihren 
Bekannten zur großen Erheiterung zum Beſten gegeben. 


— [Humor im Gerichtsſaale.] In einer Gerichtsver⸗ 
handlung beantragt der Staatsanwalt Strafe für den Ange⸗ 
klagten, der einen Rock, eine Weſte und eine Hoſe geſtohlen 
haben ſoll. Die Verhandlung geht hin und her — es ſind 
vielerlei Beweiſe da, nur für den Diebſtahl der Hoſe kein über⸗ 
zeugender. Der Staatsanwalt erhebt ſich: „Herr Präſident, ich 
laſſe die Hoſe fallen“. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 1. September, Die Herbſtparade des 
Gardekorps fand heute früh um 8½ Uhr, kommandirt von 
General Bock v. Polach, ſtatt. Es erfolgte ein zwei⸗ 
maliger Vorbeimarſch. Der Kaiſer führte der Kaiſerin 
das 1. Garde- Regiment z. F. vor, deſſen Uniform er 
trug. Anweſend war die Kalſerin zu Pferde, Prinzeſſin 
Friedrich Leopold und Prinz Leapold von Bayern. Dieſer 
ſetzte ſich an die Spitze der Kavallerie. Gegen 12 Uhr 
führte der Kaffer die Fahnen in's Schloß zurück. Es 
herrſchte gutes Paradewetter. 

Sch. Kiel, 1. September. 
Hochfluth gemeldet. Die Eider iſt um 2 Meter über 
Normal geſtiegen. (Falbs Vorherſage eines kritiſchen Termins 
um den 31. Auguſt iſt alſo dort eingetroffen. D. Red.) 


Paris, 1. September. Der Selbſtmord des Oberſt⸗ 
lieutenauts Heury wurde Mittwoch Nachmittag um 5 Uhr 
entdeckt, als der Diener das Eſſen brachte. Heury lag 
am Boden, der Schnitt durch die Kehle war ſo heftig ge⸗ 
führt worden, daß die linke Halsſchlagader ganz durch⸗ 
ſchnitten und die rechte verletzt war. Auf dem Tiſche 
lagen mehrere Briefe an ſeine Frau, den Kriegsminiſter 
und General Boisdeffre. Der Frau wurde erlaubt, die 
Nacht bei der Leiche zu bleiben. Mehrere Blätter greifen 
den Kriegsminiſter an, weil er keine Maßregeln getroffen 
habe, einen Selbſtmord Heury's zu verhüten. Es verlautet, 
das Parlament werde zu einer außerordentlichen Seſſion 
einberufen werden. Es wird bereits von einer großen 
parlamentariſchen Unterſuchungskommiſſion geſprochen. 
Präſident Faure verſchob ſeine Abreiſe nach Havre. 
Viele Blätter, welche bisher auf Seiten des Generalſtabes 
8 jetzt für die Reviſion des Dreyfuspro⸗ 
zeſſes ein. 


I Paris, 1. September. Dem „Soir“ zufolge ſollen 
die Miniſter Briſſon und Trouillot im iniſterrathe 


— 


Von der Nordſee wird 


energiſch die Reviſion des Dreyfus Prozeſſes und die 
fofortige Eutlaſſung mehrerer Generäle 466er haben. 
Kriegsminiſter Cavaignae habe jedoch gedroht, feine 
Eutlaſſung zu nehmen, wenn jene Forderungen aufrecht 
erhalten würden. 

+ Bozen (Tirol), 1. September. Bei Carlautino 
ſuchten 20 Bauern bei der Feldarbeit in einem Bauern- 
hofe gegen das Unwetter Schutz. Der Regen verurſachte 
eine Unterwaſchung des Gebäudes, welches einſtürzte und 
N unter den Trümmern begrub. Alle blieben 
todt. 

Moskau, 1. September. Der Zar und die Zarin 
find mit ihren Kindern nach Sebaſtopol abgereiſt. 

k- Warſchau, 1. September. Bei einer Feldübung 
in dem benachbarten Rembertow wurden drei Offiziere 
durch eine platzende Bombe getödtet und zwei ſchwer 
verletzt. 

Rew⸗Nork, 1. September. Agninaldo, der 
Führer der Aufſtändiſchen auf den Philippinen, hat an die 
fremden Mächte eine Proklamation gerichtet, in welcher 
er um die Anerkennung der Unabhängigkeit einer Repu⸗ 
blik der Philippinen erſucht. 


— Die telephoniſche Verbindung mit Berlin war heute, 
Donnerſtag Nachmittaß, geſtört. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 1. Septbr., Morgens. 


Stationen. dn“ Wind | Wetter | Kup Ynmerkung, 
e Stationen 

Belmullet 760 W. 21 bedeckt 14 | find tu 4 Gruppen 
Aberdeen 767 SW. 2 balb bed. 14 rn. . 
Ebriſtlausſund 753 SS. 2 wolkig 9 3 Laenge 
Kopenbagen 759 N. 6 halb ved. 12 don ee 
Stockholm 748 NNW. 8] bedeckt 10 Irland bis 
daparanda [752 OS. 2 Regen 12 Oſtpreußen; 
Petersburg 755 SO. 24 wolkig 11 3) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau — — — — — diger 2 
Eort(Qneenst.) 772 RW, I bald bed. ig 0 Sees 
Cherbourg 772 OSO. 1] wolkig 16 Innerhalb jeder 
Helder 770 W. 3 bedeckt 15 | Gruppe ift die 
Sylt 765 NW. 6 halb bed. 13 Netpenfolge bon 
Zamburg 766 |NW. 5 woltig MN 
a ee 761 an. 9 balb be. 13 3 
Neufahrwaſſer 754 SW. bedeckt 1 ala file die 
Parts _ 7501558. 8 bedeckt 13 Abe 

arı — — — — — 1 = leifer Zu 
Münſter 768 W. 11 wolkig 12 2 leicht, 1 
Karlsruhe 771 (N. 3 wolkenlos 11] = ſcwach, 
Wiesbaden TEEN, 2 bald bed.“ 11 5 e 
München 771.8. 11 heiter 111128 
Chemnitz 768 SW. 5 wolkig 10 7 = tei, 
Berlin 765 WMW. 6] Regen 13 8 = ſtürmiſch 
Wien 766 NW. 2J bedeckt 14 9 = Sturm, 
Breslau 765 W. 5 bedeckt 111 0 . 
Mea S —| 3 ee 
di33 — — = — urm. 
Trieſt 762 ONO. 61 bedeckt 23 12 =Oram 


Ueberſicht der Witterung: 


Das Minimum, welches geſtern Morgen über dem Skagerack 
lag, iſt oſtwärts nach der mittleren Oſtſee fortgeſchritten und ver⸗ 
anlaßt im deutschen Küſtengebiete ſtürmiſche Luftbewegung, während 
das Hochdruckgebtet im Weſten ſich weiter oſtwärts ausgebreitet 
bat. In Deutſchland iſt das Wetter kühler, im Norden trübe und 
windig, im Süden ruhig und heiter; vielfach baben Regenfälle 
ſtattgefunden. Die Morgentemperatur liegt an der Küſte bis 
zu 3½, im Binnenlande bis zu 5½ Grad unter dem Mittelwerthe. 

Deutſche Seewarte. 
Wetter Ansichten, 
Auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte in Hamburg. 

Freitag, den 2. September: Wolkig, kühler, ſtarker Wind, 
Regenfälle. Strichweſſe Gewitter. Sonnabend, den 3.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, mäßig warm. Strichregen. Sonntag, den 4. 
Wolkig mit Sonnenſchein, normale Temperatur, ſtrichweiſe Regen. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz . 31./8.—1. 9.0, 5mm Mewe . 30./8.—31./8. 2 


Thorn IU , . . 09 „r. Klo nia . 
Stradem bei Di-Eylau 13 „Konig „ 1,5 „ 
Neufahrwaſſer . »23 „Gr. Roſainen / Neudörfch. . 1,5 „ 
Dirſ hau . 3,1 Marienburg 13 % 
Pr. Stargard. . 2,6 „| Gergehnen / Sgalfeld Op. 1,3 „ 

Gr. Schönwalde Wypr . — „ 


Danzig, 1. September. Schlacht⸗u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Auftrieb: Bullen 17 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
—— Mk. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen. ältere 26—28 Mark. 
3, Gering genährte 23—24 Mk. — Ochſen 10 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. —,— Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. 
ält. ausgem. 28—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 
24—26 Me 4. Gering genährte jed. Alters —.— Mark. — Kalben u. 
Kühe 28 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtwaare 
30 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kübe höchſt. Schlachtw. bis 7 F. 
—— Mark. 3. Aelt ausgem. Kühe u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 
25—27 Mk. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben —— Mark. 5. Gering 
enährte Kühe u. Kalben —.— Mk. — Kälber 14 St. 1. Feinſte 
tajttälb. (Vollmilch ⸗Maſt) u. beſte Saugkälber —,— Mark. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 35—37 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
32—35 Mk. 4. Welt, gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. — 
Schafe 212 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel 26 Mark. 
2, Aelt. Maſthammel 22 Maxk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe) 18 Mark. — Schweine 122 St. 1. Vollfleiſch. bis 
11/4 J. 47 Mark. 2. Fleiſchige 44—46 Mark. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 41—42 Mk. 4, Ausländ. —— Mk. — Ziegen 3 St. 
Alles pro 100 Bid. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 1. September. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Jaktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verküuſer vergütet. 
1. September. | 31. Auguft, 
Feſt, unverändert. Uuveränbert. 
100 Tonnen. 200 Tonnen. 
774 Gr. 156 Mk. 761,796 Gr. 156-158 Mk. 
769 Gr. 151 Mk. 766,777 Gr. 147-152 Mk. 
782, 788 Gr. 147-150 Mk. 750, 793 Gr. 140-147 Mk. 
120,00 Mt. 774 Gr. 120 Mk. 


Weizen. Tendenz: 
Unia z 
inl. hochb. u. weiß 

„ hellbunt 


„ roth 
Tranſ. hochb. u. w. 


8 ellbunt. . 115,00 „ 115,00 Mk. 
„ roth beſetzt 772, 793 Gr. 117 Mk. 118,00 „ 
Roggen, Tendenz: Feſt. Unverändert. 
infandficher + . 705,741 Gr. 124-125 Mk. 697,762 Gr. 123-125 Mk. 
ruſſ. poln. z. Teni. 1,00 Mk. 721 Gr. 91 Mk. 
. —,— Mk. . ME 
Gertzte gr; (622.692) 140,00 „ 133,00 „ 
15.656 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Kater inl.;.... 11711900 „ 118—119,00 „ 
Erbsen ini. 135,00 „ 135,00 „ 
= Tranſ. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl, ... 192,00 „ 196,00 „ 
Weizenkleie), Song —.— —— 
a eg 1 410 „ u 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert, 
konting 72,25 nom. 72,25 nom. 
nichtkonting. 52,25 Brief 52,25 Brief. 
Nov-Mai.... 38,00 nom. 33,00 nom. 


Königsberg, 1. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Nr. 5280 Geld: Cebtember ınfontingentiek? ME RO Baie 

r eld; September unfontingentirt: 1 
Mk. 52,90 Geld; Ottober unkontingentirt: Mk. 53,80 Brief, 
Mk. 52,50 Geld. 


Bauk⸗Discont 4%. Lombardzinsfuß 50%. 


Die Berliner Börſen⸗Depeſche iſt bis zum Schluß 
des Blattes nicht eingegangen. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. m 


Gesetzlich | 
geschützt. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Müller’s Maiskeim-Melasse an Pferde. . . . bis 5 


Gesetzlich geschützt. 
Müller’s Maiskeim - Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund 
Gesetzlich geschützt. 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Milchvieh .. . 


Gesetzlich geschützt. 


Pfund 1 


bis 4 Pfund | 


üller's Maiskeim-Melasse 
hat sich als das beste aller Melasse-Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitätsfutter empfohlen. 


Man giebt von 


Gesetzlich 
geschützt. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Mastvieh 
Gesetzlich geschützt. 
Müller’s Maiskeim - Melasse an Jungvieh 
Gesetzlich geschützt. 


Mülier’s Maiskeim-Melasse an Schafe . .. bis 8 Pfund 
Gesetzlich geschützt. 


und an Schweine nur Müller’s Maiskeim-Melasse. Körner und dergl. garnicht. 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben 


auf Frage 


. . bis 7 Pfund 


. . bis 5 Pfund 


Berlin » Brüder Müller = Inowrazlaw 


Maiskeim - Melasse -Fabrik. 


Vertreten in — dureh ee Alexander Berke. 


MM Iniverl- grilunidi ine m 


Patent Melichar. 


Beſte und vollkommenſte 
Drillmaſchine der Gegen⸗ 
N wart. Uuerreicht in Ein⸗ 
fachheit, bequemer Hand⸗ 
habung und Leiſtung. 
Keine Wechſel⸗ und Saat⸗ 
räder. [8020 
2 Ferner: 5 
Reinigungs maſchinen, 
Jücmaſchinen, Normal- u. 
Schälpſlüge, Eggen, Wale, Aübenfhneider, Diehfulter: 


u Schnelldämpfer, fowie alle and. landwirthſchaftl. Maſchinen 


in nur beſter Ausführung zu billigſten Preiſen empfiehlt 


IR. Peters, Calm, 
Eiſengießerei, Maſchinenſabrik und Keſſelſchmiede. 


20] Ein gut erhaltener, faſt 


— rf 
U hren! D neuer Ventzierſcer 


Gott). Nofimann, Dreſchkaſten 


St. Gallen. mit Räderbetrieb u. 


Schweiz. Uhrenfabrikation 
1000 Zeugniſſe. Katalog frei. | Pateutſlegel 
welche 28 Zoll lang, iſt billig 


Nickel⸗Kemtr. Mk. 7, 8, 10 
abzugeben, weil ſelbiger für 


Stahl⸗Remtr. ME. 8, 12, 1 

Silber⸗Remtr., 10 Rub. Mi. 
hieſige Wirthſchaft zu klein. 
(Pfarrgut Bahrendorf 


Heute Morgen starb nach schwerem Leiden, 
aber gottergeben, in Königsberg 


der technische Lehrer 


Herr Theodor Seidler 


im 56. Lebensjahre. 

Derselbe hat seit dem 1. April 1870 ununter- 
brochen an dem Königlichen Progymnasium in 
Neumark segensreich gewirkt. 

Wahre Herzensgüte, ungetrübte Harmonie des 
Charakters, überzeugte Vaterlandsliebe und un- 
geheuchelte Frömmigkeit erwarben ihm die herz- 
lichste Liebe seiner Amtsgenossen und Schüler und 
sichern ihm ein treues Gedächtniss auch über das 
Grab hinaus. 

Neumark, den 27. August 1898. 


Im Namen des Lehrer-Kollegiums, 


108] Der Direktor Dr. Wilbertz. 8 


hochfein 1 15 
Pakentirte Silber⸗ Anker, 16 


Statt beſonderer Anzeige. nne ZE | ee Den 
Heute früh !/al Uhr verschied sanft unser theurer %eChronomet. 3Silberd. , 25 Für een 


Silb. Dam.⸗Uhr. ME. 12,14, 15 
14 far. goldene Mk. 24,26,28 
Porto- u. zollfr. ohne Zuschlag 


. we 
A Dürkopp’s Diaua-, 
4 Panther- und 

Schladitz-Fahrräder 


fowie ſämmtliche Zubehörtheile 


Eine faſt neue 


Turbine 


habe ich ſehr billig zu verkaufen 
J. Manikowski, Czersk Wpr. 


Aus der bisherigen Weiden⸗ 
Schälerei Kl. Wogenab ſind 
noch billig abzugeben: 


Eine faſt neue borizuntale 


Dampfmaſchine 


Vater, Grossvater und Schwiegervater, der Rentier 


Johann Engel 


im vollendeten 77. Lebensjahre. 
Dieses zeigen tiefbotrübt an 
5 en 30. August 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Boerdigung findet am Freitag, den 2, 8155 
tember, Nachmittags 4 Uhr, statt. 


— >) e ere um Gaben verkaufen 

Die Wilen erer Pei e 655 wir, um zu räumen, vom 186532 Pb erdeſtärke, ein 
Tochter Gertrud mit I neſung zu erziefen. (es“ Engros-Lager Damupfkeſſel 
dem Kaufmann Herrn Schweſter Marie, billig aus 


Franz Glander be- 


ehren uns ergebenft „ine 60 am Helzfläche, eine 


Dampfpumpe, ein 


Flatow Weſtpreußen. 


179] Wegen Krafterhöhung will Filiale (ehr. Franz, 


anzeigen. 

F. pp u. Frau. ich meine 72 — 

Als Berne empfehlen Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. Exhauſtor, Waſſer⸗ 
Franz AMlander Girard Boll» Turbine r enen behälter 


zahlreiche 1515 gußeiſerne 
Heizkörper 

ne Ventile 
Giubenſchienen u. 


Dominium Kl. Wee 
bei Elbing. [181 


992 


5 Jahre im Betriebe geweſen, hat 
bei 2,90 Meter Total» Gefälle 
18,5 Pferdekräfte u. iſt für jedes 

SSS See e ee 2 ee 
215] Zeige hiermit den Empfang | gauz billig verkaufen uchen 
der Neuheiten für Herbſt und becker, Stretziner Mühle bei 
Winter au. Beſtellungen nach Pr. Friedland. 


Maaß für feine 
Herren Barderoben |, alhvendec pute. 


werden unter Leitung eines 
Münchener, akademiſch gebildeten ein Paar fait nene, 


Gertrud Knapp 
Königsberg. Graudenz. 


d en 

Zane klin aewelenen) dir Geſchirre Vekroleum⸗ I B. Kuttner s Mursttabr 
ſchneiders in eigener Werkſtatt rn 83 horn. 
iu Seen eltnant Rund, bal Seele derten, [Lokomobilen ang Peg, 
ausgeführt bei Graudenzer Tatterlal. ſtationäre Wurſt fabrikate 

J. Görtz, Graudenz, Vorzigl. heinweine »etrofeunt: bei mäßigen Preiſen. 
au der Foutfen: Brücke. Preisliſte auf Wunſch franto. 
19] Eine gut erhaltene weiß und e Motoren 2 


utirt 8 ver her oder w> 


laſche 60, 70, 80 Pf. und höher. bewährteſter e e 


Vreilſäemaſchine 


Provefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ in Bin Hplien Brechen 0 125 ” 
hat dige N kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 5 En. ! 
H. R aſchinenbauer, veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 
ohenkir * Bee om. Schäfer H, ) ni N ef un l 1 
. er 3 
Kochbohnen ee a. Nen Sami Velten auser aul, [8130 
5 — Fahrradwerka Bartanstin. 


runde, weiße 
F 


Neusser Molkerei 70 Big: 
. „ Orr, 


ulm. Oberbergstrasse 12. [555 


1 


107] Die Aktionäre der Zuckerfabrik Schwetz werden zu 


einer am 


Montag, den 19. 


September 1898, 


Mittags 12 Uhr, in Schwetz, Wildt's Hotel, ſtatifindenden 


außerordentlichen Geueral⸗Verſammluna 


ergebenſt eingeladen. 


agesordnung: 
Endgültige Beſchlußfaſſung der Statutenänderung laut 8 36 


des Statuts. 


Schwetz, den 31. Auguſt 1808. 
Der Vorſitzende des uf us det Zuckerfabrik Schwetz 


99037 Eine faſt neue, 


10 pf. Lokomobile 
billig zu verkaufen. 
K. A. Schüttau, Ber 


«Heirathen. . 


olfereibeant 


Mitte 20er, ev., mit ſich. Exiſtenz, 
wünſcht mit einer Dame nähere 
Bekanntſchaft behufs baldiger 
Verheirath. Nur eruft gemeinte 
Meld. mit Beifügung d. Photogr. 
werden briefl. unt. Nr. 208 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ottbr. er. finden in 


S 1. 
Graudenz (Derrenitr.), Schüler 


en 


mit freundl. Aufnahme. Meldg. 
erb. u. Nr. 69 an den Geſellig. 


enſion. 


1—2 ig. Mädch, d. ſich zwecks 
Ausbild. in Ber in aufhalt. woll, 
finden gute Penſion bei [8753 
Frl. Könnemanı, 
Kindergarten⸗Vorſteherin, 
Berlin W. 62, Bayreutherſtr. 10. 


Ein ält. Herr 

d. ruhig u. behagl. leb. will, find. 
in geb. Fam. a. d. Lande, nahe 
d. Stadt u. Wald, dauernd. Auf⸗ 
enthalt. Amalien hof dei 
Guide Oſtpr. 1104 


Vereine. 


= E Prein 
Hohenkirch Wp. 


Sountag, den 4. September, 


Sedaufeier 


bim Vereinslokale. Nachm. 4 Uhr: 


Konzert. Abends: Tanz. 
Ridtmitglieder haben gegen 
Entree Zutritt. 
Die Kameraden werden gebeten, 
recht pünktlich zu erſcheinen. 
1 Ter 25 Vorſtand. 


Vaterländiſche Frauen-Berein 
u Rehden “ 


feiert jein 


Sommerfeit 


am Sonntag, den 4. Septbr., 
auf der Burgruine, mit einem 
ſehr reichhaltigen Programm 
Muſik, 5 Bilder, 


tspreis Perſon 


802 


Bet eilig 10 15 aadleeiche 
eiligung € 
Der Vorſtand. 


arne Mittageſſen. 


Vaterländiſcher 


Lessen Wpr. 


‚Am Sonntag, 4. September 
findet in der hieſigen evangeliſch. 
Kirche die Einführung der 
nn ſtatt. 

Im Anſchluß an den Gottes» 


dienſt verſammelt ſich der Vor⸗ 
ſtand in der 


Wohnung der, 
Sch weſtern. 8 

Um 1 Uhr Verſammlun 
van Mitglieder bei: 
Herrn Fouquet und 1 
Das Gedeck 
(ohne Weinzwang) koſt, 1,75 Mk. 
Anmeldungen bis zum 5. Sep⸗ 
tember an Hru. Fonguet erbet. 


Der Vorſtand 


Frau von Kries. Frau schlewe. 
Frau Komorowski. Dx. Richter. | 


-Vergnügungen. 


Elisenau. 
9850] Zu dem am 


Sonntag, den 4. September, 
in meinem Saale Hatir 
findeuden 


Talzkränzchen 


ladet pH ein 
Debandt, Gall wirt, 
Eetijenalh 


Harnau 
bei Freyſtadt Weſtpr. 
Sonntag, den 4. Sept. d. Js. , 


Sedanfeier 


im Freien, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet Der Gemeindevorſtand. 

Abends: AB” Tanz in beiden 
Gaſtlokalen. 164 


Grenz. 


Am 3. September feiern die 
Schulen Culm. Doxpoſch und 
Neuſaß 2 meiner Wieſe 

Sedaufeſt. 
Nach dem Set: Tanzkränzchen, 

Es ladet freundlichſt ein 

36 Wendt. 


Kaiser Wilh.-Jommertheater. 


Freitag. Feſtvorſtellung. Gaſt⸗ 
ſpiel des Herru Gü ae Prolo 
Prinzeßchen. ie Schule 
reiterin. 47 


K Den in der Stadt Grau⸗ 
denz zur Ausgabe gelan⸗ 
. Exemplaren der heutigen. 

ummer liegt eine Empfehlung 
von Reelam's Univerſum bei, 
welche illuſtrirte Familien⸗Zeit⸗ 
wei durch die C. G. Röthe'sche 

uchhandlung (Paul Schubert! 
in Graudenz zu beziehen iſt. 


l Erbitte ſe pie langen 
Brief. Gruß u. Kuß Z. 99. 


Heute 3 Blätter. 


N 


or 


zwswun worum 


— nn ze ou 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Freitag) 


Der Geſellige. 


Zur Erinnerung an die Kapitulations⸗ Verhandlungen von Sedan. 


Als es noch kein ruſſiſch⸗franzöſiſches Bündniß gab und 
Frankreich allein einen Krieg hätte führen müſſen, ſagte 
Fürſt Bismarck — es war am 11. Januar 1887: 


„Ich bin der Meinung, daß der hiſtoriſche Prozeß, der 
ſeit drei Jahrhunderten zwiſchen uns und Frankreich ſchwebt, 
nicht beendigt iſt, und daß wir darauf vorbereitet ſein müſſen, 
ihn von franzöſiſcher Seite aus fortgeſetzt zu ſehen. 
Die öffentliche Meinung in Frankreich gleicht gewiſſermaßen 
einer mit Dampf bis zur Exploſion gefüllten Maſchine, und 
ein Funke kann hinreichen, um das Ventil in die Luft zu 
ſprengen, mit anderen Worten, einen Krieg herzuſtellen. 


Was damals galt, gilt heute ebenſo, dafür hat man 
erade in der e Zeit Beweiſe genug gehabt. Auch die 
dorte, die Fürſt Bismarck bei den Verhandlungen über 

die Kapitulation von Sedan in der Nacht vom 1. zum 
2. September 1870 geäußert hat, ſind gerade im Hinblick 
auf den Abrüſtungsvorſchlag des Zaren und auf die Haltung 
der franzöſiſchen Preſſe von Intereſſe. „Bismarck und 
Moltke waren Männer, an denen franzöſiſche Phraſen 
abprallten, Männer, die unerſchütterlich und klaren 
Blickes das deutſche Intereſſe wahrnahmen. 


Unſer Bild iſt eine Skizze nach dem berühmten Bilde 
von Anton von Werner „Kapitulationsverhandlungen 
zu Donchery“. Fürſt Bismarck ſitzt rechts am N 
neben ihm ſteht hochaufgerichtet Moltke, in Verhandlung 
mit dem franzöſiſchen General v. Wimpffen. 


Rittmeiſter General & neral General General 
d' Orch. Faure. Caſtelnau. v. Wimpffen. 


Fürſt Bismarck ſelbſt hat den Vorgang wie folgt 
geſchildert: 

„Moltke und ich waren nach der Schlacht am 1. September 
zum Zweck von Unterhandlungen mit den Franzoſen nach 
Donchery, ungefähr fünf Kilometer von Sedan, gegangen und 
dort die Nacht geblieben, während der König und das Haupt- 
quartier nach Vendreſſe zurückkehrten. Die Verhandlungen 
dauerten bis nach Mitternacht, ohne zum Abſchluß zu kommen. 
Von uns waren außer Moltke und mir einige Generalſtabs⸗ 
offiziere (die Oberſtlieutenants Bronſart v. Schellendorf, Verdy 
du Vernois ꝛc.) dabei. Für die Franzoſen führte der General 
Wimpffen das Wort. Die Forderung Moltkes war kurz: 
Die ganze franzöſiſche Armee ergiebt ſich in Kriegsgefangen⸗ 
fast.“ Wimpffen fand das zu hart. Die Armee habe durch 
die Tapferkeit, mit der ſie ſich geſchlagen, Beſſeres verdient. Man 
ſolle ſich damit begnügen, ſie unter der Bedingung abziehen zu 
laſſen, daß ſie während dieſes Krieges nicht mehr gegen uns 
diene und nach einer Gegend Frankreichs, die wir bestimmen 
ſollten, oder nach Algier abmarſchire. Moltke blieb kühl bei 
ſeinem Verlangen. Wimpffen ſtellte ihm ſeine unglückliche Lage 
vor. Er ſei erſt ſeit zwei Tagen aus Afrika bei den Truppen 
angekommen, habe erſt gegen das Ende der Schlacht, als Mac 
Mahon verwundet worden, das Kommando übernommen und 
ſolle nun ſeinen Namen unter eine ſolche Kapitulation ſetzen. 
Lieber werde er ſich in der Feſtung zu halten ſuchen oder einen 
Durchbruch wagen. Moltke bedauerte, auf die Lage des Generals, 
die er würdige, nicht Rückſicht nehmen zu können. Er erkannte 
die Tüchtigkeit der franzöſiſchen Truppen an, erklärte aber, 
Sedan ſei nicht zu halten, und ein Durchſchlagen unmöglich. Er 
ſei bereit, einen der Offiziere des Generals unſere Stellungen 
beſichtigen zu laſſen, damit er ſich davon überzeuge. 


v. Podbielskt. 


Wimpffen meinte nun, vom politiſchen Standpunkte ſei es 
für uns gerathen, ihnen beſſere Bedingungen zu gewähren. Wir 
müßten einen baldigen und einen dauernden Frieden wünſchen, 
und den könnten wir nur haben, wenn wir uns großmüthig 
zeigten. Schonung der Armee würde dieſe und das ganze 
franzöſiſche Volk zur Dankbarkeit verpflichten und freund⸗ 
ſchaftliche Gefühle erwecken. Das Gegentheil wäre der Anfang 
endloſer Kriege. Darauf nahm ich (Bismarck) das Wort, weil das 
in mein Gewerbe ſchlug. Ich ſagte ihm, man könne wohl auf 
die Erkenntlichkeit eines Fürſten, aber nicht wohl auf die eines 
Volkes bauen, und am wenigſtenauf die derFranzoſen. Hier gebe 
eskeinedauerhaften Verhältniſſe und Einrichtungen, unaufhörlich 
wechſelten die Regierungen und Dynaſtien, von denen die eine 
nicht zu halten brauche, wozu die andere ſich verpflichtet 
fühle. Säße der Kaiſer feſt auf ſeinem Throne, jo wäre mit 
einer Dankbarkeit für die Gewährung guter Bedingungen zu 
rechnen. Wie die Dinge ſtänden, würde es eine Thorheit ſein, 
wenn man ſeinen Erfolg nicht voll ausnutzte. Die Franzoſen 
ſeien ein neidiſches, eifer ſüchtiges Volk. Sie hätten König ⸗ 
grätz übel genommen und nicht verzeihen können, das ihnen 
doch nichts geſchadet, wie ſollte irgend welche Großmuth von 
unſerer Seite ſie bewegen, Sedan uns nicht nachzutragen? 

Wimpffen wollte das nicht Wort haben. Frankreich habe 
ſich in der letzten Zeit geändert; es habe unter dem Kaiſerreiche 
gelernt, mehr an friedliche Intereſſen, als an den Ruhm des 
Krieges zu denken; es fei bereit, die Verbrüderung der 
Völker zu proklamiren und dergleichen mehr. Es war nicht 
ſchwer, ihm das Gegentheil zu beweiſen und daß ſeine 
Forderung, wenn ſie bewilligt würde, viel eher eine Verlängerung 
des Krieges, als eine Beendigung zur Folge haben würde. Ich 


Moltle. Bismarck. Mittmeiſter Pronfart Major 
Graf Nöſtiz. v. Sch ellendorff. de Claer. 
Verdy du Vernois. 


ſchloß damit, daß wir bei unſeren Bedingungen bleiben müßten. 
Darauf nahm General Caſtelnau das Wort und erklärte im 
Auftrage des Kaiſers, derſelbe habe am Tage vorher dem Könige 
ſeinen Degen nur in der Hoffnung auf eine ehrenvolle 
Kapitulation übergeben. 

Ich fragte: weſſen Degen war das, der Degen Frankreichs 
oder der des Kaiſers? Er erwiderte: „Nur des Kaiſers“. — 
„Nun, dann kann von anderen Bedingungen nicht die Rede ſein,“ 
ſagte Moltke raſch, indem über ſein Geſicht ein Zug vergnügter 
Befriedigung ging. — „Wohlan, dann werden wir uns morgen 
noch einmal ſchlagen,“ erklärte Wimpffen. — „Um 4 Uhr werde 
ich das Feuer wieder beginnen laſſen,“ verſetzte Moltke, und dle 
Franzoſen wollten darauf fort. ch bewog ſie aber, noch zu 
bleiben und ſich die Sache noch einmal zu überlegen, und es 
kam ſchließlich dahin, daß ſie um eine Verlängerung des 
Waffenſtillſtandes baten, damit ſie ſich über unſere Forderungen 
mit ihren Leuten in Sedan berathen könnten. Moltke wollte 
erſt darauf nicht eingehen, gab aber endlich nach, als ich ihm 
vorgeſtellt hatte, daß es nichts ſchaden könne.“ 

Am 2. September 1870 um 11 Uhr Vormittags wurde 
auf Schloß Bellevue bei Frenois die Kapitulation von 
Sedan unterzeichnet. Durch die Kapitulation fielen 83000 
Franzoſen mit Napoleon III. an der Spitze in deutſche 
Gefangenſchaft; ſchon während des Kampfes waren 21 000 
Franzoſen gefangen genommen worden. Auf belglſchem 
Gebiet waren 3000 Mann entwaffnet worden. Moltke 
ſchloß ſeinen Bericht über Sedan in der Geſchichte des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges mit den Worten: „Mit der 
völligen Vernichtung dieſes Heeres brach das Kaiſerthum 
in Frankreich zuſammen“. 


2... — —⅛—— ——— 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 1. September. 


* — Aenderungen im Poſtengang. ] Vom 1. September 
ab wird zwiſchen Dirſchau Bahnhof und Palſchau an 
Stelle der ſetzt beſtehenden Fußbotenpoſt eine Landbriefträger⸗ 
Fahrpoſt eingerichtet: Abgang aus Dirſchau Bahnhof 6.50 früh, 
in Palſchau 8.30 Morgens, aus Palſchau 5.30 Nachm., in 
Dirſchau Bhf. 7.10 Abends. Ferner verkehren die Botenpoſten 
zwiſchen Palſchau und Neukirch (Kr. Marienburg) und 

wiſchen Dirſchau Bahnhof und Großlichtenau wie 
olgt: 1) aus Palſchau 8 40 Morgens, in Neukirch 9.40 Vorm., aus 
Neukirch 4.20, in Palſchau 5 20 Nachmittags; 2) aus Dirſchau 
Bahnhof 6.50 früh, 12.15 Mittags (nur Wochentags) in Groß⸗ 
lichtenau 8.10 Morgens, 2.5 Mittags — aus Großlichtenau 9.25 
gur Wochentags), 5.50 Nachm., Ankunft Dirſchau Bahnhof 11.15 
orm., 7.10 Abends. 


— Der Miniſter des Innern hat dem Thiergarten⸗ 
verein in Königsberg i. Pr. die Erlaubniß ertheilt, zu 
Gunſten der Einrichtung eines zoologiſchen Gartens eine 
öffentliche Ausſpielung von goldenen und ſilbernen Gegen⸗ 
ſtänden, ſowie von Schmuckfachen mit Edelſteinen und von Fahr⸗ 


rädern zu veranſtalten und die Looje im Königreich Preußen zu 
vertreiben. 


— Zu Ehrenrittern des Johanniter⸗Ordens find u. a. 
ernannt: Oberſt a. D. v. Holleben zu Thorn, Hauptmann im 
Inf. Reg. 176 v. Levetzow, Landrath Freiherr v. Zedlitz und 
Neukirch zu Konitz, Rittmeiſter im Küraſſierregiment 5 v. Lieber⸗ 
mann, Regierungsrath v. Schwichow zu Gumbinnen und 
Rittergutsbeſitzer v. Borck auf Dombrowko. 

Der Johanniter⸗Orden bewilligte in ſeinem letzten Kapitel 
u. a. für den Neubau eines Badehauſes des Ordens⸗Kranken⸗ 
hauſes zu Polzin, deſſen Koſten auf etwa 83000 Mark veran⸗ 
ſchlagt waren, weitere 10000 Mark. Als Beihilfe für das zu 
Brieſen in Weſtpreußen zu erbauende Johanniter⸗Krankenhaus 
bewilligte das Kapitel eine Beihilfe von 25000 Mark aus der 
Ordenskaſſe. 


— I Beſitzwechſel.] Das an Herrn Wilke aus Zabno bei 
Moſchin verkaufte Rittergut Wiewiorcezyn iſt, wie uns der 
bisherige Beſitzer, Herr Sommerfeld, mittheilt, 2200 Morgen 
groß. Der Kaufpreis beträgt 400000 Mk. 

— [Belohnung.] Der Bezirksverein Königsberg der 
Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger, welcher 
ſich fortgeſetzt bemüht, das Rettungsweſen an der deutſchen 
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2. September 1898. 


Küſte zu vervollkommnen, hat beſchloſſen, den tapferen Fiſchern, 
die unter eigener Lebensgefahr acht Seeleute, welche durch das 
Kentern der Marine-Folle am 25. Juli in Kranz dem Ertrinken 
nahe waren, vom Tode des Ertrinkens retteten, eine Prämie 
von 200 Mk. zu bewilligen. 


r Culmer Stadtniederung, 30. Auguſt. Der 
Kriegerverein der Culmer Stadtniederung hielt bei Gelegenheit 
ſeines Sommerfeſtes eine Sitzung ab, in welcher der Vorſitzende 
des Ablebens des Altreichskanzlers gedachte. Der älteſte 
Veteran des Vereins, Kamerad Fellenberg, der den ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Krieg von 1848 mitgemacht, wurde zu ſeinem 50⸗ 
jährigen militäriſchen Jubiläum dadurch geehrt, daß ihm vom 
Verein ein Rauchtiſch überreicht wurde. Zur Anſchaſſung 
einer Fahne wurde der anſehnliche Betrag von 120 Mark 
gezeichnet. 

Thorn, 31. Auguſt. (Th. O. Z.) Unter den Mannſchaften 
des 11. Fußartillerieregiments, welche heute nach Beendigung 
der Schießübungen auf dem Schießplatz wieder in die hieſige 
Garniſon zurücktehrten, iſt die Ruhr ausgebrochen. Vom 
1. Bataillon des Regiments ſind heute früh 40 Mann in das 
hieſige Lazareth eingeliefert worden, bei den übrigen Bataillonen 
iſt die Zahl der Erkrankungen weſentlich geringer. Auch unter 
den Mannſchaften des hieſigen Pionier⸗Bataillons Nr. 2 ſollen 
einige Typhus⸗Erkrankungen vorgekommen ſein. 


Mewe, 31. Auguſt. In der Scheune des Gutsbeſitzers 
Herrn Plog fielen geſtern zwei beim Abnehmen des aus⸗ 
gedroſchenen Strohes beſchäftigte Leute, der Arbeiter Kureck und 
das Dienſtmädchen Kriſchauowski, durch die Deckenhölzer aus 
einer Höhe von etwa acht Metern neben die in vollem Betriebe 
befindliche Maſchine auf die Tenne. Kureck hat mehrere klaffende 
Wunden am Kopf, die Kriſchanowski ſchwere innere Verletzungen 
davongetragen. 

r Konitz, 31. Auguſt. Der an einem hieſigen Neubau be⸗ 
ſchäftigte Arbeiter Auguſt Böttcher wollte im Monat Juni 
einige Balkenenden von dem Bau mit nach Hauſe nehmen und 
ließ ſie ſich von dem auf dem Bau befindlichen Zimmerlehrling 
Heydebreck herunterwerfen. In dieſe Beſchäftigung waren die 
Beiden ſo vertieft, daß ſie weder nach rechts noch nach links 
ſahen. So entging es ihnen denn auch, daß der Chauſſeewärter 
Föſe an dem Bau vorüberging. Ein gerade in demſelben Augen⸗ 
blick herabgeworfenes Holzſtück traf den F. ſo unglücklich am 
Kopf, daß er bewußtlos niederſtürzte und, ohne die Beſinnung 
wieder erlangt zu haben, in der Nacht ſtarb. Heydebreck er⸗ 
hielt geſtern von der Strafkammer vier Monate und Böttcher, 
der ſchon mehrere Male beſtraft iſt, ſechs Monate Gefängniß. 


Dt.⸗Cylau, 30. Auguſt. Herr Förſter Katſchkowski 
(Gräfl. Forſthaus Karraſch) in Schönberg feierte dieſer Tage ſein 
50 jähriges Dienſtjubilänm. Dem Jubilar iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

m Pr. Stargard, 31. Auguſt. Der Zimmermeiſter B 
und ſeine Gattin wurden geſtern Abend auf der Tunnelbrücke 
von einem anſtändig gekleideten Menſchen angerempelt, und 
Frau B. wurde vom Trottoir geſtoßen. Als B. den Menſchen 
zur Rede ſtellte, erhielt er von ihm einen tiefen Meſſerſtich in 
die Magengegend. Der Thäter iſt entkommen. 

1 Schöneck, 31. Auguſt. In der verfloſſenen Nacht gegen 
12 Uhr wurden die Stadtbewohner durch Feuerlärm geweckt. 
Es brannte das in der Berenter Straße belegene, dem Bilder⸗ 
händler Jakob Schwarz gehörige Wohnhaus. Das Haus iſt 
gänzlich niedergebrannt. Es liegt allem Anſchein nach Brand⸗ 
ſtiftung vor. Die Ehefrau des Schwarz und deren Ba: x ind 
verhaftet worden. 

Neuteich, 31. Auguſt. Durch den ſtellvertretenden Kreis⸗ 
phyſitus aus Marienburg fand geſtern wieder eine Augen⸗ 
unterſuchung ſämmtlicher Schulkinder der Stadt ſtatt. Es 
wurde dabei feſtgeſtellt, daß immer noch eine große Anzahl von 
Kindern — etwa 100 — augenkrank iſt. 19 Schüler mußten 
wegen ſchwerer Erkrankung der Augen vom Unterricht aus⸗ 
geſchloſſen werden. 

Elbing, 31. Auguſt. Ueber die Bildung einer Ge⸗ 
noſſenſchaft zur Regulirung der „Hoppenbeek“ und In 
ſtellung der Genoſſenſchaftsſatzungen fand am Mittwoch im Saale 
des Kreishauſes eine Verſammlung der betheiligten Kreis⸗ 
eingeſeſſenen, Vertreter der hieſigen Stadtgemeinde und der 
hieſigen Rottmeiſterzunft ſtatt. Ein Regierungskommiſſar und 
Herr Meliorationsbauinſpektor Denecke waren anweſend. 


Königsberg, 30. Auguſt. Die Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung erklärte ſich heute mit dem Plane, ein ſtädtiſches 
Centralmuſeum für die Sammlungen der Stadtgallerie, der 
Univerſität, des Kunſtgewerbevereins und der Alterthums⸗ 
Geſellſchaft Pruſſia zu erbauen, einverſtanden. 


2 Ortelsburg, 31. Auguſt. Der Händler Maretzki von 
hier fiel, auf einer Geſchäftsreiſe begriffen, geſtern Abend im 
Dorfe Leynau ſo unglücklich vom Wagen, daß ihm zwei Räder 
über die Bruſt gingen und ihn ſchwer verletzten. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. 

Jnowrazlaw, 31. Auguſt. Aus Sibirien iſt dieſer 
Tage ein ruſſiſcher Unterthan, der im Jahre 1858 wegen Auf⸗ 
ruhrs mit 40jähriger Verbannung nach Sibirien beſtraft war, 
entlaſſen. Jetzt zählt der Mann 78 Jahre und iſt nach ab⸗ 
gelaufener Strafzeit hierher gekommen, um bei ſeinen Verwandten 
zu wohnen. 


Verſchiedenes. 


— Der Ausſchußk der dentſchen Turnerſchaft hat jüngſt 
in Hamburg über ſeine Haltung zur Frage des Nationalfeſtes 
in nichtöffentlicher Sitzung Stellung genommen und ſich gegen 
eine Betheiligung der deutſchen Turnerſchaft als ſolcher 
ausgeſprochen, vielmehr den einzelnen Vereinen und Turnern die 
Theilnahme an dem Feſte überlaſſen. Geleitet wurde der Aus⸗ 
ſchuß bei dieſem Beſchluſſe u. a. von der Erwägung, daß das be⸗ 
abſichtigte Nationalfeſt keine aus dem Bedürfuiß des Volkes 
hervorgegangene Einrichtung iſt und nur der außerordentlich 
rührigen Behandlung der Sache ſein Daſein verdanken wird, 
daß ferner ſeine ganze Geſtaltung, ſo wie ſie bis jetzt geplant iſt, 
nicht der körperlichen Ausbildung großer Volksmaſſen, 
ſondern nur der Erzielung einer beſchränkten Anzahl von Höchſt⸗ 
leiſtungen zu Gute kommen wird und daß ſomit die in dem 
Nationalfeſt gipfelnden Beſtrebungen in geradem Gegenſatz zu den 
Beſtrebungen der Deutſchen Turnerſchaft ſtehen. 

— [Beftrafung wegen Zweikampfs.] Im Jahre 1897 
erregte in Ungarn ein Duell zwiſchen dem Groß⸗Kikindger 
Gerichtspräſidenten Roth und dem dortigen königlichen 
Staatsanwalt Makk großes Aufſehen. Die beiden Duellanten 
wurden vom Szegediner königlichen Gerichtshofe zu je 15 
Tagen Staatsgefängniß verurtheilt. Staatsanwalt Makk 
hat ſeine Strafe bereits abgebüßt. Roth hingegen reichte ein 
Gnadengeſuch ein und erwirkte für ſich bis zur Erledigung des 
Geſuches einen Strafaufſchub. Dieſer Tage kam die ab⸗ 
chlägige Entſchließung des Kaiſers zurück, und jo wird 

ch der Gerichtspräſident zum Abbüßen der Freiheitsſtrafe 
bequemen müſſen. * 
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Kandidat der Theol. 


Stehe 


ſucht Hauslehrerſtelle. Auskunft 
iebt Pfarrer Heuer, Mocker 
ei Thorn. [8868 


Ein Litterat 
Bi z. 1. Oktober d. Is. eine 
auslehrerſtelle. Off. an Kreis⸗ 
ſekretär Straſſer, Bromberg. 
Ein kath., ſem. gebild. junger 
Mann ſucht Stellung als 
Hauslehrer. 
Meld. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 146 d. d. ——— erbeten. 


Jung. Kaufm., Material 24 8. 
alt, kath., civil. u. milit. unbeſtraft, 
beid. Kan desſpr. mächt, m. Buch» 
führ. u. Korreſp. vertr., W t. 


0. g. Zeugn. z. 1. 10. cr. Stell. als 


Lageriſt, Komtor. od. Geſchäftsfüht. 
Gefl. Off. u. Nr. 246 A. Z. poſtl. 
n Beitpr. erbeten. 36 


Junger Mann 


. Zt. im Komtoir ein. Brauerei, 
ucht, um ſich zu verändern, ver 
1. Oktbr. anderweitig Stellg. 


als Expedient und 


Komtoiriſt. 


Off. erbitte unter G. 64 voſflag, 
Marienburg Weſtpr. 1147 


Ein junger Mann 
25 J. alt, der poln. Spr. mächt., 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
per ſofort oder ſpater im Mat., 
Kolonialw.⸗, De till.⸗Geſch., a. m. 
der Eiſe uwaarenbranche bertr., 
dauernde Stellung, derſelbe kaun 
auch kl. Kaution ſtellen z. Leitg. 
einer Filiale. Meld. briefl. unter 
Nr. 118 an den Geſelligen erb. 


Für einen jungen Mann, 
welcher zum 1. Oktober cr. in 
einem größeren Delikat.⸗Geſchäft 
feine Lehrzeit beendet, ſucht 


paſſende Stellung 1218 
[Hermann Penner, Elbing, 
Alter Markt 44. 


9844 Gebildeler, junger 
Laudwirth 

6 Jahre praktiſch thätig, ſucht v. 

ſofort geſtützt auf gute Zeuguiſſe 

Stellung ohne chehalt in mittl. | 

Wirthſchaft. Off. nach 
Sumowo p. Naymowo. 

Suche z. 1. Oktober Stellung 


als 2. Beamter 


od. Hofverwalt.; bin 21 J. a 

ev., habe die landw. Schule bei 

dann eine läng. Zeit als ſolcher 

auf größeren Gütern thätig ge⸗ 

weſen. Offerten unter N. 1 

poſtlagernd Siemon. _ 1148 
175] Suche Stellung als 


Pirthſchaftsbeamter 


22 3. alt, mil tärfrei, 2½ Jahre 
bei Fach. Offerten unt. Nr. 175 
an den Geſelligen erbeten. 


Guts⸗Verwalltr 


verh., durch Verkauf bisher 
bewirthſch. Gutes ſtellenlos, 
ſucht von ſoſort oder ſpäter 
Stellung. Meldungen brieſ⸗ 
lich mit Auſſchrift Nr. 51 
durch den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 


Kleſugrundbeſitzersſohn, gedient. 
Kavalleriſt, ſucht zum 1. Oktbr. 
eventl. jpäter Stellung als Stütze 
des Beſitzers. Offerten beliebe 
man zu ſenden unter Chiffre W. 
E. 1874 poſtlagernd Hofgeis⸗ 
mar in Heſſen. 153 
Ein gebildeter Faudmann 
(Mecklenburg.), 31 Jahre alt, 
11 Jahre beim Fach, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, Stellung als 


2 
* 
ektor 
pam 1. Oktober od. jpäter, Selb. 
ſt mit allen Zweigen der Land⸗ 


wirthſchaft vollkommen vertraut 
und fähig ſelbſtändig zu wirth⸗ 
ſchaften. Gefl. Angebote bitte 
an H. v. Lowtzow, Lübeck, 
Blauckſtr. 4, zu richten. [43 


Ein energiſcher, gebildeter 
Inſpektor 1 
Kavalleriſt 


26 Jahre alt, geweſ. | 
ee ſucht Stellung vom 
98 als alleiniger Beamter 
unt. Prinzipal oder auf grüß. 
Gut als zweiter Inſpektor. Gute 
geugnuiſſe vorhanden. Sr Di 
itte 1 richten 
Inſpektor Reinhardt, ‚Sieiden 
b. Ludwigsfelde, Mark. 


Jung 5 Landwirth ſu 
zum 1. Oktbr. eine Stellung a 5 
alleiniger Beamter 
evtl. unter Leit. des Prinzipals. 
Off. u. G. 100 poſtl. Pr. Stargard. 


Ein Gärtner 
evang., 5 cher kinderl., 33 J. al 
in allen Fächern der Gärtner 
erfahr., in jetzig. Stell. 5¼ Jahre, 
ſucht wegen Parzellirung des 
@utes vom 1. od. 11. November 
d. Is. K Bf erbittet 

Ed. Zindler, Gärtner, 
135] Gremboczin bei Thorn. 


jung. 


Männliche Pers: son 


Tcht,verb.@ärtn, ev. 313 ,erf.in 
Obſt⸗„Gem.⸗u. Bl⸗Zcht., ſow. Land⸗ 
ſchaftsg., ſ. m. ſ.g. Zan. z. 1. Okt. o. ſp. d. 
St. Mld. m. G.⸗Aug. u. N. 14 3a. d. Geſ 
a e junger Mann der 
im Dienerfach beſſer aus⸗ 
bilden will, ſucht ſofort Stellung 
unter beiceidenen Auſprüchen. 
85 u. W. M. 261 Juſerat. Ann. 
2 Danzig, Joveng.5 derb. 


2 his 


Gesucht zum 15. e 
tüchtiger, energiſcher 


Hauslehrer 

der bis Obertertia vorbereitet 
und 4 Kinder im Alter von 11 
bis 6½ Jabren unterrichten kann. 
Meld. briefl. mit Gehaltsforde⸗ 
rungen und Einſendung v. Zeug⸗ 
niſſen unter Nr. 41 an den 
Geſelligen erbeten. 


Hauslehrer 


evang., jemin. gebildet, mit be 
ſcheidenen Anſprüchen, zum 
1. Oktober zu 4 Kindern geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsauſpr. unter Nr. 
116 an den Geſelligen erbeten. 


Hauslehrerſtelle 
für 4 Kinder im Alter von 7 b. 
0 Jahren zum 1. Oktober 
d. Je. vakaut. Bewerbungen 
ev., ſem. vorgebild. u. muſik⸗ 
treibender Herren ſieht bei 
Einſendung von Zeugniſſen nebſt 
Gehaltsforderung entgegen. 

P. Bartel, Beſitzer, 
Stangendorf b. Gr. Nebrau 

Weſtpreuſten. 1166 


Ede | 
Geſucht 


für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 


zwei Verkäufer 
die der poln. Sprache mächt. ſind 
und nur gute Zeugniſſe beſitzen. 
Photogr. u. Gehaltsanſpr. ſind 
beizufügen. 19611 
Guſtav Finck, Natel, Nebe. 


5 Nager Brangeufun- > 

diger Dekorateur findet 
3 in unjerm Kurz⸗„Weiß⸗„Woll⸗ 
wagren⸗ u. Manufaktur- 

Geſchäft ſofort dauernde 
Stellung. Offerten mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchrift. u. Gehalts Jane 
g jpr. an L. Lipsfy & Sohn, 
% Dit erde Ditpr. 
9872] Für meine 8 
8 ſuche ich zum 1. Ok⸗ 
tober d. J. einen durchaus er⸗ 
fahrenen 


jungen Mann 
der gewandter Verkäufer iſt und 
zum Theil ſelbſtändig dis⸗ 
poniren muß. 
Julius Schweitzer, Stolp 
in Pomm. 

Für mein Materialwaaren-, 
Eiſen⸗, Baumaterialien⸗ und 
Schank⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt einen flotten 


Expedienten 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
und der polniſchen Sprache firm 
iſt. Perſönliche Vorſtellung wird 
bevorzugt. 19865 
Ein Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, kann 
1 i ſofort eintreten. 
a. Leick, Hochſtüblau Weſtpr. 
Für mein Tuch u. Mode⸗ 
S ſuche ich zum 
1. Oktober einen tüct., jüngeren 
Berfänfer 
(Chriſt). Off. nebſt Photogr. u 
Zeugniſſe erwünſcht. 70898 
Fuge 10 Bajohr, Cörlin (Berf.), 
Derren⸗ Garderoben und 
Schuhwaaren. 
„Suche per ſofort evil. ſpäter 
einen tüchtigen, branchekundigen 


Dekorateur und 


Verkäufer. 
Offerten mit Bild und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Stat. erbt. 

Schickler, Uelzen 

in Hannover. 

791 Für mein Deſtillations⸗ 
u. Materialwaaren⸗Geſchäft 
en gros & en detail ſuche 
per jojortigen Autritt einen 


tüchtigen 
Mann 


ken im ene. 
irm i 
Louis Pottliizer, 
Freyſtadt Weſtpreußen. 


Für mein Neu zu errichtend. 


Mannfalt.⸗ u. Modew.⸗Geſch. 


ſuche per bald oder ſpäter einen 
tüchtigen, criſtlichen 


Verkäufer 
einen Volontair 


einen Lehrling. 
e Sprache S r l 
Neumann, 
Lr Verkäufer Dato außer 
dem Hanſe. 19 


Ein Kommis 
poln. Sprache mächtig, findet i. 
— e u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft v. 1. Oktb. Stell. 
Hermann Dann. Thorn. 


127] Suche 12 ſofort einen 


tüchtigen Verlänfer 


der polnischen Sprache mächtig. 
David Itzig, Hohenſtein Opr., 
Tuch⸗, Manuf.⸗ u. Modewaaren. 


9962] Ein junger 


Mann 
der polniſchen Sprache mächt. u. 
2 Lehrlinge 
können von ſofort eventl. ſpäter 
placirt werden. 

B. Asfahl, Culmſee, 
Kolonialwaaxen'u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft. 

9987] Für eine bierjelbit ein⸗ 
. 9 Filiale in Tuch⸗, 
Lanufaktur⸗ und Schuhwaaren 
ſuche per 1. Oktober er. zur ſelb⸗ 
ſtändigen Leitung einen älteren 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollitänd. 
mächtig, unter ſehr günſtigen 
Bedingungen. Derſelbe muß ent⸗ 
ſprechende Kaution ſtellen könn. 
Den Offerten bitte Anſprüche, 
Photographie und Referenzen 
beizufügen. 
Jacob Herz, Arys Oſtyr. 


9839] Für mein Tuch, Ma⸗ 
unfaktur⸗ und Modewaaren 
Geſchäft 24 per 15. Sep⸗ 
tember reſp. 1. Ottober einen 
tüchtigen, 


ilteren Verkäufer 


der polniſchen Sprache und 
Schrift vollſtändig mächtig, 
mit der Dekoration größerer 
Schaufenſter vertraut; per 
ſofort reſp. 15. September 
zwei tüchtige, 


jüngere Verkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, ebenfals mit der De⸗ 
foration der Schaufenſter 
vertraut. Photographſe und 
Zeugniß⸗Abſchriften find den 
Meldungen beizufügen. 

J. Przedzinski, 

Pr. Stargard. 
Von ſogleich ſuche zwei tücht. 

ältere Verkäufer 
welche auch das Dekoriren großer 
Fenſter verſtehen müſſen. Den 
Geſuchen find Photogr., Zeugn.- 
Abſchriften und Gehaltsanſprſſche 
bei nicht freier Station betaufüg. 

J. Zaruslawsky, 

Manufakt. u. Modewaaren, 
Raſtenburg. 9980 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Kor fektionsgeſchäft 
ſuche per 15. September ex. einen 
tüchtigen, flotten 19974 


Verkäufer 


Tuch⸗, 


2 ber mit der einfachen Buchführ. 


vertraut iſt, bei hohem Gehalt. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr., 
Bild und Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche erbittet 

Salomon gdertz, Gerdauen 


9780] Für mein Mannfaktur⸗ 
waaren - G6. ſchäft ſuche per 
1. Oktober einen 


Kommis 
der polniſch ſpricht. Offerten mit 
Gehaltsang. u. Zeugnißabſchr. an 
Fedor Schweiger, Ratibor. 


Ein junger Mann 
mit der Agentur und faufmänn. 
Arbeit vertraut, findet ſofort od. 
vom 15. Septbr. Stellung. Be⸗ 
werbungen nebſt Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station zu richt. an Hotelbeſitzer 
9623] C. Bethke, Mogilno. 


Geſucht 
zum 1. Oktober cr. ein 
junger Mann 
für eine Kantine in Allenſtein. 
Gefl. Offerten nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten an [9394 
P. Dettmann, Allenſtein, 
Grenadier⸗Kaſerne. 


1621 222 meine Lederhandlun ng 9951] Jüngerer, flotter 


u. . 5 ſuche per ſofo 
oder ſpäter einen 


flotten Verkäufer 
(moſaiſch). Auch findet 


ein Lehrling oder 


Volontär 


Stellung. ä 
Culm a. 


WEHKRINRERH f 


Für mein Drogen», 

8 Farben⸗ u. Parfümerie⸗ % 
Geſchäft ſuche zum An⸗ 

N tritt per 1. Oktober cr. % 


einen 
* Gehilſen 


nicht zu jung, militär⸗ 

frei, und erbitte Refer. 

mit Einſendung der 

N Pbotographie. 186 

Rud. 41 Nachfl., 
bing. 


Renstu knn 


1951 Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich zum jofortigen Eintritt reſp. 
1. Oktober er. zwei tüchtige, 
jüngere 5 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
L. Lewinsky, Pr. Stargard. 
191] Ein jelbit. und flotter 


Verkäufer 
der poln. Sprache mächt., per 
1. Oktbr. cr. bei hoh. Gehalt, 14 
ſucht. Off. mit Gehaltsanſprüch 
und Beugn. erbeten. 
Schwartz' Nachfl. 

2. Wölk pp, Stuhm Weſtpr. 
Tuch⸗, Manufakt- u. Konfektions⸗ 
Geſchäft. 

9898] Für mein Manufaktur⸗, 
Konfektious⸗Geſchäft ſuche per 
jofort oder 15. September einen 

tüchtigen 1 x 
Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. 

Offerten ſind Photographie u. 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 
Alberk Dame Bruckhauſen 

. Nbein. 

Für mein 1 27 „Manuufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft BT: 
einen ſoliden 111 


jungen Mann 
jüdiſcher Konfeſſion, der jetzt erſt 
die Lehrzeit beendet hat. 
M. Meyer, Konitz. 


tzer 
für Zei ug ſofort geſucht. 
General-Anzeiger 
Lands berg a. 


Schweizerdegen 
der an einf. Schnellpreſſe u. im 
Tabellenſatz tüchtig ſein muß u. 
eine kleine Kreisblattsdruckerel 
ſelbſtändig zu leiten vermag, 
ndet von ſofort oder ſpäter 
dauernde Stellung. Anſangsge⸗ 
halt 12 Mk. und freie Station. 

Gefl. Off. m. Angabe d. Alters 
und Zeugnißabſchriften unt. Nr. 
176 an den Geſelligen erbeten. 


981 Ein ande nücht. 
aſchiniſt 

zur Führung e. Dreſchapparates 

von ſofort geſucht. 


Putz mann, Ebriſtfelde 
bei Gruezno 


: nn Al GE 
Schmiedegeſellen 
ſucht von ſofort die Wagen⸗ 
fabrik von 19943 
Guſtav Reitzug, Allenſtein, 
Warſchauerſtr. 25. 

9871] Zıppinfen b. Nornatowo 
ſucht von ſofort einen tüchtigen 


Maſchiniſten 


bei hohem Lohn. 


38 5 Ein tüchtigen 
Buchbindergehilſe 
der mit Kundenarbeit Beſcheid 
weiß, findet ſofort Stellung bei 
J. Lichtenſtein, Dirſchau, 
Bucdrnderei and Buchbinderei. 

Ein junger 


Varbier⸗Gehilfe 


findet per ſofort bei hohem 
Gehalt dauernde Stellung. 
Meldungen werden bri flich 
mit der Auſſchrift Nr. 54 
durch den Geſelligen erbeten. 


142] Einen tüchtigen 


Barbiergehilfen 
ſucht p. ſof. gegen hohen Lohn 
W. v. Kuczkowski, 


Zahntechniker, Natel (Netze). 


1741 Tüchtiger 22 
Barbiergehilfe 
per 8. we od. ſpäter geſucht. 

lerieg, Crone a. Br. 


Warbiergehife 


perfekt, für vornehmen Salon u. 
von gutem Aus ſehen, findet bei 
ſehr hohem Gehalt Stellung. 
C. H. Schilling, Cos ffeur, 
Thorn, Culmerſtr. 8. 


Ein Bohrmeiſter 
für Tiefbohrungen und Abeſſ.⸗ 
Pumpen, d. felbit. arbeitet, wird 
per. ſofort für dauernd verlangt. 

Paul Krenz [9856 
Klempnermeiſter, Obornik. 
Schneidergeſellen 
ſucht Baſarke, Graudenz, 
Speicherſtr. 1. 19932 


2 Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
G. Molkentin, Marienwerder. 


Ein junger Mann 
welcher in einem Material- und 
Delikateſſengeſchäft ſoeben oder 
zum 1. Oktober d. J. ſeine Lehr⸗ 
zeit Bere: findet zum 5. Ok⸗ 
tober d. bei mir tellung. 
Max mt Rieſenburg 
Weſtpreußen. 
1191 Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Borkoſt - @e- 
ſchäft ſuche ich per 15. Sep⸗ 
tember er. einen tüchtigen 


Gehil 
ehilfen. 
Herrmann Levy IL, 
ulm, 
227] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, Modewaaren- und 
Konfektions⸗Geſchäft per 15. 
September oder 1. Oktober cr. 
einen tüchtigen IR 
Verkäufer. 

Den Offerten bitte Photograph. 
und Gehaltsauſprüche beizufüg. 
Arnold Aronſohn, 
Soldau Oſtpr. 


183] Ein tüchtiger 


mit der ae en 
vertraut, Andet am 1. Dt 
tober er. Stellung mit einem 
Anfangsgehalt von 600 Dit 
ſowie are Station und 
Logis b 

Hoppe & Fest, Gneſen. 


9966] Suche für mein Herren» 
Konfektions⸗ und Maaß⸗Geſchäft 


ver 15. Septbr. ev. 1. Oktbr. cr. 
einen jüngeren, käufer 
Verkäufer 
Konfeſſion gleichgültig. Offerten 
mit Photogr., Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen an 
Guſtavsevy, Landsberga. W. 


9854] Suche p. 1. Okt. cr. für 
meine Manufakturwaaren⸗Ab⸗ 
theilung einen 


jüngeren Verkäufer 
welcher der poln. Sprache voll⸗ 


ſtändig mächtig ſein muß. 
M. Enoch, Narzym Opr. 


951 Für Modes, Mann⸗ 
fakturwaaren, Tuche und Kon⸗ 
ſektion ꝛc. wird per 1. Oktober 


er. ein 

tüchtiger Verkäufer |; 
welcher gleichzeitig geübter 
Dekorateur iſt, geſucht. Poln. 
Sprache Dedingung. Offerten 
mit Angabe der Gehaltsanſpr., 
Abſchrift der Zeugniſſe und 
Bild erbittet 

Waarenhaus H. Cohn, 
Filehne. 


Tücht. Verkäufer 
findet p. ſofort od. 15. Septbr. in 
meinem Manufakturw.⸗Geſchäft 


Stellung. Poln. Sprache erford. 

a Off. * u eugnißabſchr. u. 
otogr. bei en. 

Bear bach. Bromberg. 


51 Ein gewandter, älterer 


Verkäufer (Chriſt) 


der poln. Sprache mächtig, findet 
bei hoh. Salair z. 1. Oktover in 
unſerem N . e 
1 . * Referenz. 
u. Photogr. beiz 
Gebrüder 1 
Röntal. Loftteſersuken, 2 ck. 


9771] Suche zum 1. Oktbr. er. 
einen mit der doppelten ital. 
Buchführung und Abſchluß voll⸗ 
ſtändig vertrauten 


jungen Mann 
als Buchhalter. 
D. A. Hammler 
Inhaber Waldemar Nicolay, 
Mrotſchen bei Nakel. 


Ein älterer Kommis 
mit nur prima Empfehlungen u. 
Zeugniſſen, findet vom 1. Oktbr. 
cr. in meinem Haufe Stellung. 
W. Niedbalski, Inowrazlaw, 
Materialwaaren⸗, Wein⸗ und 
Eigarren⸗Handlung. 19336 


2 jüngere Gehilfen 


fürs Solonial» und Delikateſſen⸗ 
Geſchäft, flotte und zuverläſſige 
Expedtenten, per ſofort eventl. 
Oktober geſucht. Briefm. verb. 
K. Siegmuntowski, Elbing. 
4 Suche per ſofort eventl. 
zum Oktober er. einen eben 
ausgelernten jungen 


gewandten Kommis. 
D. A. Hammler, 

ober Waldemar Nicolap, 
Mrotſchen bei Nakel. 


Tücht. Mater., jüng. u. Alt., ſ. i 
Auftr. p. ſofort und 1. Oktober 
J. Koslowski, Danzig, Breitg. 68. 


Hermann Penner, 
Elbing, Alter Markt Nr. 44 


Stellensermittelung für Hand⸗ 
lungsgehilfen und Sehrlinge 


eugnißabſchriften und 11 
Sache ertorberlie. 


Gewerbe 


Industr 


9359] Tüchtige O jeter 
Ir 15 127 . Frhr e witz, 
öpfermeiſter, Oſterode Oſtpr. 


2 Schuhma chergeſell. 

ſuche von ſofort auf Herrenarbeit 

A. Tzacharowski, Oſterode Op. 
8728] Ein tüchtiger 


Uhrmachergehilſe 
findet gute und angenehme 
Stellung bei 


Alb. Schwenk, Culmſee. 


106] Verheiratheter 
Schmiedemeiſter 


8 eigenem Handwerkszeug, v. 
Oktober geſucht. Zeugnißab⸗ 

lee an Dominium Przy⸗ 
[len per Kutten Oſtyr. 


Von ſofort ſtellen wir einen 
Maſchiniſten 
Frauen u. Mädchen 
und jugendliche 
Arbeiter 


—— Wilhelm Voges K Sohn, 
184 Graudenz. N 
Ein zuverläjliger 1170 


Maſchiniſt 
kann ſofort eintreten bei 
A. Schielke, Brieſen Wpr. 
196] Ein tüchtiger 
Feuerarbeiter ſowie ein 
Beſchlagſchmied n. Feilbänker 
erhalten ſogleich oder etwas 
ſpäter bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. Näheres 
Schmiedeherberge Elbing, 
Waſſerſtraße 68. 


Klempnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
Palm, Elbing, 
Spieringſtr. 16. 


Ein Müllergeſelle 
polniſch ſprechend, der Holz⸗ 
arbeit verſteht, gute Zeugniſſe 
beſitzt, findet auf meinerHolländer⸗ 
mühle, 2 Mahlgänge, 1 Schrot⸗ 
gang, dauernde Beſchäftigung. 

Miſtelski, Mühlenbeſitzer, 

Grutta b. Melno. [9893 

9818] Ein junger, ordentlicher, 

nüchterner 


Müllergeſelle 


guter Schärfer, kann ſich zum 
ſofortigen Antritt melden. 
Heyn, Werkfübrer, 
Hammermühle Lautenburg 
Weſtpreußen. 


204] Ein mit der Kunden⸗ 
müllerei vertr. Müller, der auch 
verh. ſein kann, ſowie ein unver⸗ 
heiratheter, finden Stelle in 


Einen tüchtigen, jüngeren 
Konditoreigehilfen 


und einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, wird von 
ſofort geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 9649 an den Geſelligen erb. 


Tücht. Malergehilfen 
(Winterarbeit) ſtellt ein 1165 


Simon, Czersk. 
Reife vergütigt. 


= Iinlergebilien 


Bruno Büste Malente, 
Graudenz angeſtr. 15. 15. 


Malergehilfen 


find. dauernde Beſchäftigung bei 
Theiß, Maler, Rehden Wpr. 


Malergehilfen 


ſinden ſofort bei hohem Lohn 
oder Attord dauernde Bes 
ſchäftigung. Reiſe vergütet. 

Ad. Fensel, Maler, 
581 Dt. Ey lan. 


Malergehilſfen 
ſtellt ein, hohes Gehalt u. Reiſe⸗ 
vergütung. Piskorz, 

397 Lagen eſtyr. 
10 tüchtige Tiſchlergeſellen 
bei hohem Lohn u. dauern. Beſch. 
E geſucht. Reiſekoſten verg. 
Fr. Thürmer, Dampfſägewerk 
u. mech. Tiſchlerei, Marienburg 
Weſtpreußen. [9630 


7327] Mehrere tüchtige 
Maſchinenſchloſſer u. 


Jormer 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. auch werden noch 
einige Lehrlinge 
eingeſtellt dei 
R. Peters, Eulm — 5 SER 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 


9616] Einen jungen, tüchtigen 
Schloſſergeſellen 
ſucht ſofort Marc. Malinski, 

Konitz, Heumarkt. 

In Halbersdorf p. Rieſen⸗ 
burg findet zur Führung er 
Dampfmaſchine 


ein Maſchiniſt 


Stellung. 


34] Ich jede möglichſt bald 
— verheiratheten, beſtens em ⸗ 
pfohlenen 


Maſchinenführer 


reſp. Monteur 


— Führung einer elektriſchen 
— — Heizung der Dampf⸗ 
maſchine muß mit verſehen wer⸗ 
den. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht nach vorberig. Au 2 
alte nerd benan kg. guckfkel 
altsanſprüchen. ucdfie 

Mühlenbeſtitzer, Bunte, 


9846] Ein tüchtiger 


Windmüller 
findet ſofort dauernde Stellung. 
R. Lietz, Mühlenbeſitzer, 
Johannisdorfb. Schadewinkel. 


Ein tüchtiger 


N. wmiergefelle 


findet jogleich dauernde Stell. bei 
Kuchenbäkker, Kgl. Rehwalde 


Ein tüchtiger, ſelbſtändiger 
Mahl und Schueidemüller 
findet vom 7. Septbr. dauernde 
Stellung. Bewerber wollen ihre 
Zeugn. einſend. Mickley, Neue⸗ 
Mühle bei Mirchau Weſtpr. 

Ein junger 194 

te 

kann ſof. eintreten b. J. Blaſchke, 
Michlau bei Strasburg Wpr. 


Ein tüchtiger 


Sägemüller 
welcher mit Hobel⸗ und Spund⸗ 
maſchinen umzugehen verſteht, 
wird von ſofort geſucht Meldg. 
mit Gehaltsanſprüchen, Lebens⸗ 
lauf u. Zeugnißabſchriften m. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein. jg. Müllergejell, 


ſucht von ſofort 131 
Marotz, Gatſch bei Graudenz. 


Müllergeſelle 


der eine Waſſermühle (Kunden⸗ 
müllexei) allein verſehen 
das Werk in Ordnun halten 
kann, zum 10. September oder 
ſogleich geſucht. Zeugni 1825 
ſchriften ar 

Rede Teſchenwalde 

6 Veblenbof Oſtpr. 


Ein Windmüller 


kann 1 eintreten. [96238 
H. Ringermuth, Dameran 
Kreis Culm. 


Ein Windmüller und 


ein Bäcker 
von ſoaleicg gert [76 


Braunswalde Weſtpr. 


Suche z. bald. Antr. einen tüchtig. 
ſelbſtänd. Bäckergeſellen b. do 
Lohn und dauernder Stellun 
Robert Jotzer, Konditor u 
Bäckermeiſter, NeidenburgOpr. 


3 Tapeziergehilfen 
ür beſſere Polſterarbeit, finden 
auernde ne 2 
Boettcher 
een ER 
9814] Ein re 
Sattlergeſelle 
findet — auch kann 
ein Lehrlin 


25 ogleich eintreten be 
0. d. Poktmanu, Soldau Opt 


956 
ev., 


geju 
führ 
ſchäf 
geha 
Wäf 
Doi 


tritt 
W 

unte 

500 


iſt 
‘ 

r 
sum 
zu 
ſchr 
88 
berl 


muf 
Ste 


“ww... 


1 Sattlergeſelle 
Tube von fofort e Be⸗ 
a bei C. Strehlau jun., 

Strasburg Wſtpr. 


Faden 2 Kürfinnergejellen 
auernde Beibärtig, ©: Son Jonas 


Kürlänermeilter, 
Friedrichſtraße 17, 


Zwei Seilergeſellen 
finden Beſchäftigung bei 19778 
J. Poſorski, Seilermeiſter, 
Graudenz, Grabenſtraße 9. 

Zwei tüchtige 18082 
Stellmacher und ein 


Lackirer 
finden dauernde Beſchäftigung bei S 
G. Manthey, Strelnd, 
Wanenbauer. 
Maurer 
werden bei hohem Lohn z Neub. 
der Inf.⸗Kaſ. Lindenſtr. geſucht. 
gb. Stropp, Baugeſchäft, 
25 Graudenz. 


Zimmergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
Wilhelm Nittert, 
Zimmermeiſter, D Dt. Eylau. 


immermeiſter, Dt. Eyla u. 
2 Steinſetzergeſellen 
ſucht von ſogleich, pro Tag 
b Mt. Poſchmann, Steinſetzer⸗ 
meiſter, Sensburg, Kr. Sens⸗ 
burg Oſtpreußen. [82 


20 Ziegelträger 
erhalten bei hohen Akkordſätzen 
ſoſort Anftellung beim Kaſernen⸗ 
bau in Biſchofsburg. Auch 


Kalkträger 
können ſich melden. Moſchall. 


156) 50 gute 


** W 0 fä 
Kopffteinſchläger 
finden ſoſort und für den 
ganzen Winter lohnende 

Be} ältiaung. 
‚ettau, Bauanfjeher, 
8 ichsdorf Oſtpreußen. 


A 


9563] Von jofort ein gebildeter, 
ev., fleißiger 
Hoſverwalter 
eſucht, der Riesen die Buch⸗ 
ührung und Gutsvorſtandsge⸗ 
ſchäfte zu erledigen hat. Anfangs⸗ 
ehalt 500 Mk., fr. Stat. exkl. 
Väſche. Gefl Offerten an 
Dom. Kegelsmühl b. Stöwen 
a. d. Oſtbahn. 
9656] Suche zum jejortigen An⸗ 
tritt einen 


Wirthſch.⸗Inſpektor 
unter meiner Leitung. Gehalt 
500 Mk. excl. Wäſche. 

Weiſe, Schönfließ 
bei Rynsk Wpr. 

9654] In Oſtaszewo b. Thorn 
iſt die 


2. Inſpektorſtelle 
zum Antritt 1. Oktober d. Js., 
0 beſetzen. Meldungen nur 
chriftlich mit Apſchrift d. Zeugn. 
8853] Ein tüchtiger, nüchterner 

Wirthſchafter 
verh., der Scharwerker ſtellen 
muß, findet Martini reſp. früher 
Stellung in Glanden per 
Kraplau Oſtpr. 


10658 


9934] Funger, jolider 
Landwirth 
bei 400 Mk. Gehalt, freier 


Station exkl. Wäſche um baldig. 

Antritt als Feldinſpektor ge⸗ 

ſucht. Rise, Oberinſpektor, 
Soß now Wpr. 


9955] Dom. Goncarzewo bei 
bei Wilhelmsort, Kreis Brom⸗ 
berg, ſucht zum 1. Oktober einen 


Beamten. 
Gehalt 400 Mk. 
9972] Dom. RAW Kreis 
Wongrowitz, ſucht z. Oktober 
d. J. einen der poln. Er mächt. 


Beamten. 
Inſpektorſtelle! 


um 1. Oktober ſuche durchaus 
tüchtigen, energiſchen 


Inſpektor 

evang., unverheixathet, polniſch 
ſprech., unter meiner Leitung auf 
ein Gut von 900 Mrg. bei freier 
Station exkl. Wäſche. Meldung. 
briefl. mit Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen unter Nr. 56 
an den Geſelligen erbeten. 


Zum 1. Oktober ſuche ich einen 


tüchtigen Inſpektor 
welcher mit der Führung der 
Amtsvorſtehergeſchäfte vertraut 
ſein muß. Gehalt 500 Mk. exkl. 
Wäſche und Betten. Meldung. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 125 
durch den Geſelligen erbeten. 
180] Ein zuverläſſiger 
Inipeftor 
dem gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, findet vom 15. Septbr. 
ab Si gung in 8 
arlew ei m. 
Gehalt 500 Mark. 5 
88] Gelucht wird von ſoglei 
ein tüchtiger, fleißiger u 
nüchterner 


„ Wirthſchafter 
det 1 er en 
0 Mk. monatl., fr. Station bei 
Sanilienanicluf. 
err 
Ru Lan l en Sor 


9629] Ein gut empf., ev., verh. 
Leutewirth 


ndet z. Martini Ste 
Japfanten b. Be Weſtvr. 


PR RR, ante anftändıg 


jungen Maun als 


und erbitte Meld. nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen unt. Nr. 157 an den 
Geſelligen. 


9665) Zum baldigen Antritt 
auf ein Brennereigut mit großer 


Laſchewo bei Pruſt Ditbabn. 


Hofverwalter 


Viehwirthſchaft ein gebildeter 


Wir ihihnfts-Eleve 


geſucht. eldungen erbittet 
Adminiſtrator Meude, 


9524] Dom. Jaronty, Poſt 

1 ſucht von gleich oder 
I. Oktober er. einen der polniſch. 
Sprache mächtigen, ev. 


Wirthſchaftseleven 


bei mäßiger Penſionszahlung. 
160] Sucde von ſofort einen 


Wirthſchafts⸗Eleven. 
Dom. Luiſenhof b. Flatow Wpr. 
61 ür Gut Berghof, ca. 
12 as groß, ſuchen wir zum 
1 hr. er. einen energiſchen u. 
wirklich tüchtigen, re 
Juſpektor 
der ſelbſtändig zu wirthſchaften 
im Stande iſt. Reflekt., die beid. 
Landesſprachen mächtig, wollen 
Offerten mit Angabe d. Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugnißabſchriften 
. 
Goetz & Bau 
Dom. Berghof bei Nescrken 


Ein Hofverwalter 
findet bei 360 Mk. p. a. Gehalt 
bei freier Station exkl. Wäſche 
a. Dom. Kunowo b. Kwieciſchewo 
Stellung. Dem Bewerbeſchreib. 
bitte Zeugnißabpſchr. beizufügen. 

ie Gutsverwaltung. 

Zum 1. Oktober d. 3. finden 
in einer größeren Brennerei⸗ 
wirthſchaft ein mit Buchführung 
vertrauter 


Inipeftor 
Gehalt 450 Mk. u. Dienſtpferd u. 
ein Eleve 


Stellung. Meldungen unter Nr. 
9740 durch den Geſelligen erbet. 


9608] Ein verheiratheter, 
nüchterner 
Ku r 
pie Pferdepfleger, möglichſt 
3 ſucht zu Martini 
Dom. Rehden Weſtpr. 
571 Ein zweiter 
utſcher 
(ee) bei hohem Lohn von 
u eſucht von 
2 K. bieman b. Gottſchalk. 


ſucht zu Martini einen tüchtigen, 
energiſchen 
Leutevogt 
mit guten Zeugniſſen, der ſich 
einen Scharwerker hält. 
Daſelbſt können 
mehrere Inſtleute 
mit Scharwerkern zuziehen. 
96660] Kautionsfähiger 


Unternehmer 
für 100-150 Mora. Zucker ⸗ 
rüben zum 1. Oktober geſucht. 

Dom. Seeberg 
per Rieſenvurg. 

u } Suche zum Nüben- und 
Kartoffeln⸗Ausnehmen 

Unternehmer 
mit 25—30Menſchen. 

Suche einen 


Stellmacher und 


einen Schmied. 
Upbagen, Liebent hal per 
Marienburg Weſtpr. 
Zum. Oktbr., auch ſpäter, für 
den Winter ein 


Unternehmer 


für landwirthſchaftliche Arbeiten 
mit ca. 10 Leuten, darunter zur 
Hälfte Mädchen, geſucht. Meld. 
u. u. Kontr u. Nr. 207 d. d. Geſell erb. 
99] Ein tüchtiger 
Unternehmer wird 


mit 30 Leuten 


zur Rüben⸗ und Kartoffelernte 
geſucht. 
Dom. Stangenber 
bei Nikolaiken Weſtyreußen. 


Solid. Hofverwalter 
ſucht Tannhagen pr. Damerau, 
Kreis Culm. [74 


571 Dominium Gr. Jauch 
bei Roſenberg Weſtpr. ſucht ſof. 


100 Kartoffelbnddler 


Zn jojort oder 1. Oktbr. 
wird ein erfahrener, un⸗ 
verheiratheter 19760 


Meier 


für feinfte Butterbereitung 
geſucht. Separatorenbetrieb. 


Rittergut Trampe 
bei Dieckow i. d. Neumark. 


188] Suche ſofort einen deutſch 
und poln. ſprechenden kräftigen, 
nüchternen 


Kämmerer 
der vormäht u. w. nöthig, auch 
b. and. Arbeiten zeitweise mit 
Hand anlegt. 
Dom. Kl. Gardinen 
bei Gilgenburg. 
9737) In Dom Lawken 
3° Rhein Oſtpreußen wird zum 
1. Oktober ein verheiratheter 


Oberſchweizer mit 
Gehilfen 


zu einer 2 von 45 Kühen 

und 60 bis 70 Stück Jungvieh 

Faun Gehaltsanſprüche und 

ge red“ ſind an Oberamtmann 
el daſelbſt einzureichen. 


9738) Ein tüchtiger 


Schweinefütterer 
mit Gehilfen findet z. 1. Okto⸗ 
ber 1898 bei ſehr hohem Lohn 
und Tantieme dauernde Stellg. 
Gut Rehſau, Drengfurt Oſtpr. 

In Halbersdorf p. Rieſen⸗ 
burg findet ein 183 


Kuhfütterer 


der milchen muß, bei hoh. Lohn 
und Tantieme zum 11. Novemb. 
Stellung. 


Jungeret Gärtnergehilfe 


von ſofort geſucht. 
G. Kunde, Lendeles drm 
Allenitein Oſtpr. 


Ein Gärtner 
Bis. jelbittbät., w. f. e, kl. Gut 4. 

t. pehuch, Derſ. muß jein Fach 
Gin L verſteh, bei. Baumſchnitt, 
ſelw J Dienſten im Hauſe bereit 
ſein. Imker bevorzugt. Geh. 150M. 
Meidung. an Fr. Rittergutsbeſ. 
Hammer, Sterbenin b. Zelaſen 
in Pommern. 19833 


851 Einen älteren, 8 
ſelbſtthätigen 


Gärtner 
t gut 
bend oder i 1 


. Wilde, Hohenkirch. 
En verheiratheter, tüchtiger, 
in allen Zweigen der Gärtnerei 


erfahr. Gärtner 

der ein größeres Gewächshaus 
gut verſehen muß, ſich zwei Lehr⸗ 
5 N Br darf, findet zum 

33. Stellung auf 
Be ni b. Gutfeld Oſtpr. 
Berjönl. Vorſtellung erwünſcht. 
9622 O. Schwanke. 


Geſucht 
m 1. Oktober evtl. ſpät. ſelbſt⸗ 
Kodtiger, verheirath., evangeliſch. 


100] Den Herren Bewerbern 
zur gefl. Nachricht, daß die 
hieſige Brennerſtelle, ſowie 
die Gärtner und Jägerſtelle 
beſetzt find, 

v. Erandt, Nittergutsbeſ., 


Roſſen 
bei Braunsberg i. Oſtpr. 


E chie 48 iv 2 


Ein Schachtmeiſter 
kann ſich ſofort melden, derſelbe 
muß im Chauſſeebau ſehr er- 
fahren ſein. Es wird jedoch auf 


gute Kraft reflektürt. Zu meld. 
Bahnſtation Pritzig, 
Kreis Rummelsburg i. P. 
O. Schieske jun. 
9886] Tüchtiger 3 
Vorarbeiter 
für Chauſſeebau Wollſtein⸗ 
Tarnowo und 2 1 
Kopfſteinſchläger 
nach In wrazlaw, melden ſich 
brieflich beim 
Bauaufſeher Wochalski 
in i Wollſtein 


Arbeiter⸗Aunahme. 


9907] Die diesjährige Cam⸗ 
pagne unſerer Zuckerfabrik 


rg Donnerjtag, 


d. 22, September u. e. 
und werden Arbeiter, nicht 
unter 16 Jahren, für dieſe am 
Sonntag, den 4. Sep⸗ 


tember a. ©. hier auf der 
Fabrik angenommen. 

Jeder Arbeiter muß im 
Befitz von Arbeitspapieren 
und der Invaliditäts- und 
n Karte 


eg kerfabrik Melno. 


3 
an len 
Ee 


Einen Hüärinerlehrling 


Sängeran bei Lulkau X 


8 A:N NAA 


885 Dom. Wierſch b. Dice N 
7 mit guter Schulblldung, 


AKs: Nang 


Dr für mein Kolonialwaaren⸗ 
un 
baldigen Antritt. 


Molterei⸗ Lehrlinge! 


2 Lehrlinge zur gründlichen 
Erlernung 
unter günſtigen Bedingungen. 


9855] Ein geweckter Knabe aus 
anſtändiger Familie kann fojort 


in meine Buchdruckerei bei freier 
Station und Wohnung eintreten. 


Kurz-, Modewaaren: u. Konfekt. ⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort od. ſpät. 


polniſchen 


der Luſt hat die Brod⸗ und Fein⸗ 
bäckerei zu erlernen, kann eintr. 


Bäckermſt., Bromberg, Albertſtr.6. 


ſuche von ſofort oder wait 
einen 


©. Rärthold, Dt 


Uhrmacher⸗Lehrling 


der * Sprache mächtig. 


5 
8 
* 
& 8. 


* 
unn unn 


Fur unſer Getreide⸗Ge⸗ 
nen Lehrling 


11 guten Schulkenntniſſen. 
Liſſack & Wolff, Thorn. 


ſucht unt. günſtigen Bedingungen 
A. Sieliber, Stunftgärtnet, 
Weſtpr. 


Lehrling 


(mögl. Einjähr.⸗Freiw.⸗ 
Zeugniß) ſucht 1977 


J. Lenk, Filehne, 
Manufakturwaar.⸗ Kon⸗ 
fektions⸗ und Tube 
Geſchäft. 


Lehrling 
Deſtillations⸗Geſchäft — 
Friedrich Kuhr, Mewe. 


Suche zu ſofort oder ſpäter 
des Molkereifaches 


Ramm, Molkereibeſitzer, 
Gr. Elbe bei Baddeckenſtedt 
a. Harz. 


als Lehrling 


Louis Gög Obornik. 


8168] Für mein Manufaktur-, 


2 Lehrlinge 
mit guter Schulbildung und der 
Sprache mächtig. 
Sonnabend geſchloſſen. 
Neum aun Leiſer, Exin. 


Ein Junge 


bei Fritz Seegebarth, 


Für meine Buchdruckerei 


Ceh brling. 


55] Einen 


oder Volontär 


ſucht per ſoſort 
R. Eising, 

Uhrmacher u. Goldarbeiter, 
Diſgoſfewerder Weſtpr. 

38] Für mein Mauufaktur⸗ 
waaren⸗, Konfektions⸗ u. Herren⸗ 
Maaß⸗Geſchäft ſuche 

2 Volontäre 


Leyſer, Culmſee. 


Gärtnerlehrling 
geſucht, welcher Gelegenheit hat 
ſich in der Gärtnerei auszu⸗ 
1 kann von ſogleich oder 

1. Ottober eintreten. 

Blaszeozyk, 
Runit- und Handelsgärtner, 
10 Konitz Wpr. 


RAR RRR 


73] Für mein Kolonial- 
wagren⸗, Deftillationd« 
Geſchäft ſuche von ſofort 
reſp. 1. Oktober einen * 


Lehrling & 


Sarg Sohn achtbarer u 


Eltern. 
1 


Ed. Abrahams, 
Roſenberg Wpr. 


Sofort oder ſpäter ein 


kräftiger Lehrling 


von 16—20 Jahren, welcher das 
Molkereifach erlern. will, geſucht. 
Nähere Auskunft u. Bedingungen 


100 Arbeiter 


für Oberbau 


finden ſofort dau eru de 
Beſchäftiaung; Tagelohn 


3,00 Mark; — ebenfalls 
ein tüchtiger 


Schmiedegeſelle. 


Meldungen beim 
Bauunternehmer Ziebell, 
Templin (Mdermart). 


Lehriingsisteiler 
Zwei Lehrlinge 


in meinem Deſtillations⸗ 
Ionialwanren- und Tabals⸗Ge⸗ 
ſchäft von ſofort Stellung. 
ilberſtein, Gollub, 
9539] Brückenſtraße. 


Moltereilehrling. 
Zu Oktober findet in hieſiger 
Genoſſenſchafts Molkerei ein 
kräftiger junger Mann als Lehr⸗ 
vu. unter günſt. Bebingungen | un 
nah 113 


me. 
P. = agner, Moltereiverbalt, 
i 


tenb erg i. Pomm. 
Einen Lehrling 


f Sag 


Ko- 


Söhne o dentlicher Eltern, finden IM 


erteilt nugun Haſch 
Molkere att Kerr 
9899] moor (Hannover). 


9929] F. m. Kolonial⸗, Materials 
waar. u. Schank⸗ -Geſchaͤft ſuche 
ich zum ſofortigen Eintritt 


einen Lehrling und 
einen jüng. Gehilfen 


der vor Kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet hat. 
Guſtav Bannik, Loetzen Opr. 


Einen Lehrling 


und einen Volontär 
ſucht ſofort für ſein 3 
und ben en eee [9843 
eyer, Neuenburg Wpr. 
Für meine Lederhandlung ſuche 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntn., Stat. u. 
Wohnung im Hauſe. 9921 
Aron Aris, Braunsberg Opr. 
1051 Für 1 — Molkerei mit 
einer Verarbeitung von ca. 4- 
bis 5000 Liter Milch per Tag, 
verſchieden. a . 
1 feinſter Tafelbutter 
2 1925 n wird 
zum ktober d 


Lehrling 


unter nitigen Bedingungen 
geſu 9 0 55 5 Aus Bildung 


alen. 
Mol n 2 . Weft 


11 Zum ſofort. Antritt ſucht! 84] Für l Tuch⸗, Manu⸗ 


1 N 


2 Schlee. 5d. € iniedenefell. 
Oberländ. En „Br. Sollanb, 


F. m. e usſtakkungs⸗ 3 
Geſchäſt ſuche ich einen 8 


Lehrling oder SBolontär 


der volniſchen Sprache 
2 . erde Antritt. 


Klar, orn. 


Knaben 
welche das Materialwaaren⸗ 
Geſchäft erlernen well., erhalten 
von ſofort und jpät. Stell. durch 


Hermann Penner, Elbing, 
Alter Markt 44. [219 


Lehrling 
kann unter günſt. Bedingungen 
eintreten in 791 
Franz Nelſon's Buchdruckerei, 
Neuenburg Weſtyr. 


3 und Konfektions⸗ 


Geſchäft ſuche per bald 
zwei Volontäre 
Junge Leute, die der polniſchen 
Sprache mächtig ſind, wollen ſich 
melden. Sonn⸗ und Feſttage 
Eat 


Cdalitti, Strasburg Wpr. 
Lehrling 


mit guten Schulkenutniſſen ſucht 
per ſofort [96 
Kornhaus⸗ 9 
Pelplin, e. G. m. b. H. 


1891 Per 1. Oktober cr. oder 
früher ſuche einen 
Lehrling 
bet mein Drogen, Farben⸗ 2e- 
e 
G. Eruſt Kirfte, 


Fr. 
Mitglied d. deutſch. Drog.⸗Verb. 
Pr. 1 Weſtpr. 


Stellen. Gesuche 


Eine Dame 
Wittwe, 30er, achtbarer Familie, 
welche durch verſchiedene Schick⸗ 
false nde gezwungen iſt, ihren 
elbſtführenden Hausſtand Jauf- 
augeben, ſucht Stellung vom 

1. Oktober nur in der Stadt als 
Repräſentantin bei einem allein⸗ 
ſtehenden Herrn. 

Offerten unter Nr. 29 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein anſtänd. Mädchen 


ſucht von gleich auch ſpät. in e. 
Materialw. u. Schank⸗ od. Mehl⸗ 
u. Vorkoſt⸗Geſch. Stell. als Ver⸗ 
käuferin, auch zur Hilſe in der 
Wirthſch. Meld. werd. brieflich u. 
Nr. 27 an den Geſelligen erbet. 
Ein auſtänd. Mädchen ſucht 
Stellung in einer Konditorei, am 
liebſt. mit Familienanſchluß, von 
gleich oder ſpäter. Off. u. M. D 
poſtlagernd Arys. 1138 
9700] Zum 1. Oktober ſ. ein 
gebild. Mädchen, d. einf. Küche, 
nähen und plätten verſteht, Stell. 
als Stütze d. H. u. beſch. Geh.⸗ 
Anſpr. Offerten unter F. B. poſt⸗ 
lagernd Mogilno erbeten 


Wirthin 
mit der feinen Küche vollſtändig 
vertraut, bei einem Arzte in 
Stellung, ſucht anderweiti en. 
ähnliches Engagement. 
Nr. 9668 Durch den Geſell. 1 


Erfahrene Wirthin 


ſucht zum 15. September oder 
1. Oktober Stellung auf einem 
Gute. Dieſelbe will auch das 
Melken der Kühe begufſichtigen 
und überhaupt in der Hauswirth⸗ 
ſchaft keine Arbeit 7 An⸗ 
fragen ſind unter B. 8. poſtlag. 
Mehlſack zu richten. [3830 


Jung., geb. Mädchen 
ſucht Stellg. 3. Erlern. d. Land» 
wirthſch., ohne gegenſ. Vergütg. 
Meldungen unt. Nr. 9627 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Jung. gebild. Mädch., welches 
die doppelte Buchführung erlernt 
hat, ſucht Engagement als 


Kaſſirerin od. Komtoriſtin 
Off. u. Nr. 37 durch d. Geſ. erb. 


65] Für meine Nichte ſuche pr. 
ſofort eventl. vom 15. September 


er. Stellung als 
Geſellſchafterin oder 
Erzieherin 

in feinem israelitiſchen Hauſe, 
wo ſie Kinder im Klavierſpiel 
unterrichten kann und dieſelben 
auch in den Schularbeiten be⸗ 
gufſichtigen will. Gehalt nach 
Vereinbarung M. Motulsky, 
3 Au 


een 
97101 er für —— Kinder 
zum 1. Oktober d. J. eine ev. 


muſik. Erzieherin. 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 


Kindergärtnerin 
für ein 3 jähriges Kind per 1. 
Oktober geſucht. Meldung. mit 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
graphie unter Nr. 222 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Delikateſſen ⸗Geſchäft ſuche ich 
zum möglichſt ſofortigen Antritt 
eine tüchtige, ſelbſtändige 

Verkäuferin 

die auch mit der Buchführung 
betraut iſt, angenehme dauernde 
Stellung mit ne 
Bedingung: polniſche Sprache. 
Den Offerten ſind e 
Zeugnißabſchriften und ir 
anſprüche beizufügen. 19973 

Frl. en akte 

ver Poſen. 

Suche zum 1. oder 15. Oktbr. 
für meine Buchhandlung in 
Pommern eine N 8 

junge Verkäuferin 
welche pon der Buchhandlung 
Kenntniſſe beſitzt, auch die korreſp. 
übernehmen kann. Gehaltsanſpr. 
und denan, unter Nr. 168 durch 
den Geſelligen erbeten. 

89) Für mein Porzellan⸗, Ga⸗ 
lanterie⸗ 23 Kurzwaaren⸗ Ge⸗ 
ſchäft ſuche i 

eine Verkäuferin 
die der yoln Sprache mächtig iſt. 
en ie und Gehalts⸗An⸗ 

e er 
Eiuorbbecrmann, Derode 
Oſtpreußen. 


2 Verkäuferinnen u. 
1 Lehrmädchen 


finden in m. Galauterie⸗, Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaarengeſchäft 
von ſogleich Stellung. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. 

Heymann Meyer, 20115 


KNNARANN& 
Verkäuferin 


oder Verkäufer 


N erſte Kraft, des Poln. 

1 wen, fu [9775 # 
Lent, Filehne, 

N AR N 
fektions⸗ und Putz⸗ 

& Geſchaft. 8 


KARRIERE 


Für m. Papier- Salanterie- u. 
Lederw.⸗Geſch, ſuche bei hohem 
Gehalt eine tüchtige 


Verkäuferin 
welche im Dekoriren bewandert 
iſt. Gefl. Off. erbeten. 


Georg Pleß, Schneidemühl. 

Ich ſuche für mein Papiers 
und Galanteriewaaren⸗Geſchäft 
per fofort oder ſpäter eine tücht., 
gut empfohlene, evangel. 


Bertänferin. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugniſſen und Photographie an 
155 ul Tolles, Schönlanke. 

152] Eine tüchtige = 5 
erſte Putzarbeiterin 
ſuche per 15. Septbr. od. 1. Oktbr. 
für guten u. Mittelgenre b. freier 
Station u. Jahresſtellung. Ber 
werberinnen wollen Zeugnißab⸗ 
ſchriften nebſt Gehaltsanſprüch., 
u. wenn mögl., Pootographie ein» 
ſenden. Familienanſchl. u. beſte 
Behandlg. zugeſichert. Offert. an 

Frau Malwine Lewin, 
Schwedta. d. O., Predigerſtr. 124. 

Für mein Putzgeſchäft ſuche 
per ſofort eine durchaus tüchtige, 
ſelbſtändige und ältere [9873 

Direectriee. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
erbeten. J. Piatkiewicz, 
2 Crone a. Br. 
9849] Suche eine 8 
perfekte Buchhalterin 
in der Holzbrauche bewandert. 
Guſtav Cohn, Konitz. 
Eine junge Dame 
die Putz arbeitet, ſucht für ihr 
Putz⸗ und Weißwaaren⸗ Geſchäit 
bei ſofortigem Antritt 162 
Marie Proſt, Stuhm. 


KNRNINKNNRNN 
7 224] Für mein Woll⸗, 2 


Putz- und Weißwaaren⸗ 


Geſchäft ſuche per ſofort 
oder ſpäteſtens 1. Oktbr. 
eine tüchtige, erfahrene 
Verkäuferin 
welche mit der Buch⸗ 
führung vertraut und 
x im Deloriren bewandert 
2 it. Familienanſchl. u. 22 
Station im Hauſe. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Nur durchaus 
tüchtige Damen mit 
N Belbeuſſen wollen h 
* melden bei Wittwe 
Marie Heymann, 
NGraudenz, Markt 11. 


RRR RNRR NN 


9975] Geſucht wird zum 1. 
Ottober er. ein gebildetes 


junges Mädchen 


als Stütze der Hausfrau, 
welches im Haus halterfahren 
iſt und ſelbſtändig kochen 
kaun. Meldungen mit 
halts » Auſprüchen, Photo⸗ 
raphie und Zeugniß⸗Ab⸗ 
che rn. erbittet 
I. Manasse, Gueſen. 

151 Ein junges Mädchen aus 
guter Familie, in Küche u. Haus ⸗ 
halt erfahren, wird als 


Stütze der Hausfrau 
von ſogleich oder etwas ſpäter 
geſucht. Meld. m. Gehaltsanſpr. 
unt. MH. L. poſtl. Belplin Wpr. 
Ein ordentliches, ſauberes 
adden 
we auch 5 Kühe melk. mu 
> 1 1 Pe geſucht. Me 
nanſpr. unter Nr. 
976 m 13 eſelligen erbeten. 


Schluß auf der 4. Seite 


* 


Suche p. ſofort e. junges, an⸗] 75] Geſucht zu Martini bei 
nändiges“ richt kräftig. Mädchen, gutem Lohn meiner Wirthin ein 


nicht unter 20 Jahren, die etwas 1 Mädchen J. Küche junges Mädchen 


Schneiderei verſteht, s 
241 4 vom 15. September oder 1. Ok⸗ 
als Stütze 1 Mädchen f. Meierei tober gehe welches ein Jahr 
bei freier Station und 120 Mk. und zum 1. Oktbr. ein evangel. die Wirthſchaft erlernt hat. Ger 
Gehalt. Meld. unt. Nr. 9675 an Gartenlehrling. halt 150 Mark. Es können ſich 2 
Den Geſelligen erbeten Dom. Gr. Plowenz auch junge Mädchen vom Lande Allenſtein 
3676] Als Stütze der Haus⸗ bei Oſtrowitt (Bahnhof). _ | melden, die Luſt haben, die Wirth⸗ offerirt billigft 
frau wird ein . 8307] Suche zum I. Oktober ſchaft zu erlernen. Dann 100 Mk. 5 
junges Mädchen ein einfaches, ordentliches Gehalt pro Jahr. Selbſtge⸗ Cement⸗ Und Thonröhren 
peu vertan, ftindermädjen e de Inn du 1 ADontodten, 
Gaul Eichſtädt, Samotfein. | evangel., zur Wartung eines 5 i 


K» ³ĩ AAA U A Klein⸗Poetzdorf bei Geiers⸗ 3 
124] Zum ſofortigen Antritt 1 jährigen Kindes. Das Mädch. walde 5 Narmor⸗Grabdenkmäler. 
wird für hieſige Genoſſenſchafts⸗ muß auch in der Schneiderei be⸗— ] Daſelbſt finden 19640 

i 121] Geſucht zum 1. Oktober 


Molkerei eine im Fach tuͤchlige wandert fein. Offerten mit Ge⸗ 2 Stuckateure und 
Meierin baltsanjprücen find zu richt. an ein Stubenmädchen e — 
Dberbemiben Be 2 Kunſtſteingehilſen 


9819] Reihen Verheirathung 


Die Kuuſſſtein- und 
Aarmorwanten - Fabrik 


Carl Kühl 


nur für Butterei geſucht. Geh. K 180 ds chan ſtyr.] welches 

ur für Butter eſucht. Geh.] Kittnau bei Boguſchau Weſtpr. 1 

20 Mark monatlich. neee kann und etwas Handaxbeit dauernde Beſchäftigung. 
Molkerei Gremboczyn, Geſucht verſteht. Bedienen bei Tiſch 

am Bahnhof Papau, Kr. Thorn. zum 1. Oktober [9316 nicht nöthig, da Diener im 


erer 
Lehrmeierin⸗Geſuch. ein Stubenmädchen Be Venban, Bor Budan. GARREIT SMITH 
Suche möglichſt zum Septbr. firm in d. Wäſche, Oberhemden⸗ | 7 


iche mDglie 2 lätten, Nähen, Ausb d ge; 8 7 5 
er. ein tüchtiges, jung. Mädchen, Naa Geda 130 Mt. Ein Büffetfräulein | 


welches Luſt hat, in größerer f f | 
; Fr nf eugnißabſchriften zu ſenden an wird von jof. od. 15. September 
3 Kundlich gut Fran von Nathusius, für ein eines Büffet geſuckt 
lernen! Gleichzeitig uche für —Acherowo, Prep. Pelen. _ cht zur Bedienung der Bäfte). | 
tüchtige, empfeblenswerthe, junge y Ein einfaches [163 Zeugnizabſchrift und Gehalts. 

32881 Mädchen anſprüche unter Nr. 115 an den 

Meierin Geſelligen erbeten. 
welche ihre Lehrzeit beendet, per [zur Erlernung der Wirthſchaft 
November Stellung. Näh durch [ohne gegeuſeitige Vergütung zum 
den Verwalter der Molk.⸗Gen. 1. Oktober geſucht von 
Fran Oekonomierath Al y, 


in, Altmark. 187 
Seppin, Al mark. 1187 lonia, Kreis Tuchel. 


Meierin 
Amme 


deter a anf. Ober⸗ 

örſterei in Weſtpreußen b. freier 3 

/ A f erhält von ſofort gute Stellun 

Station u. Taſchengeld d. Wirth⸗ bel 9h Seb Er Fran Loch — 1 
Graudenz, Unterthornerſtr. 24. ganz Deutſchland nachweiſen. 


LOCOMOBILEN-FAB 
MAGDEBURG-BUCKAU, 


Locomobilen bis 200 
Pferdekräfte, für Industrie 
und Gewerbe, beste u. spar- 
samste Betriebskraft der 
Gegenwart. — Jahre 
Garantief.d.Feuerbuchse. 
General-Vertreter 


Albert Rahn, 


Marienburg Westpr. 
Cataloge eto. gratis u.franco. 


ſchaft erlernen will, kann ſich 
melden bei Frau Oberförſter 
Schubert, Marſchallsheide 
bei Nordenburg Ditpr. 1177 


9751] Geſucht per ſofort 
Wirthin 
die firm in Wäſche u. Plätten iſt. 


Dom. Friedrichshof 
bei Lopienno, Bez. Bromberg. 


Wirthinnen, Stubenmädch., 
Köchinnen für Stadt u. Güter, 
erhalten vom 1. u. 15. Oktober 
bei hohem Lohn gute Stellen. 
Bitte recht zahlreich zu melden. 

Frau Heß, Culmſee. 


Auktionen. 
Oeffentliche Versteigerung. 


11 
Am Dienſtag, d. 6. d. Mts., Vorm. von 10 Uhr 
ab, werde ich in Rosenthal bei Rehden, im Auf- 
trage des Konkursverwalters, folgende, zur Neufeld'ſchen 


Konkursmaſſe gehörigen, Gegenſtände meistbietend, gegen 
gleich baare Bezahlung, verſileigern: a 155 
1 Pferd, 2 Fohlen, 6 Stück Jungvieh, eine 
Dampfdreſchmaſchine, 1 Waſſerwagen, eine 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
Drillmaſchine, 1 Getreide⸗Reinigungs⸗Ma⸗ ſowie fünf Aerzte begutachteten 


110] 3. 1. Okt, oder auch früh. eidlich vor Gericht meine 
ich e. in all. Zweigen d. ländl. i j 1 hampfapparat, ; 
Haushalts erfabr. SL ſchine, 1 Schrotmühle, Dampfapp „[überraſchende Er nung, 


4 kompl. Arbeitswagen, 2 Arbeitsſchlitten, gegen vorzeitige 
1 Spazierſchlitten, 2 Spazierwagen, Schmiede⸗ h b e eure 
handwerkszeug, Pferde⸗Geſchirre, Acker⸗ reo. für 80 Big. Marken. 
geräthe u. A. m. Paul Gassen, a 4. 910 
Heinrich, Gerichtsvollzieher in Graudenz. . 


Gelegenheitskauf! 9 Haile 


822791 Zum 1. September er. haben wir in Kogchlau lat 
Ostpr. (Station der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn) 5 (Deutſcher 


2200 m Gleis aus 65 mm hohen slahl- Bier 
ſchienen mit Vefeſtigungsmalerial zur! 


Wirthſchafterin 

bei hohem Gehalt. 
Gutsbeſ. Stremlow, 

Mockrau per Czersk Weſtyr. 

Geſucht zum 1. reſp. 15. Ok⸗ 
tober zur Führung des Haus⸗ 7 
halts bei unverbeirathetem Ad⸗ 
miniſtrator eine tüchtige, ſpar⸗ 
ſame, aus anſtändiger Familie 
ſtammende x £ 

evangl. Wirthin 
erfahren in Federviehaufzucht, 
Einmachen u. ſ. w. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Zeugnißabſchriften und | & 
Gehaltsanſprüche unter Nr. 112 
an den Geſelligen erbeten. 
182] Suche zum 1. Oktober od. 
ſofort eine E ? 

tüchtige Wirthin 
welche gut kochen u. backen kann. 
Offert. an Fr. von Simpſon, 
Georgenburg Oſtpr. 

178] Suche per 1. Oktober 


ſchutz) einzig u. allein bewirkt 


direkt und ſicher in kürzeſter 

Montage auf Holzſchwellen, A hang wege J. Meceplen u. 
eine Schleypweiche, ; 
einen Poſien Stahllowries von „ cbm. Ju- 

hall, 600 mm Spur 


Urtheilen d. Prof. Plaifair u. 
alles in gut erhaltenem Zuſtande, käuflich oder miethsweiſe, M 


Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meilen - 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 


Neueſte! Praktiſchſte! 
Billigſte! 


einfache, anſpruchsloſe A auch getheilt, äußerſt billig abzugeben. Kartoffel⸗ 

Wirthin Deutſ Induſtri le, G. m. — — 

a entiche Feld- und Induſttirbahn⸗Berke, G. m. b. H. — 
wu ER Seer, Danzig, Nengarten 22, Ede Promenade. Erntemaf chine 
Neu⸗Glinke bei Crone a. Br. 7 

9658] Suche zum 1. Oktober „PI to 


cken - Fabrik. 


eine tüchtige D. N . 65708. 


Wirthin oder Stütze Leicht gebend, 1 Pferd, Keine 
für meinen kleiuen Haushalt. Beſchädigung der Kartoffeln. 
Dieſelbe muß die feine Küche, „Unkraut, Karkoffelkraut iſt kein 
Federviehaufzucht und Glanz⸗ 8 Hinderniß. 9568 
plätten verſtehen. = Preis 66 Mark. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ Pr Verlangen Sie per Karte 
ſchriften und Gehaltsanſpr. ein⸗ 8 Proſpekt u. Referenzen. 
iran Gurs beſtter Sch u v. Bussen, Haselünne 
Kl. Prägsden bei Liebſtadt 5 Pfordedechen in Hannover. 


Oſtpreußen. 


- Hftbr. er 2 Sommer⸗ 
= Lan en u Winter und 
ur ſelbſtändigen Führung de . ® * 
Haushalts 1 größerem Gute Staalen, und waßberdichte Schiller-Büchse 


Boll, 
Düngemittel⸗ andere Arten Schlafvecken 


obere eine erfahrene, ältere, ꝛc. waſſerdichte. fie Mrkeiter beste 
Wirthin E. Angerer, Danzig, Hoyſeng. 29. Conservenbüchse 


evang. Selbige muß im Separa⸗ 12596 


torbetrieb f. Butterbereitung u. 


9647] Wegen Beitritts zu einer 
Genoſſenſchaft iſt eine 


Crôme⸗Vional 


allen Zweigen der Landwirth⸗ RL pn 

fcajt Deicheid wien . dat ee: 2h be Nag Molkerei» Einrichtung] Rebey & Co. 7s 
eee ige die Haut wunderichön. Nur] beitebd. aus Separgtor zu Hand. Far n 
Geſelligen erbeten. Bional⸗Cröme weiß, roſa und und Kraftbetrieb, Butterfaß für 7 nd 


gelb Mk. 1,30, Kuhn's Velou⸗ Kraftbetrieb, Butterfaß f, Hand⸗ 


tine Puder. Echt nur don betrieb, Butterkneter, Milchbaſſin, 


„ 2 N 

2 Franz Kuhn, Kronenparf. Butterwanne u. diverſen Kannen, 
Cigarren⸗ 1 7. — 5 wen 
3 macher. Drog. 3. rot. Kreuz. angen, zu verkaufen. Die An⸗ 
macherinnen lage iſt ca. 1½ Jahre im Betriebe 


—— iſt — 8 ne 
ragen erbeien an tttergu 
Dampfpflug Rerin bei Straſchin⸗Prangſchin. 
N b a en Babritat, 9226] Smeritan u offerirt billigst u. hält auf Lager 
iſt umſtändehalber ſofort zu ver⸗ auterhalt., weg. i i 

laufen. Antag an BR udoit | agr. Geste Jr ez alt, Kreis M: Hillebrand. Dirschau 
Mosse, Berlin SW. unter J. E. verkft. Abr u. V. M. 256 a. d. Jnſ Ldw.Msch.-Gesch.m.Rep.-Wkst 
6449. Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng.5. Ollert. m. Catal. etc. kostenfrei. 


| Dampfireschmaschinen 


zeichnen sich bei hervorragend 


2 guten Leistungen durch ge- 


Probedrusch. 
weitgehendste garantie und 
ahlungsbedingungen 


kaben dauernd lohnende 
eſchäftigung in der 
Cigarren⸗ Fabrik von 


Julius Giebler Nachfolger, 


Elbing. 
Stadthofſtraße 4/5. 


9949! Ein ordentliches 
Dienſtmädchen 


das auch kochen kann, ſucht bald 
Frau Ida Gläſer, Thorn. 


Suche zum 1. Oktober d. Is. 


Küchen mädchen ringen Kra fe verbrauch it 
8 
das etwas kochen kann Locomobilen 
Stubenmädden haben ausziehbare Röhren- 
das plätten und ſerviren kann 8 Deer eee Er- 
älteres Kindermädch. S pansione- Regulatozen, sie 


: haben daher grosse Dauer- 
=. Raftigkeit und 
ohlenverbrauch. 


rk A. Horstmann; Preuss, Stargard. 


für 1 Jahr alte Zwillinge. Gute 
Zeugniſſe er Anmeld. 
mit Lohnanſprüchen direkt an 
Frau Dr. Gratz, Sobbomwih 
a bei Dirſchau. [120 


eringsten 


Maschinenfab 


auf ein ſtädt. Grundſt. geſucht. 


Zur Ausbeutung eines ca. 40- 
bis 50000 ebm großen Wieſen⸗ 
kalklagers, welches nach dem Be⸗ 
und der Verſuchsſtation zu Inſter⸗ 
urg ca. 100 Proz kohlenſauren 
Kalk und etwas Magneita ent⸗ 
hält. wird ein kapitalkräftiger 


Unternehmer 


geſucht. Das Kalklager liegt 
bart an der Chauſſee, 12 Kilom. 
von Allenſtein und 5 Kilom. vom 
Bahnhof entfernt. Ebendaſelbſt 
befinden ſich Thon⸗, Kies⸗„Brenn⸗ 
torf⸗ und Streutorf⸗ Lager. 
Dom. Neu⸗Patricken, 
1981 Kr. Allenſtein Oſtpr. 
S877 ee. 


baer, oder ſtiller 
heilhaber 
zu einem Fabrikunternehmen 
Patent) u. Baugeſchäft mit ca. 
30000 Mk. Einlage geſucht. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 149 d. d. Geſelligen erbeten. 
Darlehen, ſchnell u. diskret, er⸗ 
rg: ſichere Leute d. C. Krause, 
erlin, Prinzeſſinnenſtr. 4. 


Zu en 
8670] Kaufe jeden Poſten a 


Fabrikkartoffeln 


® zur Herbſt⸗ und Winterlieferun 
° „Zu ſolſren, 2 . auf Wunſch re 
orſchüſſe. 
Kapitals⸗Aulagen : 8 eee zz S bern, 
empfehlen 2 8947] Kaufe jeden Poſten 


3% Preußiſche Kon ſols, 
3% Weſtpr. Pfandbr., 
3½ Hamburger do. 
3½ Preußiſche do. 
Danzig. 4% u. 3½ do. 
zum Berliner Tageskurſe. 
b. billigſt. Proviſionsberechn. 
Meyer & Gelhorn, 
DANZIG, 1749 
Bant- u. Wechſelgeſchäft. 
2 4% 0 „ee 
Für Färber! 
Wegen Aufgabe einer größeren 
Färberei ſtehen [9910 
ſämmtliche Utenſilien, 
Druckformen ze. 


zum Verkauf. Käufer können ſich 
unter Nr. 9910 durch d. Geſ. meld. 


Fabril⸗Karteffeln 
um og Kalt 871 € horn. 


5333] Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 


9762] Eine gebrauchte, aber noch 
gut erhaltene 


Breitſäemaſchine 


wird 3 — kaufen geſucht. Gefl. Off. 
mit Angabe des Syſtems un 
Preiſes erbittet 

M hne, 


Koe 
Gr. Rüppertswalde bei 
Maldeuten. 


Gerſte 


kauft zu höchſten Preiſen [9722 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Tilſiter Halbfett⸗ u. 
Magerkäſe 


zu kaufen geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9868 d. d. Geſelligen erbet. 
209] Kaufe jeden Poſten fetten, 
halbfetten u. guten mageren 


en * * 9 
Tilſter Rü ſe 
u. erbitte Offert. m. Preisangabe 
S. Schwarz, Mewe Weſtpr. 


5 N 1 I. * 
Gebr. eilern. Reſeroit 
ca. 20 hl, zu k. geſucht. 113 
Loesekraut. Dt. Eylau. 
72] Dominium Herzogs⸗ 
walde bei Sommerau Weſtpr. 
kauft 80 Centner trieurten 


Eppweizen 
zur Saat u. bittet um bemufterte 
Offerten nebſt äußerſter Preis⸗ 
angabe. 

2021 ger Bolten kurzes 
® 


Häcktel 


0090999000944 
0099009099069 


Sparsame Hausfrauen 
beziehen haudgewebte 
Biesengebirgsleinen 
f. Loib- u. Bettwäsche, Tisch- 
zeuge etc. anerk. preisw. 


dir. v. Leinen w.-Versand 
Paul Schittko, Liebaui. Schl. 
Anerkennung z. Diensten. 
Reichhalt. Musterkollektion 
sofort franko! 


Gummi-Stempel 
in allen nur denkbar. Sorten b. 
Paul Kuntze, Danzig, Hirſchg. 2. 
Ill. Preiskourant grat. u. franko. 


ur a ie. 
Unterricht 
Junge Landwirthe, Verwalt., 
die zeitgemäße Fachbild. u. gute 
Stell. erſtreben, find. z. Winter⸗ 
kurſus Aufnahme a. d. [86 
Landwirthſchaftl. Inſtitut 
Koeſtritz(Leipzig⸗Gera) Beding. 
günſtig, Koſten gering. Jed. Ausk. 
durch Dir. Dr. H. Settegaſt. 


ud 
hellbraun, m. geſprenkelt. Bruſt 


und VBorderläufen, in der Unter⸗ 
thornerſtr. geſtern verlaufen. 


Gegen Erſtattung der Koſten 
abzug. Grandenz, Grünerweg 7. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


6000 Mark 

ſind auf erſtſtellige Hypothek zu 
vergeben. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9811 
durch den Geſelligen erbeten. 


25000 Mark 


werden hinter Landſchaftsgelder 
noch weit unter %4 der Landſch.⸗ 
Taxe à 5% auf ein gr. Gut in 
Weſtpr. geſucht. Selbſtdarleiher 
bevorzugt. Meldungen unter 
Nr. 6074 an den Geſelligen erb. 


6000 Mark 


zur 2. Stelle (ſichere Hypothek) 


eine Wohnung 
von 4 größeren Zimmern, Küche 
Entree ꝛc. zum 1. Oktbr. Meld. 
mit Preisangabe werd. baldigſt 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 162 
durch den Geſelligen erbeten. 


Zwei Wohnungen 
A 4 Zimm. m. r. Zubeb., parterre 
u. I. Etage, in beſt. Geſchäftsl., 
vorzügl. z. j. Geſchäft geeignet, 
zu verm. Zu erfr. Graudenz, 
Blumenftr. 2, I Tr. 15 


Ein Caden 


Meld. unt. Nr. 212 an d. Geſell. 
Zur Ablöſung einer unge 
kündigten, ſicheren, zweiten 


Hypothek (direkt hinter Banken⸗ beſt Geſchäftslage, Marien⸗ 
geldern) auf ländlichen Grund⸗ — äfts lage, 

er r ſtraße 53, iſt von ſofort 
leſit werden 00 zu vermiethen. 1213 


0 Joſef Fabian, Graudenz. 

ſofort oder ſpäter geſucht. Set. Schlachthofſtr. Nr. 5 
Offerten erbitte unter Nr. 9441 et 3 2 1 55 a iR Aae 
durch den Geſelligen. 4 OKober oder ſpäter a vor 


be, J⸗ 3, l. 2000 Mk. . 


C. F. Piechottka, Graudenz. 
A 5 %, als goldſ., I. u. II. Hyp., 


bees . Strasburg Wpr. 

ſpeſenfr., geſ. dur — —— 

ä . lau. 9864] Sofort zu vermiethen in 

— 2 beſter Lage der Stadt am Markt 
Wer leiht einem Mitinhaber 


1 gelegen 
eines flott. Eiſenwaar.⸗Geſchäfts 


beh. Alleinübernahme zum Aus⸗ ein Laden 


ahlen ſeines Socius mit anſchließender Wohnung. 


000 Mark gegen Vürgſchaft Näheres zu erfragen bei 


R. Zimmermann, Strasburg 


jährl. Rückzabl. von 1000 Mark Weſtpreußen. 
und hohe 18 Heirath nicht 
92 8030 teld. briefl. unt. Nr. Osterode. 


53 an den Geſelligen erbeten. 
Suche einen 


Socius 


in geſetzten Jahren, mit einigem 
Kapital, zu einem Eiſen⸗ und 
Eiſenkurzwaaren Geſchäft. 
Off. u. Nr. 9500 d. d. Geſ. erb. 


— mu m — 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts 
iſt ein Laden mit angrenzender 
Wohnung, am Markt gelegen, 
vom 1. Okt. od. ſpät. z. verm. Näh. 
bei O. Kordewan, Oſterode Opr. 


Ein Taden 


een 3 vermiethen; vorzügliche 
a 5 PCt. verzinslich, von 3- bis zu vermiethen; vorzuf 
30 X Sk Cebit > 18734 | Exiſtenz gr einen ae 


C. F. Piechottka, Graudenz. Näheres 


Pribal⸗Lapial Zamen 


nd. billige, liebevolle 

Damen Au ahme bei Frau 

wird koſtenl. u. nur goldſ. placirt. Hebeamme Daus; 
Meld, unt. Nr. 217 an d. Geſell. 


Bromberg, Schleinigftr. Nr. 1 


Fest, Gneſe n: 


bmem 
tt ca. 
Meld. 
ſchrift 
beten. 
et, er⸗ 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


— 


10. Fortſ. Lu lu. 
Erzählung von A. Bütow. 

Flimmernd liegt goldiger Sonnenſchein auf dem Roſen⸗ 
flor von Breitenfelde. Das iſt ein Blühen und Duften von 
tauſend weißen und rothen Blüthen, daß all die ſummenden 
und ſurrenden Bienen vor lauter Arbeitsfreude gar nicht 
wiſſen, wo beginnen, wo aufhören mit Sammeln von köſt⸗ 
lichem Blüthenſtaubb. 

Behaglich lehnt Major v. Winter auf der Terraſſe und 
ſchaut entzückt auf ſeine duftenden Lieblinge. Nichts fehlt 
ihm zu ſeiner Behaglichkeit in Breitenfelde, ſelbſt das 
Pfeifchen des alten Herrn ſteht geſtopft in der Ecke von 
ſeiner Kleinen Hand, wie in alten, glücklichen Zeiten. 
Mächtige Dampfwolken ſteigen auf gen Himmel, ja, das 
Leben iſt auch noch ſchön und lebenswerth mit ſechzig Jahren, 
wenn man im Kreiſe geliebter Kinder und in ſorgenfreien 
Verhältniſſen dem Tode — entgegenſchauen kann; und 
nun auch noch Großvaterfreuden, dieſen prächtigen kleinen 
Kerl, von dem man ſagt, „es iſt ganz der Großpapa!“ 
Schmunzelnd klopft der alte Herr den letzten Reſt des 
Tabaks vorſichtig an dem Pfoſten der Veranda aus, luſtig 
flattert die weiße Aſche hinaus in alle Winde, und luſtig 
folgt ihrem Fluge der Blick des alten Herrn. | 

Nur einen Schatten giebt es an feinem glückſeligen 
Lebensabend: daß ſein liebes Weib ihm ſo früh entriſſen 
werden mußte daß er nur allein dies große Glück genießen 
darf, daß ſeine Marie das beſeligende Gefühl nicht mit 
ihm theilen durfte, ſeine beiden lieben Mädchen als glück⸗ 
liche, geliebte Frauen zu ſehen. Und heute iſt die Taufe 
ſeines erſten Enkelkindes, und der Großpapa ſoll Pathe ſein! 

Es iſt noch früh am Morgen, und Papa Winter iſt der 
Erſte, der ſein Schlafzimmer verlaſſen hat, um noch vor 
dem Frühſtück eine kleine Promenade in dem thaufriſchen 
Garten zu machen. 

Vorſorglich hat Mamſell Mienchen dem alten Herrn 
ein Täßchen Kaffee und die Pfeife auf die Veranda gebracht. 
Mamſellchen weiß, was ſie dem Schwiegervater ihres Herrn 
ſchuldig iſt, und knixend verläßt ſie den freundlich dankenden 
Major, um ſich ihren weiteren Pflichten zu widmen. Dieſer 
aber geht leiſe pfeifend hinab in den Roſengarten, ſeine 
Hände ſuchen in den weiten Taſchen ſeines ſchwarzen 
Kamelotjaquets nach Roſenſcheere und Baſt, um ſeine 
Thätigkeit zu beginnen. 

Da ertönt ſilbernes, ſüßes Lachen hinter ſeinem Rücken. 
„Hab ich's nicht geſagt, Fritzi, der Papa ſitzt bei den Roſen! 
Gleich kommſt Du, lieber, böſer Ausreißer, und frühſtückſt 
erſt ordentlich mit uns.“ 

Liebkoſend legt Lulu ihre Arme um ihres Vaters Hals 
und drückt einen zärtlichen Kuß auf ſeinen Mund. 

„Na, guten Morgen, Kleine, 'n Morgen, lieber Sohn, 
wer kann denn auch bei ſolchem Wetter bis acht Uhr in 
den Federn ſtecken? Mich hielt's nicht länger mehr in 
meinem Zimmer, das Summen und Duften lockte mich un⸗ 
widerſtehlich hinaus, hinaus zu meinen Lieblingen. Weiß 
der Teufel, Kinder, ich glaubte beinahe, ich wäre daheim, 
ſchönere Exemplare habe ich ja kaum aufzuweiſen, nur die 
Gloire de Dijon, weißt Du, Lulu, die iſt doch noch voller, 
edler noch als Deine. Da muß ich Dir doch im nächſten 
Jahre eine 'rüberſchicken.“ 

„Das thue, Papa; die wollen wir dann noch ganz be⸗ 
ſonders hoch halten, doch nun komm, ich habe entſetzlichen 
Kaffeedurſt und Hunger. Fritzi will ja auch noch mal auf's 
Feld. Um 11 Uhr fahren wir nach Königsberg.“ 

„Höre mal, Alterchen, was meinſt Du, wenn Du mich 
noch ein Stündchen auf's Feld hinaus begleiteſt? Ich ſage 
Dir, Du wirſt Deine Freude haben an dem Stand meines 
Roggens. Halme, ſo hoch“, ſeine Hand legt ſich bis an die 
Bruſt, „ein geſegnetes Jahr, dies erſte mit meiner lieben 
Lulu; und Weizen, na, das mußt Du ſehen, heute fangen 
wir an, den erſten Roggen zu mähen.“ 

„Da komm ich mit, doch erſt muß unſer armes, ver⸗ 
hungertes Kind ſein Täßchen Kaffee haben.“ 

Lulu legt ihre Hand in ihres Vaters Arm, und vor⸗ 
ſichtig das weiße Morgengewand emporhebend, denn der 
Thau glitzert noch auf allen Wegen, gehen ſie plaudernd 
über die Veranda hinauf in's Veſtibul. 

„Johann, den „Selbſtfahrer“ und die Schimmel vor, 
um elf Uhr Landauer nach Königsberg und Futter mit⸗ 
nehmen! So, Papa, nun ſtecke Dir noch 'ne Cigarre an 
und dann komm, um 10 Uhr müſſen wir wieder zurück 
ſein, ſonſt wirſt Du mir zu müde.“ 

„Na, höre 'mal, mein Sohn, ich, der Major v. Winter, 
und müde, nein, nein, ein ſolch elender Krüppel bin ich 
denn doch noch nicht; und hier bei Euch, ich muß es nur 
geſtehen, zehn Jahre jünger komme ich mir ſchon vor!“ 

Leichtfüßig ſchwingt ſich Fritz v. Trautenau auf den 
hohen Sitz des Wagens und reicht die Linke ſeinem Schwieger⸗ 
papa, mit der Rechten die unruhigen, ſtampfenden Schimmel 
bändigend. Dann ſchnalzt er mit der Zunge, der Knecht 
läßt die Zügel los, und in ſchlankem Trabe verläßt das 
Gefährt den Schloßhof. Luſtig flattert auf der Veranda 
das weiße Tüchlein in Lulus Händen. 


* 15 
* 


Weit ſind die Fenſter im Salon der ſchönen Frau Leonie 
v. Knobelsdorff geöffnet, rothſeidene Vorhänge fluthen an 
Fenſter und Thüren hernieder, die ſchwarzen, mit rothen 
Nelken und Mohnblumen beſtickten Tüllſtores ſind zurück⸗ 
bezogen, denn die Sonne iſt ſchon hinter dem dichten Laub 
er großen Kaftanie verſchwunden, deren Wipfel hineinreicht 
bis in die Feuſter der Villa Leonies. Wahrlich ein ſchöner 
Rahmen für ein ſo ſchönes Bild wie die Bewohnerin dieſes 
Raumes. 
Die zierlichen Rococomöbel ſind mit rothem, ſchwer⸗ 
en amaſt bezogen, durch den ſich zarte Blumen bunt 
urcheinander ſchlängeln, in großen Blüthen und duftigem 
feinen Grün. Faſt überladen ſind die zierlichen hochbeinigen 
Tiſchchen mit Nippes aus feinſtem, koſtbaren Porzellan, 
und Gold gleißt aus allen Ecken und Enden. Auf dem 
Balkon, deſſen Fenſter aus kunſtvoller Glasmalerei her⸗ 
geſtellt ſind, ſteht ein mit weißem, flockigen Bärenfell be⸗ 
legtes Ruhebett. Schlanke Palmen biegen ihre ſaftig 
grünen Blätter hernieder über den Lieblingsplatz der Herrin 
dieſer Koſtbarkeiten. 


Nachdr. verb. 


8 . . m m nn 


Der Geſellige. 


Als Ninette das Zimmer wieder betritt, ſteht ihre 
Herrin noch immer am Bauer ihres Lieblings. 

„Der Herr Baron find eben nach Hauſe gekommen — 
wollen gnädigſte Baronin noch —“ 

„Bringe mir den 8 und Handſchuhe, ſollte der 
Herr Baron nach mir fragen, ſo ſage, ich würde zum 
Abendeſſen bei Frau v. Tolz bleiben. Jean ſoll mich mit 
dem Landauer um zehn Uhr abholen.“ 

Als Leonie in Hut und Handſchuhen, den koſtbaren 
Spitzenſchirm in der Hand, das Zimmer verläßt, öffnet ſich 
die Thür und Botho von Knobelsdorff trifft auf dem 
Korridor mit ſeiner ſchönen Gattin zuſammen. „Du willſt 
fort, Leonie, grade jetzt? Ich hoffte, heute wenigſtens mit 
Dir noch eine kleine Spazierfahrt zu machen.“ Leichte 
Röthe des Unwillens iſt in die Stirn des ſchönen, ſchlanken 
Offiziers geſtiegen. 

„Unmödglich, lieber Botho, eben ſchickte Toni Tolz und 
ließ mich zum Planderſtündchen bitten! Rudi iſt ja ver⸗ 
reiſt bis morgen, da hält es die kleine, verliebte Frau nicht 


allein aus.“ 


„Das thut mir ſehr, ſehr leid, Leonie. Du haſt jetzt 
trotz der Trauer faſt nie Zeit, wenn ich Dich bitte, mit 
mir eine Fahrt zu Zweien zu unternehmen. Auch ich hoffte 
auf ein Plauderſtündchen!“ 

„Mein Gott, Votho, ein unſeliger Zufall! Uebrigens 
morgen, morgen ſoll Dir dies begehrte Glück zu Theil 
werden. Wir wollen doch endlich bei Trautenaus unſern 
Beſuch machen, es wird wahrlich Zeit! Das heißt, wenn 
es Dir recht iſt, Tolzens kommen auch mit.“ 

„Schon recht, Leonie, ich habe morgen grade einen 
freien Tag. Und darf ich fragen, wann wir uns heute 
wiederſehen?“ 

„Ich gab ſchon Befehl, daß Jean mich fo etwa um zehn 
Uhr mit dem Wagen abholen ſollte, biſt Du denn heute 
Abend zu Hauſe?“ 

Ihrem Maune die ſchlanke, in elegantem Handſchuh 
ſteckende Hand hinreichend, geht Leonie elaſtiſchen Schrittes 
die mit weichen Teppichen belegte Treppe hinab, gefolgt 
von dem faſt feindlichen Blicke ihres Mannes. (F. f.) 


Berihbiedenes, 

— Den 60. Geburtstag feiert in dieſem Jahre die erfte 
ruſſiſche Eiſenbahn, welche Petersburg mit Jarstoje- 
Selo verbindet. Bei der erſten Fahrt dieſer Eiſendahn ſchien 
der Pfiff der Lokomotive der Direktion auf einem Eiſenbahnzug 
für den Zaren zu reſpektlos. Es wurde deshalb vor dem Rauch⸗ 
fang der Lokomotive eine Orgel angebracht, welche verſchiedene 
Stücke mit Trompeten und Trommelbegleitung ſpielte. Beamte 
mußten während der Fahrt die Kurbel drehen. Eigenthümliche 
Vorſichtsmaßregeln wurden gewählt, um bei einem Zuſammen⸗ 
ſtoße Verwundungen der Reiſenden zu vermeiden. Zwiſchen den 
Waggons wurden Strohbündel angebracht, damit die Reiſenden, 
falls ſie durch einen Stoß aus dem Coupé geſchleudert würden, 
keinen Schaden nähmen. Bismarck hatte als Geſandter in 
Petersburg ein Abenteuer auf dieſer Bahn. Er war zu einer 
Abendgeſellſchaft des Kaiſers in Zarskoje⸗Selo geladen und 
verſäumte den Zug. Bismarck verlangte einen Extrazug, doch 
wurde ihm dieſer verweigert, da die Bahn eingleiſig war und 
ein anderer Zug erwartet wurde. Nach langen Unterhandlungen 
wurde ihm endlich eine Draiſine mit zwei Bedienſteten zur 
Verfügung geſtellt. Einige Kilometer ging die Fahrt ganz gut. 
Plötzlich kam der erwartete Zug dahergefahren. Bismarck und 
die beiden Bedienſteten mußten ſchleunigſt abſteigen und die 
Draiſine auf die Böſchung ziehen. Die beiden Bedienſteten 
wären ſchwerlich mit der Arbeit fertig geworden, hätte ihnen 
nicht Bismarck geholfen. Nachdem der Zug vorüber war, wurde 
das Gefährt wieder auf die Schienen geſetzt und Bismarck kam 
noch rechtzeitig zur Geſellſchaft. 


Handle nie, wenn jähen Zornes 
Grimme Wucht dir ballt die Fauſt; 
Stößt der Nachen dann vom Strande, 


Wenn die Sturmeswelle brauſt? Karl Zettel. 


Büchertiſch. 

— Die „Deutſche Rundſchau“ beſchließt mit ihrem ſoeben 
ausgegebenen Septemberheft ihren 24. Jahrgang und 
beweiſt durch deſſen, an hervorragenden Beiträgen überaus reichen 
guet ſowie durch ihr für die kommende Zeit veröffentlichtes 

rogramm von neuem, wie ſehr ſie bemüht iſt, dem geiſtigen 


Nb. 205. 


2. September 1898. 


ſtets ſo werthvollen und in ihrer meiſterlichen Faſſu d 
dem Laien jo hochwillkommenen Eſſays. Ilſe Fan n 


und Freuden eines Thierfreundes mit Liebe und Humor erzählt. 


— „Von Haus zu Haus“, die von Anny Wothe im 
Verlage von Adolf Mahn in Leipzig herausgegebene 
Wochenſchrift, bringt für ihre Abonnenten fünf allerliebſte An⸗ 
ſichtspoſtkarten (Anſichten von Leipzig, wie Neues Theater, 
Thomaskirche, Schwanenteich u. a. m.) 


— — 
Briefkaſten. 


(Anfragen obne volle Namensunterſchriſt werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
Ist die Abonnements Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht extbeilß) 


B. M. R. Die Kaifer Wilhelm⸗Stiftung hat ihren Sitz in 
Berlin. Sie gewährt Unterſtützung nur an Wittwen und Waiſen 
von Soldaten und Beamten. 

„ B. J. Glauben Sie, daß eine unberechtigte Verzögerung 
Be ee ee N vorliegt, ſo N Sie ſich über 
elbe bei der Königl. Regierung bezw. beim Regierun 8⸗Präſi⸗ 
denten zu Marienwerder. nl N 3 

Flatow 23. Kauf bricht weder Miethe noch Pacht. Durch 
den Verkauf der Gaſtwirthſchaft wird daber das Verhältniß aus 
dem bisherigen Pachtvertrage wider Willen des Pächters nicht 
aufgehoben. 

€. 720. Wenn der Verpächter die Kaution in Form eines 
Sparkaſſeubuches bei Antritt der Pacht von dem Pächter ange⸗ 
nommen bat, jo kann er hinterher nach Ablauf einer längeren Zelt 
auf eine andere Art der Kautlonsſtellung nicht fich dar dieſe Art 
muß als bagre Kautionsbeitellung auch mit Rückſicht arauf gelten 
daß der Inhaber eines Sparkaſſenbuches zur Abhebung des Spar⸗ 
kaſſenbetrages berechtigt iſt. 

1 8. in P. 1) Welches Regiment das für das Avancement 
eines Unteroffizierihülers günſtigſte iſt, können wir unmöglich 

8 2) Wird Ihnen die Direktion in T. am ſicherſten beante 
orten. 

Wp. 1) Danken ergebenſt. 2) Geben Sie gefl. an, wie das 
Trinkwaſſer beſchaffen iſt. Zuweilen genügt ſchon das Hinein⸗ 
hängen eines durchläſſigen Sackes, in dem ſich Holzkohlenſtücke bes 
finden, um das Waſſer zu verbeſſern. Bei Vorkommen von Eiſen⸗ 
verbindungen im Waſſer ſind ſchwierigere Methoden nothwendig. 
3 und 4) Reinhart's Harmoniumſchule (Berlin, Verlag von C. F. 
Simon) enthält auch Uebungsſtücke und iſt in zwel Ausgaben 
(einer größeren und einer kleineren) erſchienen. 


N. in W. und S. in N. Wenn in Ihrer Gegend das Obſt in 
dieſem Jabre ſchlecht gerathen iſt und Sie namentlich Aepfel von 
auswärts beziehen müſſen, fo werden Sie gut thun, den Anzeigen 
von Obſtbauern im „Geſelligen“ beſondere Aufmerkſamkeit zu 
ſchenken. In dieſen Anzeigen werden wohl auch die von Ihnen 
ſo beliebten „Weißen Stettiner“, die es in Ihrer Gegend gar nicht 
giebt, genannt werden 


T., Feſte Courbiéôre. Die geſetzliche Verpflichtung des Hand⸗ 
lungsgehilfen, den dritten Theil der Krankenkaſſenbeiträge zu 
zahlen, wird dadurch nicht beſeitigt, daß der Prinzipal dieſe Be⸗ 
träge bis zum Abgange des Gehilfen verauslagt und ſie ihm bei 
Zahlung des Endgehaltes in Abzug bringt. Nur wenn bei Ab» 
ſchluß des Dienſtnertrages Befreiung von Zahlung der Kranken- 
kaſſenbeiträge ausdrücklich vereinbart worden iſt, wird der Ge⸗ 
hilfe gegen einen ſolchen Gehaltsabzug Proteſt einlegen können. 

N. N. in L. 1000. Liegt die Sache ſo, wie Sie angegeben, 
ſo verklagen Sie den Verkäufer der Kuh auf Auslieferung gegen 
Empfangnahme des vereinbarten Kaufpreiſes. In dieſem Prozeß 
haben Sie zu beweilen, daß das Kaufgeſchäft unter den von 
Ihnen angegebenen Bedingungen thatſächlich abgeſchloſſen iſt. 

„C. E. in W. In der Provinz Weſtpreußen beſtehen unſeres 
Wiſſens nur in Danzig, Thorn und Graudenz Gewerbe erichte, 
die nur für das Gebiet dieſer Städte zuſtändig find. Für die 
ganze Provinz iſt kein Gewerbegericht eingerichtet. Falls die von 
Ihnen zu verklagende Perſon an einem Orte wohnt, für welchen 
kein Gewerbegerlcht exiſſirt, jo können Sie nach $ 71 des Gewerbe» 
gerichtsgeſetzes die vorläufige Eutſcheidung durch den Gemeinde⸗ 
vorſteher nachſuchen, ſofern es ſich um eine Streitigkeit: a) über 
den Autritt, die Fortſetzung oder die Auflöſung des Arbeits⸗ 
verhältniſſes, ſowie über die Aushändigung oder den Juhalt des 
Arbeitsbuches oder Zeugnifjes, b) über die Berechnung und Aus 
rechnung der von den Arbeitern zu leiſtenden Krankenverſiche⸗ 
rungsbeiträge handelt. Bei Streitigkeiten über Leiſtungen und 
Entſchädigungs⸗Anſprüche aus dem Arbeitsverhältniſſe, ſowie über 
eine in Beziehung darauf bedungene Konventionalſtrafe 
kann der Gemeindevorſteher nicht angerufen werden. Hierfür iſt 
nur das ordentliche Gericht zuſtändig. Nach § 29 a. a. O. werden 
Rechtsanwälte und Perſonen, welche das Verhandeln vor Gericht 
geſchäftsmäßig betreiben, als Prozeß bevollmächtigte oder Beiſtände 
vor dem Gewerbegericht nicht zugelaſſen. 


„ Sahnhofswirthſchaft iſt zu verpachten! Bremer- 
vörde, möglichſt bald. Bewerb. bis 13. September an die Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 2 Geeſtemünde. Bachtbeding. gegen 
50 Pfg. ebendaſelbſt. 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Goldap. Gehalt 
2700 Mk., ſowie freie Wohnung im Werthe von 300 Mk.; Gehalt 
ſteigt bis 3600 Mk. incl. Wohnung, Bureau⸗Unkoſtenentſchädigung 
450 Mk. Meld. bis 15. September an den Stadtverordneten -Vor⸗ 
ſteher, Rechtsanwalt Ebel daſelbſt. — Bürgermeiſter in Woblau 
vom 1. Oktober. Gehalt 3000 Mk., jowie 500 Mk. für Beauf⸗ 
ſichtigung der ſtädtiſchen Sparkaſſe. Meld. bis 24. September an 
den Stadtverordneten⸗Vorſteher, Kaufmann S. Wohlauer daſelbſt. 
„Bureau ßilfsarbeiter in Hamm i. W. vom 1. Oktober. 
Gehalt 125 Mk. monatlich. Meldungen bis 7. September an den 
Magiſtrat dortſelbſt. 


Bromberg, 31. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 150—151 Mark. — Roggen nach 
Qualität 116—124 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 ME, 
Braugerſte nach Qualität nominell 125—135 Mk. — Erbien 
nominell ohne Handel. — Hafer, neuer, 125—130 Mark, alter 
130—140 Mk., — Spiritus 70er 52,50 Mark. 


Poſen, 31. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 14,00—16,00. — Roggen Mk. 12,00 bis 12,50. — 
Gerſte Mk. 12,40—13,50. — Hafer Mk. 12,20 — 13,00. 


Stettin, * Spirituäberiät, 
ez. 


oco 52,60 


Magdeburg, 31. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement —,— bis —.—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,05—8,50. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,12½— 23,25. Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 30. Auguſt. a 

[if in: Weizen Mk. 15,00, 16,50 bis 18,00. — Roggen 

r. 118,175 bis 41,00. — Gerite Mk. 10,00, 10,75 bis 11,50. 

— Hafer ME. 12,0, 13,00 bis 14,00. — Thorn: Weizen Mek. 

BE f RL 
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13,00, 13.00 bis 1380, e = 2 


liche Anzeigen. 


Steckbrief. 
rich Kraft aus Schwelm, Wil⸗ 
Mockrau am 17. Oktober 1880, 


225] Gegen den Ziegler Fried 
helmſtraße Nr. 45, geboren in 


Sohn des Cöriſtian Kraft und ſeiner Ehefrau Johanna geb. Jahnke, 
ledig, evangelisch, nicht im Militärverbältniß, nicht beſtraft, jetzt 


unbekannten Aufenthalts, welcher 


ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 


ſuchungshaft wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen verhängt. 


Es wird erſucht, deuſelben 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 


gu verbaften und in das nächſte 


I. J. 260/98, 


Graudenz, den 29. Auguſt 1898. 
Königliche Staats⸗Auwaltſchaft. 


Steckbriefserledigung. 


1931 Der hinter den Arbeiter Franz Joſef Schimanski aus 
Schillingsfelde unter dem 17. Auguſt 1898 erlaſſene Steckbrief 


iſt erledigt. 2 
Danzig, den 29. Auguſt 


Aktenzeichen: VI. M. 41/98 


1898. 


Der Erſte Staatsauwalt. 


Zwangsverſteigerung. 
2352] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 


buche von Liniewo — Band 33, Blatt 1 A, 


auf den Namen 


des Kaufmanns Julius Moſes zu Danzig, welcher mit ſeiner 


Ehefran Hedwig geb. Graetz in Gütergemeinſchaft lebt, einge⸗ 


tragene, in Gr. Liniewo belegene 


Grundſtück 


am 16. September 1898, Vormitt. 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Ort und Stelle in Gr. 

Liniewo, im Drews 'ſchen Gaſtlokale verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 1893,31 Thaler Reinertrag und einer 

Da von 774,56,15 Hektar zur Grundſteuer, mit 1857 Mark 


utzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Abſchrift des 
Grundbuchartikels — etwaige Abſchätzungen t 
Nachweiungen, ſowie beſondere Saniber 
der Gerichtsſchreiberei Za (Gerichtskaſſe) 


Stenerrofle, beglaubigte 
Grundſtück betreffende 
dingungen können in 
eingeſehen werden. 
Diejenigen, 


welche das Ein 


Auszug aus der 
Grundbuchblatts — 
und andere das 


enthum des Grundſtücks bean⸗ 


ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Gründſtücks tritt. . 

Das Nrtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 17. September 1898, Mittags 12 Uhr 


au Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Berent, den 16. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


93] Die Ürbeiten und Lieferungen einſchließlich der Hand» und 


Spenndienite zu einem 


Schulbau in Gr. 


Glemboczek 


ſollen an einen geeigneten Unternehmer vergeben werden. Ent⸗ 
sprechende Angebote nach Prozenten der Elnzelpreiſe des An⸗ 


ſchlages ſind bis 


Freitag, den 19. September, Vormittags 10 Uhr 
geſchloſſen und portofrei an den Unterzeichneten einzuſenden. Die 
Zeichnungen, Bedingungen und Verdingungsanſchläge können im 
Amtszimmer des Unterzeichneten eingeſehen werden. 


Strasburg Weſtpr., den 30. Auguſt 1898. 


Ser mond. Kreisſchulinſpektor. 


B kanutmachung. 


K 


Oberförſterei Charlottenthal, Kreis Schwetz a. d. W. 


194] Die Holzverkaufstermine 


1898 finden, jedesmal Vormittags 


tober, 23. November und 


zu Lonsk ſtatt. 


im Quartal Oktober / Dezember 


im Gaſthauſe zu 


Charlottenthal, den 29. Auguſt 1898. 


Der Oberförſter. Ehlert. 


BIER“ Hyaeinthenzwiebeln zu 
wirklich prima Qualität, herrlichſte Farben 


miſcht, 1 St. 15 Pf., 10 St. Mk. 


Hyaeinthen mit Namen Ya Did. Mk. 1.50—3, 1 
Romaine blanche, allerfrüheſte, 1 St. 15 Pf., 
10 St. Mk. 1,20. Tulpen in Prachtmiſchg., 1 St. 5 Pf., 10 St. 
Croens in Prachtmiſchg., 10 St. 15 Pf., 
100 St. Mr. 1,10, 1000 St. 9. Hygeinthengläſer von 25 Pf. das 


25 St. Mk. 6—10. 
30—40 Pf., 100 Mk. 250 —3. 


1,10— 1,40, 100 St. Mk. 10—13. 
1 Did. Mk. 3—5, 


St. an. Ferner alle Sorten von Tulpen, Crocus, Narciſſen, ſowie 

alle anderen Blumenzwiebeln. Illuſtr. Catalog mit Beſchreibung,, 

ſowie ausführl., erprobte Culturanweſſung. gratis u. franko, [190 
Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, Königsberg i. Pr. 


Pflanzen- z tländer Sagtroggen 


Auktion. 


Montag, den 19. September er., 
von Morgens 9½ Uhr an, 


werde ich in der Gärtnerei 
der Herren 


A, Rathke & Sohn, Praust, 


wegen Aufgabe einiger Kul⸗ 

turen an den Meiſtbietenden 

gegen Baarzablung verkaufen: 
230 Cycas revoluta in 
verſchiedenen Größen, mit 
ſchueidbaren Wedeln, 85 
Paar Lorbeerbiume, 
Kronen und Pyramiden, 
Aletris Lindeni, Areca 
Baueri, Areca sapida, 
Chamaerops excelsa, 
Ch. humilis, Corypha 
australis, DPracaenen, 
Kentia Belmoreana. 
K. Forsterinna, Unta- 
mia borbonica, Orchi- 
dern, verſchiedene, Pan- 
danus Veitchi, Phoe- 
nix reelinata, Ph. te- 
nesis, auch ſtarke, impor⸗ 
tirte, Raphis finbelli- 
for mis u. andere Sachen. 


F. Klau, Auktionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Zur Saat 


offerirt Falkenſtein bei Wrotz⸗ 
lawken: 9196 


Befichorns Wodelieizen 


per Ctr. 8,50 Mk., 
Sandweizen, per Bir. 6 Ml., 


Vieiavillosam. Johannisroggen 
per Ctr. 7 Mk., 


Petkuſer Roggen, p. Er. Mk., 


ab Bahnhof Wrotzlawken Wpr. 

in Käufers Säcken oder neuen 

Säcken zum Selbſtkoſtenpreiſe. 
Gedecke. 


zu haben in Gr. Tarpen bei 
Graudenz. [9940 


Sandwicke 


(Vieia villosa) 
offerirt 
Joseph Salomon, 
Lautenburg Weſtpr. 


Zwiebeln Zwiebelnl 


jedes gewünſchte Quantum 
liefern billigſt 19901 
Gebr. Lins, 
Kartoffel⸗ u. Zwiebel⸗Export⸗ 
Geſchäft, 
agdeburg. 


ae U - 
Pferde⸗Verkauf! 
421 Am Montag, den 19. Sep⸗ 
tember d. J., Morgens von 


9 Uhr ab, werden auf dem Hofe 
der Kavallerie⸗Kaſerne etwa 


2 2 f 1 

30 gusrangirte Dienſtyferde 

öffentlich an den Meiſtbietenden 

gegen Baarzahlung verkauft. 

Thorn, d. 30. August 1898. 

Manet v. Schmidt 
. 4. 


Zwei junge, elegante 


Schimmel» Bonny 
1,20 groß, ſtehen zum 
Berfauf bei 18 
H. Klufeldt, Gaſtwirth, Reich⸗ 
walde Opr., Bahnhof Liebſtadt. 
Bin auch geneigt, auf ein größ. 
Pferd zu tauſchen. 
8854] 15 Stück 


Stiere 


ca. 9 Etr. i. Durch⸗ 
ſchnitt u. 10 Stück 


hochtr. hell. Sterken 


Ren ſtehen zum Verkauf 
n Dom. Glanden p. Kraplau 
Oſtpreußen. 


10 Uhr beginnend, am 5. Ok⸗ 
) 7, Dezember im u 
Klinger, am 21. Dezember im Mielewski'ſchen Gaſthauſe f 


| | Yorksh. Eber 


1, jede ſeparat oder ge⸗ 


tragende Erſtlingsſäue; 


mit flotten 


kaufen u. ſehen baldigen Offerten mit genauer Alters⸗ 
und Größenangabe entgegen. 


Taxameter⸗Fuhrgeſellſchaft zu Danzig. 
R. Kauffmann & Co. 


9141] Auf Gut Berghof bei 
. Bahnſtation — 
ehen 


0 20 Stück 
„ biiriſche Stiere 


ofprenküiche Stiere 


8—9 Etr. ſchwer, zum Verkauf. 
12 b. 15 tragende 


Sterfen 
ſtehen preisw. 
zum Verkauf 


50 1102 
Döhlau Oſtpr., 
Station Steffenswalde. 
Die Gutsverwaltung. 


90 Stück gut geformte 
holl. Stiere 


zur Maſt, von 8—10 Ctr., find 
preiswerth zu haben bei 
Viehhändler Ott, Wormditt 
Oſtpreußen. 
Preis bei Auſicht. 19848 
125 fette engl. 


Lämmer 
verkäuflich in 


Bergheim, 
Station Schönſee. 


781 Raſſeechte 


der badiſchen Tigerſchweine, 3 
Monate alt, preisw. verkäuflich. 
Marienſee b. Dt. Krone. 


7 fette Schweine 


hat zu verkaufen 128 
Klatt, Schießplatz Gruppe. 


S 


Zeerdb.-Stammzucht] 


Vereinig. deutſch. Schweinez. 


von Winter- Gelens, 


Bahn Stolno, Kreis Culm. 


9 ll 6 Karte 
Arbeitspferde 
ſtehen billig zum Verkauf. 
Julius Groſſer, 
Baugeſchäft, Thorn. 


9896] Ein bildſchöner 


engl. Setter 


11 Monate alt, hat Zimmer⸗ 
dreſſur, geht mit Vorliebe ins 
Waſſer, aber noch nicht geführt, 
iſt für 40 Mark abzugeben. 
W. Mehrwald, 
Hohenſtein Oſtpreußen. 


Geſucht 2 durchaus feblerloſe, 
kleinere, aber kräftige, flotte und 
ausdauernde 


ferde 


im Alter von 6 bis 8 Jahren. 
Angebote unter Nr. 63 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Paar paſſable 


Nngenpferde 


(Braune) ſucht zu kaufen 
Der Pfarrer [932 
in Schoenwalde p. Leſſen. 


9617] Hansguth b. Rehden 
Weſtpr. ſucht 9 ſtarke 


Zugochſen 
zu kaufen; auch wird ein 
Schweinefütterer 
und ein Knecht 


mit Scharwerker zu Martini 
geſucht. 


Zuchtkälber 


221] Aus einer geſunden, guten 
Heerde werden 


Kuhkälber 


zu kaufen .o am liebſten 
Oſtfrieſen od. Holländer. Offert. 
mit Preisangabe, Raſſe u. ſ. w. 
werden an die Guts verwaltun 

Dom. Rieſenburg b. Gollautſ 

Poſen) erbeten. 


Für Taxameter⸗Droſchken ſuchen 


30 fehlerfreie Pferde 


iſt unter 


des Waarenlagers, zu ver⸗ 
pachten. 

Markt. 
Neuzeit D 

gerichtet und eignet ſich auch 


faſt nenes Gebäude, 3 Stock, 
nebſt 


2 Morgen 
Gängen gegen Kaſſa zu] ſtener Reinertrag ca. 3700 Mart, 


Nähere Auskunft ertheilt 
1192 


in einer Garniſonſtadt Weſtyr., 
beſtehend aus maſſiven, guten 
Gebäuden, mit ſchönem, terraſſen⸗ 
förmigen Garten will ich anderer 
Unternehmungen halber ſofort 
verkaufen. Meldungen briefl. u. 
Nr. 9650 an den Geſelligen erb. 


Mein Grundſtück 


mit 2 Wohnhäuſern u. Reſtaurat.⸗ 
betrieb, ca. 1600 Mk. Reinge⸗ 
winn, bei ca. 10000 Mk. Anz. 
ſofort zu verkaufen. 18021 
Gefl. Offerten erbeten 
Ewald Beting, Thorn, 
Gerechteſtr. 6. 


Geſchäftsverkauf. 


Mein gut eingeführtes 


Eiſen⸗A. Stahlwaaren⸗ 
Eeſchüft 


ſehr rentabel, iſt preiswerth 
zu verkaufen. Offerten unter 
Nr. 4422 durch den Geſelligen 
erbeten. 

In einem großen Kirchdorfe 
des Kreiſes Pr. Holland iſt ein 
Materialwaaren⸗-Geſchäftver⸗ 
bunden mit flottem Reſtaurant, 
großem Garten, Saal m. Theater⸗ 
bühne, gutgehender Bäckerei, Ge⸗ 
treide⸗, Holz⸗ u. Kohlen⸗Geſchäft, 
höchſt preiswerth mit voll. Invent. 
bei 15000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Jahresumſatz ca. 800.0 
Mark. Näheres durch 1131 
Weſtphal, Elbing, Herrenſtr.49. 


Vorz. Brodit. für Fleiſcher. 


81] Dom. Gr. Kirſteinsdorf 
bei Geierswalde Oſtpr. ſucht einen 
zugfeſten 


jungen Eſel 


zu kaufen. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


* 728 m 
Geſchäftshaus 
in Graudenz, beſte Lage, comf. 
einger. neuerb., Mieth. 13000 M., iſt 
m. Anz. v. 50—60 Mille bill. z. perk. 
Selb. iſt f. Rentiers ſ.gute Anlage. 
Meld. unt. Nr. 216 an d. Geiell. 


Hotel 
in ſchön gelegener Stadt d. Mark, 
alles in gutem Zuſtande (elektr. 
Licht), ſehr rentbl., leicht zu be⸗ 
wirthſchaften, will ich billig bei 
geringer Anzahl. verkaufen. Off. 
u. Nr. 44 durch den Geſell. erb. 
Mehrere flottgeh. Reſtaur. 
und ein hervorragend rentables 
Deſtillationsgeſchäft in Elbing 
ſowie mehrere Landgaithöfe 
ſtehen unter günſtig. Bedingung. 
bei geringer Anzahlung zum Ver⸗ 
kauf durch [134 
Weſtphal, Elbing, Herrenſtr.49. 


Eine gut gehende 
Gaſtwirthſchaft 
iſt bei Mk. 4000 Anzahl. billig 
zu verkaufen. Meld. briefl. unter 
Nr. 151 an den Geſelligen erb. 


Flottgehendes Reſtaurant, 
beſte Lage Elbiags, mit vollem 


wöchentl. Umf ca. 1000 b. 1200 Mk. 


97511 Mein bieſ. Fleiſch⸗ und | bei 
8 schaft in regſt. S verkaufen dur 
Zaurkaeihaft 1680961200 0. 5 e ſt bal Elbing erreulr ad 


Gelegenheitskauf. 


99981 Gut, Weſtpreußen, ca. 670 Morg. incl. 60 Morg. Wieſen, 
nur Weizen⸗ und Rübenboden, an Chauſſee, 5 lm. von Zuckerfabrik 
gelegen, E lebendes und todtes Juventar, gute Gebäude, 160 

interung, faſt nur Weizen, Zuckerrübenbau, Grund⸗ 


Hypothek 90000 Mark, joll für 


185000 Mark bei 65000 Mark Anzahlung verkauft werden, 
Herr Emil Salomon, Danzig. 


Mein Grundſtück 


Speditions- u. Fourage⸗ Holz⸗ 


Mein Möbeltransport⸗ 
I. Kohlen⸗Geſchäft 


beabſicht. v. ſof. f.d. Inveutarwerth 
z verkf. Z. Uebernahme würd. 3⸗ b. 
4000 Mk. genügen. W. Fabian, 
Bromberg, Danzigerſtr. 140. 


Borzünlihe Bropitelle. 


Ein Gaſthof mit großem Aus⸗ 


ſpann in allerbeſter Geſchäftslage 
Elbings u. m. bedentend. Verkehr 
der Landbewohner, iſt für den 
mäßigen aber feſten Preis von 
40000 Mk. bei 8000 Mk. Anzahl. 
anderweiter Unternehmung. halb. 
von ſofort zu verkaufen durch 
Weſtphal, Elbing, Herrenſtr.49. 


Herrliche Beſitzung 


i. Weichſel⸗Niederg „ca. 500 Morg., 
dav. 330 Morg. Niedrg., 170 Morg. 


Höhebod., ſehr gut. Bod., herrl. 


Gebd., vorzügl. leb. u. todt. Inv., 
Reinertr. ca. 2140 Mk., f. 160000 
Mk. b. 60000 Mk. Anz. ſof. z. verk, 
Nur Selbitfänf. Näh. d. 
Alfred Golte, Bromberg 2. 


19704 


9246] Wegen Ableb. meines 


Mannes verkaufe ich meine der 
Nenzeit 


entſprech. eingerichtete 


Waſſermühle 


Gute Kundenmüll, an d. Chauſſ. 
gelegen, ohne Konkurrenz, mit 
üb. 80 M. Ack. und 20 M. ausgez. 
Rieſelwieſen. 
mögl. 
Labuhn, Kr. Lauenburg (Pom). 


Uebernahme wo⸗ 


gleich. Wittwe Rick, 


Adliges Waſſermühtengnut 


mit guter Waſſerkraft, 16 Hektar 
Land, durchweg milder Lehmbod. 


und vorzügl. Wieſen, iſt m. voll. 


Beſatz unter günſt. Bedingungen 


10000 Mark Anzahlung zu 
1133 


gutem Inventar, ſehr billig, bei 
6000 Mk. Anzahlung, ſofort zu 
verkaufen. Das Haus verzinſt 
ſich mit 7½0/. Näher. durch [132 
Weſtphal, Elbing, Herrenſtr. 49. 


Schere Brodiele 
End, Manufaklurwanren-, 
Damen- und 
Herren-Konſektions-Geſchäft 


günſtigen Ber 


herrl. Laden u. Wohn. u. graß⸗ 


1600 Mk. Miethe u. ca. 2000 Mk. 
Uebern. gebe ich weg. Kauf ein. 


tober er. ab. Näh. Aust. erth. 
J. Kroehnert, Königsberg i. P., 
Sternwartitraße 38. 
Sofort zu verkaufen: 
Selt. ſchön. Rittergut i. Wpr., 
ca. 1300 Mg., m. 130 Wald, 970 Ack., 
200 Wieſ., ſ. g. Geb., hervorrag. 
ſchön. Inv. (Mutterſtut., Zuchthgſt., 
Remonteverk., Heerdb.⸗Th.), ſchön. 
Jagd, Pr. 390000. M., Anz. 90000 M. 
Gut in Littauen 
ca. 825 Mg., m. 68 Mg. Wieſ., ſ. 
g. Geb., gut. Bod., werthv. Inv., 
Reinertr. 1475 M., Pr. 140000 
M., Anzahlg. 45000 M. 
Rübengut in Weſtpr. 
ca. 1000 Mg. durchw. beſt. Bod., 
g. Geb., gut. u. kompl. Inv., Rein⸗ | 


dingungen, ohne Uebernahme 


Beſte Lage am 
Das Lokal iſt der 
entſprechend ein⸗ 


für jede andere Branche. 
Max Habann, Soldau 

enen 
Czersk Westpr. 

Mein Kolonial- u. Materinl- 

waaren-Geſchäft 
nebſt Gaſtwirthſchaft, in der 
beiten Lage am Markt, maſſ., 


ertrg. 5006 M., Pr. 300000 M., 
Anzahlg. nach Uebereinkunft. 
Rübengut in Weſtpr. 
ca. 380 Mg., mit 20 Mg. Wieſe, 
durchw. Weiz.⸗ u. Rübenbod., Geb. 
u. Inv. ſehr gut u. kompl., Rein⸗ 
ertr. 1332 M., Preis 120000 M., 
Anzahlg. 30⸗ bis 40000 M. 

Gut m. Brenner. i. Poſen 
ca. 3500 Mg, davon 1800 Acker, 
900 Wieſ., 600 Wald (bis 40jähr.), 
200 Waſſ, ſ. g. Geb., ſchön. Park, 
gut. u. überkompl. Inv., Preis ca. 
530000 M., Anz. mind. 100000 M. 

Gut in Poſen 
eg. 1800 Mg., m. 200 Wieſ., 300 
Wald, 100 See, Mittelbod., : 


maſſiven Stallungen 
und Speicher, bin ich willens, 
für 45600 Mark, bei min⸗ 
deſtens 5000 Mr. Anzahl., 
fofort zu verkaufen. Czerst 
it großer Induſtrie⸗ und 
Geſchäftsplatz, zählt üb. 5000 
Einwobn.J.Manikowski, 
Czersk Weſtpr. 4 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


117] Die den Herren Guts⸗ 
beſitz. Johannes Waubke 
& Paul Plath au Stronau 
bei Klahrheim gehörige 


Beſitzung 

beſtehend aus 850 22 
Acker und 50 Morg. Wieſen 
durchweg kleefähiger Boden, 
4 Kilometer vom Bahnhof 
Klahrheim, Schule im Dorfe, 
ſowie mehrere auf dem 
Grundſtücke vorhandene Ein⸗ 
wohner -Häuſer und pracht⸗ 
vollen OBoſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten, beabſichtigen wir 
Unterzeihnete im Ganzen 
oder in jeder beliebigen Par⸗ 
1 zu ver⸗ 
auſen oder zu vertanſchen. 

Bur Beſprechung und Ein- 
leitung des Geſchäfts werden 


Sonntag, . II. Septhr. ct., 


von Mittags 12 Uhr ab, 
in der Behauſung der Herren 
Waubke Piat an- 
weſend ſein, wozn wir Kauf⸗ 
luſtige hiermit einladen. 

Die Kaufgelder werden den 
Käufern zu ſehr n 
Bedingungen auf viele Jahre 
geſtundet. 

Herrmann Levy IL, 

u 


Gebd. u. Inv., Pr. 200000 M., 
Anzahlg. 60000 M. 
Außerdem Güter 
v. 100—1000 Mg. i. all. Preislag. 
Näh. Aust. erth. nur Selbit- 
känf. (geg. Rückv.) Güter⸗Agent 
Alfred Golke, Bromberg 2. 


92) Beabſicht. m. Grundſtück, 
beſtehd. aus Haus, Stallung u. 
Scheune, ſow. 25 Morg. ertragr. 
Ackerbod., v. ſogl. od. ſpät. unt. 
günſtig. Beding. zu verkaufen. 

Th. Herold, Schöneck Weſtpr. 
1501 Wegen Todesfalls bin ich 
Willens, mein in gut. Lage gel. 


Haus 


unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Daſelbſt iſt gleichz. ein | 


Material- u. Kurzwaarek⸗eſchäft 


zu übernehmen. 
Gebauer, Rehhof Wpr. 


EEE 
Geſchäftshaus 


in einer kleinen Stadt Weſtpr., 
beſte Lage, worin ſeit 10 Jahren 
flottes Kolonial⸗ u. Materials 
waaren⸗Geſchäft betrieben wird, 
beabſichtige ich zu verkaufen bezw. 
zu verpachten. Neue Kellerräume 
wie Pferdeſtall, Speichergelaß u. 
4 Morg. Gartenland ſind vor⸗ 
handen. Off. u. Nr. 9916 d.d.Gej.erb. 
RE / ( ( 


Niederung. Grundſt. ca. 28 pr. 
Mrg., neueGeb. g. leb. u. todt. Inv., 
g. Obſt N Emittl.Gaſtwirth⸗ 
ſch. m. Mobil. Tiſch., Stühl., Bänk. 
u. ſ. w. v. 1. Okt. od. 1. April Es 
pacht.geſ. Nieder. Grundſt. cg. SGM. 
N überk. todt. u. leb. Inv., g. 

öſtg. Näh.d F. Labuhn, Kl. Nebrau 


Eine Beſitzung 


über 106 Mg. geö enth. Weiz.⸗ 
Boden, neue Ge „feſte Hyvoth., 
ſchöne Ernte, mit leb. und todt. 
Inv., im Kr. Roſenberg, zu verk. 
Preis 32000 Mk., Anz. 4000 bis 
6000 Mk. Meldungen unter Nr. 
128 durch den Geſelligen erb. 


m, 
Moritz Friedlaender, 
Schulitz. 
9599] Ich verkaufe mein neues 


Hausgrund ſtäck 


mit Pferdeſtallungen in Stras- 
burg Weſtpr., in welchem ſich 
herrſchaftliche Wohnungen be⸗ 
nden. Anfragen Dobrindt, 
r. Bartelſee bei Bromberg. 


19706 . anſehen. 


661 Werde Dienſtag, den 13. 


artig. Arbeitsräume bei aht ſlünſtig. Müblerkag 


0 2 6 [September d. J., Nachmittags 
Gruudft. äuß. v. gl od 1. Ok, 3 vis 4 Uhr, meine neu erbaute 


Paltrockmühle in 


Heinrichsdorf bei Tertspol 
Kreis Schwetz 


für den feſten Preis v. 4700 Thlr. 
verkaufen. 5 I 
der neueſten Konſtruktion gebaut, 


Die Mühle iſt nach 


ein Walzeuſtuhl, 2 Mahlgänge 
mit Cylinder und 2 Reinigungs 
cylindern nebſt maſſiven Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, 7 bis 8 Morg. 
gutes Land. Kaufluſtige Käufer 
können ſich die Mühle vor dem 


Koſſin, Gaſtwirth. 


Mittwoch, den 7. Septbrer., 
Nachmittags 2 Uhr, werde ich in 
meiner Wohnung mein 


an h n 
Müßlengrundſtäck 
beſtehend aus ca. 70 Morg. Laud, 
Bockwindmühle, Wohnhaus, 
Scheune, Stall m. Schirrkammer, 
Wagenremiſe, Keller mit Küche, 
im Ganzen, oder auf Wunſch 
auch getheilt, verkaufen. [30 
Friedrich Wendt, Grund⸗ und 
Mühlenbeſitzer, Abbau Roſen⸗ 
berg Weſtpr. 

9382] Paſſende Räume, Keller 
pp., vorzüglich geeignet zur 
Molterei und Käſerei, günſt. 
in Bromberg gelegen, verkauft 
oder verpachtet von ſofort auch 

ſpäter 
G. Runge, Bromberg, 
Bergkolonieſtr. 40. 


Suche ein Gut 
ca, 500-1000 Morg, i. d. Preis⸗ 
lage von 140- bis 180000 Mark 
gegen Tauſch 2 
mein. neuen, rentabl. Hausgrdöſts. 
Dasſ. liegt in großer Stadt an 
Hauptſtr.⸗Ecke u. iſt nur m. ein. 
fejt. Hypoth. belaſtet. Bedeutend. 
Ueberſch. vorh. Gefl. ausführl., 
recht bald. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 9705 d. d. Geſelligen erbet. 


Kleines Gut 


300-500 Morg. gut. Boden, zu 
taufen od. pacht. geſucht. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 50 d. d. Geſelligen erbeten. 


Ein eminent tüchtiger Land⸗ 
wirtb ſucht kleines, ſelbſt. Gut 
ohne Anzahlung zu kaufen. Off. 
unter Nr. 137 durch d. Gef. erb. 


Pachtungen. : 
Einejeit vielen eat 
23 „o; iſt Fortzugshalb. 

Bäckerei vom 1. Oktbr. er. 

zu verpachten, das ee 


von ſofort zu verkaufen. Meld. 
brfl. unt. Nr. 9248 a. d. Geſelligen. 


Vom 1. Okt. od. früher ſuche ich 
ein Gaſthaus 

i. Dorfe zu pachten. Gefl. Off. unt. 

Siemon, Kr. Thorn poſtl. A. K. 
121 erbeten. 19915 

9749] Suche v. 1. Oktober eine 

gangb. Bäckerei in 

der Stadt ode r auf dem Lande 
B. Potrycius, Zoppot, 

Seeſtraße 53. 

Ein tüchtiger, erfahr. Meier 

ſucht bei guter Auszahlung der 

Milch eine 49 


Gutsmolkerei 


zu übernehmen oder pachten. Off. 
mit mögl. genauen Bedingungen 
find u. Nr. 49 d. d. Geſ. einzuſend. 
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